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A . Gefehäfts - , Kauf - und Warenhäufer .
Von Carl und August Leo Zaar .

i . Kapitel .

Anlage , Konftruktion und Einrichtung im allgemeinen .

.
2- Der Entwickelungsgang , welcher bis zur Aufführung der grofsen neuzeit¬

lichen Warenpaläfte geführt hat , ift naturgemäfs derjenige gewefen , der fich an
das Wachstum der Städte und ihrer Handelsbeziehungen anfchlofs und dem da¬
mit verbundenen fteigenden Bedürfniffe nach gröfseren Gefchäftsftätten gerecht
werden mufste.

Zuerft im Mittelpunkt , dem verkehrsreichften Teile der Stadt , bildeten fich
Läden und fpäter gröfsere Kauf - und Warenhäufer aus . Die in den vorhandenen
Wohngebäuden im Erdgefchofs eingerichteten Läden , zu denen man die hinter¬
liegenden Räumlichkeiten , fodann Keller , Zwifchengefchofs und I . Obergefchofs
hinzunahm , genügten bald nicht mehr den an fie geftellten Anforderungen ; man
errichtete Gebäude , in denen Verkaufsftätten in den unteren Gefchoflen unmittel¬
bar im Entwurf berückfichtigt wurden , wobei aber immer noch in den oberen
Gefchoflen Wohnungen Platz hatten , bis man endlich dazu fchritt , auch diefe
Wohnungen zu befeitigen und ganze Gebäude für Gefchäftszwecke (Bazare ,
Warenhäufer u. f. w.) zu erbauen .

Letztere Gebäude laffen, fchon wegen der belferen Überficht der Gefchäfts -
räume , eine einfachere Dispofition des Grundrifles zu und werden für Verkaufs¬
ftätten geeigneter , da man auf die verwickelten Bedürfniffe eines Wohngefchofles
mit feinen Scheidewänden , Küchen , Heizrohren u. f. w. nicht Bedacht zu
nehmen braucht .

Frankreich ift zuerft mit dem Bau grofser Kauf - und Warenhäufer diefer
Art vorgegangen , die auch für die neueren Bauten vorbildlich wirkten . Hier¬
von feien vor allem in Paris Les grands magafins du Louvre , du Bon mar che
und du Printemps genannt . Befonders Les grands magaßns du printemps ,
welche im Jahre 1881 erbaut wurden und auf die fpäter (in Kap . 5 , unter a) noch
näher eingegangen wird , haben einen grofsen Einflufs auf die Ausbildung neuzeit¬
licher Kauf häufer ausgeübt . Neuerdings ift in Paris noch ein gröfseres Etablifle -
ment ähnlicher Art —, Les grands magaßns Dufayel — entftanden .

Wenn wir die Länder durchgehen , in denen bemerkenswerte Bauwerke
für Gefchäftszwecke entftanden , fo find es aufser Frankreich hauptfächlich Deutfeh -
land und Amerika , die für die fpäteren Erläuterungen in Betracht kommen .
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In Deutfchland find während der letzten Jahrzehnte in fall allen bedeuten¬
deren Städten eine Menge höchft bemerkenswerter Gefchäfts - und Warenhäufer
entftanden , was auch von Amerika gilt , welches ebenfalls in feinen Bauwerken
mit dem vergröfserten Handel Hand in Hand gegangen ift.

Belgien , befonders Brüffel , zeichnet fich durch höchft intereffante Laden¬
ausbauten aus , die fich jedoch meift nur auf das Erdgefchofs befchränken .

Sehr befremdlich mufs es erfcheinen , dafs gerade England , eines der be-
deutendften handelstreibenden Länder , faft nichts zur Entwickelung der Gefchäfts -
und Warenhäufer beigetragen hat .

Es gibt in London Riefenverkaufshäufer , wohl gröfser als folche irgendwo anders zu finden find ;
aber felbft die gröfsten Etabliffements machen den Eindruck , als wenn fie in gewefene Miethäufer not¬

dürftig untergebracht wurden , wo immer ein Raum zum anderen zugenommen wurde , je nachdem fich

das Gefchäft vergröfserte . Die gröisten in London find Army and Navy Stores , Whiteley , Maple , School-

bred , Banker und Marfchall & Shellgrove . Das architektonifch Bette unter ihnen ift Maple ' s Möbel -

gefchäft ; jedoch kann es als nachahmenswertes Beifpiel auch nicht genannt werden .
Die englifche Literatur bringt gleichfalls nichts Bemerkenswertes über diefe Häufer . Unbegreiflich

ift es, dafs die Londoner Baupolizei es zuläfst , dafs bei Häufern , die nur Gefchäften dienen , das ganze
Grundltück bebaut werden kann . Die Gröfsen der Höfe find dem Bedürfniffe und dem Ermeffen des Er¬

bauers anheimgeftellt . Nur bei Wohngebäuden fchreibt das Gefetz dort Höfe im Rücken der Gebäude

vor . Wie grofs die Feuergefahr in der City von London angefehen wird , geht aus der Tatfache hervor ,
dafs die Verficherungsgefellfchaften dort 1 bis 2 Vomhundert (nicht Vomtaufend ) als Prämie aufnehmen .
Die Schaufenfter find in London meift fo ausgebildet , dafs vor die Faffade im Erdgefchofs ca . 50 cm vor -

fpringend eine glatt durchlaufende Fenfteriläche in Eifen vorgefetzt , die Frontpfeiler mit Spiegelflächen
verkleidet und fo nach der Breite fich ausdehnende lange Schauräume gebildet werden .

Über die älteren Kaufhäufer in Deutfchland fagt Goldfchmidt *
) fehr

treffend :
»Wohl haben wir in den Hanfaftädten in vergangenen Zeiten bis ins Mittelalter hinab bereits ein

fehr entwickeltes Kaufhaus gehabt ; doch diefes ift grundverfchieden von dem heutigen . Damals pflegten
in demfelben Haufe die Gefchäftsräume , die eigene Wohnung des Befitzers und wohl auch die Speicher¬
räume untergebracht zu fein , wenn es für letztere , befonders in den Seeftädten , auch eigene Gebäude gab .
In den unteren Gefchoffen waren die Verkaufs - und Comptoirräume untergebracht ; in den folgenden wohnte

der Befitzer und in den oberften Gefchoffen hinauf bis in die Spitzen ■der Giebel befanden fich die

Lagerräume für die Waren . Faft jeder Grofskaufmann hatte im Erdgefchofs auch feine Verkaufsräume

für den Kleinverkauf an das Publikum . Die Räume waren aber nach unferen Begriffen wenig laden¬

artig ausgebildet ; grofse Schaufenfter fehlten ganz . Eine grofse Diele im Erdgefchofs , das durch eine

Freitreppe mit der Strafse verbunden zu fein pflegte , diente zum gemeinfchaftlichen Eingang zu den Ver¬

kaufsräumen , wie zu dem Comptoir und den Wohnungen . Das ganze Haus wahrte abfichtlich feinen intimen

Charakter ; jeder Befucher fühlte und follte fühlen , dafs er fich im Machtbereiche des Handelsherrn be¬

finde , ganz im Gegenfatz zu heute , wo auf den freien und unbefchränkten Verkehr mit der Strafse und

dem Publikum der Hauptwert gelegt wird , und die Perfönlichlceit des Befitzers meift ganz zurücktritt .
Nur in den eigenen Gefchäftshäufern einzelner Grofsfirmen pflegt noch etwas von dem felbftherrlichen ,
kaufmännifchen Geifte zu fpüren zu fein .«

Wenn wir die verfchiedenen Arten von Gefchäftshäufern betrachten , fo
find zwei gröfsere Gruppen zu unterfcheiden .

a) Gefchäftshäufer mit darüber liegenden Wohngefchoffen , und zwar ;
1) nur mit Verkaufsläden im Erdgefchofs ;
2 ) mit Verkaufsräumen im Keller , Erdgefchofs und I . Obergefchofs ;

3) mit Verkaufs - und Arbeitsräumen ;
4) mit Verkaufs - und Warenftapelräumen für Grofsgefchäfte .

b) Gefchäftshäufer , die in allen Gefchoffen Gefchäftszwecken dienen , und zwar :
1) Anlagen , die aufser den nötigen Comptoiren nur Räume zur An¬

fertigung von Warenartikeln haben ;

In : Baukunde des Architekten . Bd . II , Teil 5. 2. Aufl . Berlin 1902. S. 50.
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2) Anlagen , die , aufser den nötigen Comptoiren , nur Räume für
Warenftapelei befitzen ;

3 ) Bazare , die in allen Gefchoffen für Verkaufsftätten eingerichtet find ;
4) Mefspaläfte , die nur für und auf gewiffe Jahreszeiten vermietet werden ;
5 ) Paffagen oder Galerien .

Alle vorgenannten Gruppen mit ihren Unterabteilungen im einzelnen zu
betrachten , dürfte nicht erforderlich erfcheinen . Es wird genügen , in der Haupt¬
fache eingehend diejenigen Punkte zu berückfichtigen , die für den Bau aller
gröfseren Kauf häufer mafsgebend find ; für fonftige Gefchäfts - und Handelszwecken
dienende Gebäude ift die Beachtung diefer Punkte gleichfalls Vorbedingung .

a) Gefamtanlage .
4-

Räumliche
Erforderniffe .

Anordnung
im

allgemeinen .

Gefchofszahl .

In einem Gefchäfts - , Kauf - oder Warenhaufe find im wefentlichen fall ftets
folgende Räumlichkeiten erforderlich :

1) Verkaufsräume , welche die eigentlichen Verkaufsftätten bilden ;
2) Lagerräume , in denen die zu verkaufenden Waren aufgeftapelt werden ;
3 ) unter Umftänden Arbeitsräume , in denen die Warenartikel angefertigt

werden ;
4) Comptoirräume oder Schreibftuben ;
5 ) Räume für das . Perfonal ;
6) fonftige Räume für das Publikum etc . ;
7 ) Wohnungen ;
8) Mafchinenräume .
Jedwede Verkaufsftätte verlangt eine möglichft grofse Lichtzufuhr , einen

bequemen überfichtlichen Verkehr in allen Gefchoffen , gute Lüftung und Feuer -
ficherheit .

Bei dem Beftreben , das Tageslicht voll in die Räume hineinfallen zu laffen ,
ergeben fich an den Fronten fchmale Pfeiler oder Stützen , die ihre tragfähige
Entwickelung mehr nach der Tiefe , als nach der Breite haben . Diefe Pfeiler
können nach der Tiefe mit Spiegelflächen bekleidet werden und dadurch den
Lichteinfall wefentlich erhöhen . Auch das Innere der Räume erhält möglichft
dünne Freiftützen unter Fortfall aller nur irgend entbehrlichen Wände .

Es hat fich ferner für das Innere als fehr günftig herausgebildet , inmitten
der ganzen Anlage einen grofsen mit Glas bedeckten Lichthof anzuordnen ,nach dem fich alle Gefchoffe öffnen . Diefer Hof , diefe Glashalle ift zugleich für
das Publikum ein gutes Orientierungsmittel .

Im übrigen läfst fich über die Planbildung der Gefchäfts - , Kauf - und
Warenhäufer kaum noch etwas Allgemeines fagen ; denn die Mannigfaltigkeit
der Bedürfniffe ift eine fo grofse , dafs in jedem Einzelfalle ein befonderes Stu¬
dium notwendig ift , aus dem fich eine befondere Grundrifslöfung ergeben wird .
Anhaltspunkte gewähren die im folgenden vorzuführenden Beifpiele ausgeführter
Anlagen .

Die neuzeitlichen Gefchäfts - und Warenhäufer unferer gröfseren Städte
fetzen fich naturgemäfs ftets aus einer bedeutenderen Zahl von Gefchoffen zu-
fammen . Weniger als Erdgefchofs und drei Obergefchoffe dürften fehr feiten
Vorkommen , wobei ein ausgebildetes Kellergefchofs wohl immer hinzukommt .
Allein die Zahl der Stockwerke ift häufig eine viel gröfsere , und namentlich
weifen die amerikanifchen fog . »Himmelskratzer « (Sky -fcrafiers ■) eine ungewöhn -
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liehe Gefchofszahl auf . Nach der unten genannten Quelle 2) wurde im Jahre 1901
in New York ein Gefchäftshaus erbaut , welches alles auf diefem Gebiete feither
dagewefene überfteigt : das Gebäude der Ätna - Feuerverlicherungs - Gefellfchaft
an der Ecke des Broadway und der 33 . Strafse , welches über Strafsengleiche
30 Gefcholfe belitzt und , von Bürgerfteig bis zur Oberkante der fchmiedeeifernen
Dachfirftverzierung gemeffen , eine Höhe von 13.8 ,70 “ (= 455 Fufs ) hat .

Einige andere Gefchäftshäufer von New York zeigen nachftehende Gefchofszahlen und Höhen :
Gefchofszahl Höhe

Park Row Building . . . . 29 116,4
Manhattan Life Infurance Building . . . 22 106,1
St . Paul Building . 93,9
American Surety Building . . . . 23 93,s
American Tract Building . . . . 23 93,2

Empire Building . .. . . . 20 89,3
Home Life Infurance Building . . . . l6 85,3

Wafhington Life Infurance Building . . . . 19 83,2
Gillender Building . 83,2

Bowling Green Building . . . . 19 83,1
Bank of Commerce Building . . . 82,3
New - York Life Infurance Building . . . 12 82,3
Standard Oil Co’s Building . . . . . • • 15 80,2
Commercial Cable Co’s Building . . . . . . 21 . 77,7

Die meiilen diefer Häufer befitzen aufserdem noch zwei , drei , manche fogar vier Unter - oder
Kellergefchoffe s).

Indes gibt es in anderen Ländern gleichfalls Gefchäftshäufer mit be¬
deutender Gefchofszahl . So war 1901 in Paris ein Gefchäftshaus mit 14 Stock¬
werken im Bau begriffen .

Bezüglich der Architektur des Aufseren von Gefchäfts - , Kauf - und Waren -
häufern fpricht lieh Schliepmann s

) fehr treffend aus , indem er fagt : » . . . . Spricht
die Architektur der Neuzeit hauptfächlich vom » Gefchäft « , fo zeigt lieh eben
lediglich als der eigentlichfte Stil der Gegenwart der — Gefchäftshausftil . Er
gibt dem Strafsenbilde der Grofsftadt das Gepräge . Nicht durch feine Bunt¬
heit , diefe Buntheit , die einer fei ts in den Anhängfeln der Architektur , in den
mehr oder weniger aufgeklebten Ornamenten , andererfeits in den ohne allen
Sinn auch nur für die geringfte Harmonie angehängten Firmenfchildern liegt —
nicht durch diefe Zeugniffe der Verfchiedenheit des modernen Gefchmackes und
eines ganz bornierten und fchellenlauten , rückfichtslofen Anreifsertums — wird
nun diefe Eigenart des modernen Strafsenbildes gefchaffen , fondern durch die
vollftändig veränderte Stellung , welche durch die Anforderungen des Gefchäfts -
haufes das Fenfter gewonnen hat .

Von jeher ift das Fenfter das beftimmende Motiv des Haufes gewefen —
foweit das Haus überhaupt auf die Aufsenwelt Rückficht nahm . Es war das
Auge des Haufes und gab darum feinem Geficht den befonderen Ausdruck .«

. . . Im Wohnhaus werden »lauter Miniaturmotive einer Monumentalbau -
kunft , in Stockwerken übereinander gefetzt und durch Gurt - , Brüftungs - , Hais¬
und wieder Gurtgefimfe u . f. w . fäuberlich gefchichtet , ohne anderen Grund als
aus dem Zufchneidebedürfnis des »Tektonen « einem Wandbau aufgeleimt . Denn
zum Wandbau war unter den gefteigerten Raumbedürfniffen der letzten Jahr¬
hunderte das Wohnhaus geworden . . . .«

7-
Aufsen -

architektur .

2) Deutfche Bauz . 1901, S . 390.
s) In : Berl . Architekturwelt , Jahrg . III , S . 57 ; Jahrg . IV , S. 52.



Verkaufs -

Anders beim Gefchäftshaus . »Aller Nachfrage voraus wurde bald , da die
Aufzüge die Mifslichkeiten der hohen Treppen überwunden hatten , auch das
zweite , dritte bis vierte Stockwerk gleich als Gefchäftslokalität gefehen . . . .
Denn das Gefchäftslokal wirft mehr Rente als eine Wohnung ab , und . . . das
Gefchäftslokal mufs grofse Schaufenfter haben . . . . Die ftete Forderung der
Bauherren nach immer gröfseren Fenfteröffnungen führte fchier von felbft zu
einem vollftändigen Syftemwechfel der Architektur ; ftatt des Wandbaues ent -
ftand ein vollftändiger Pfeilerbau . Kaum der Granit war feft genug , um die
möglichfte Verringerung der Pfeilerftärken , die Auflöfung des ganzen Stützen -
fyftems zu bewirken . . . . Gerade der ausgefprochene Pfeilerbau mit einem
nachdrücklichen vertikalen Rhythmus ift . . . im ftande , unfer Strafsenbild ge¬
funden zu laffen. Nichts hat die Strafse des letzten Jahrhunderts fo fehr um
malerifche Wirkung gebracht , als die Fülle horizontaler Gefimfe in allen mög¬
lichen Höhenlagen . . . . Nur indem lieh jedes Hausindividuum möglichft fcharf
als ein gefchloffenes Motiv des ganzen Strafsenbildes abfondert , erwächft ein
malerifches Nebeneinander ; nur ein ausgefprochener Vertikalismus kann . . . eine
folche Abfonderung , die Vermeidung eines ungewollten , regellofen Auf - und Ab¬
gleitens von fcharfen Schattenlinien der Gelimfe aufeinander folgender Häufer
herbeiführen . . . . In der Verkümmerung der Zwifchengeiimfe alfo, im Hervor¬
treten des Vertikalismus liegt das wefentliche , gefundefte Moment der äfthetifchen
Entwickelung des Gefchäftshausftils . . . .«

b ) Wichtigere Räume und ihre Eirnichtung .
In den Läden und fonftigen Verkaufsftätten ift möglichfte Überfichtlichkeit

Hauptbedingung . Aus diefem Grunde find winkelige Grundrifsformen zu ver¬
meiden , und die Schaffung wenn möglich eines einzigen grofsen Verkaufsraumes ,
der nur hier und da durch die Decken tragende Freiftützen unterbrochen wird ,
ift als erftrebenswertes Ziel zu betrachten .

Die Einrichtung der Verkaufsräume , alfo die Ausrüftung derfelben mit
Tifchen , Schaukaften , Geftellen und Gerüften , mit Aufzugsvorrichtungen für ein¬
zelne Gegenftände etc. ift je nach den zu lagernden und zu verkaufenden Waren¬
artikeln , je nach der Natur und Befchaffenheit der letzteren ungemein verfchieden
und entzieht fich deshalb einer allgemeinen Betrachtung ; fie richtet fich ganz
nach den Bedürfniffen der einzelnen Gefchäftsarten . Soweit Verkaufsftätten die
Bezeichnung »Laden « führen , wird von ihrer Ausftattung , ebenfo von den Schau -
fenfteranordnungen noch in Kap . 2 die Rede fein. Hier fei nur noch bemerkt ,
dafs in denjenigen Mauern , welche einen nach der Strafse führenden Durchgang ,
bezw . eine ebenfolche Durchfahrt von den Gefchäftsräumen trennen , Schau¬
fenfter nicht angeordnet werden füllten .

In Rückficht aut ein etwa ausbrechendes Feuer empfiehlt es fich , aus¬
gedehntere Verkaufsräume in angemeffene Brandabfchnitte zu zerlegen , und
jeden derfelben allabendlich durch feuerfichere Türen , dergleichen Rollläden
oder Asbeftvorhänge abzufchliefsen. In kleineren Anlagen dürften fchon 1 m tief
von der Decke herabhängende Trennungsftreifen an geeigneten Stellen der
Decken den gleichen Zweck erfüllen .

Nach den vorhandenen Lichthöfen laufen die Verkaufsräume häufig- in
Form von Galerien aus , welche durch Brüftungen gefichert werden müffen.
Letztere find meift durchbrochen , und es ift die Gefahr vorhanden , dafs durch

4?
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diefelben fich ein etwa ausbrechendes Schadenfeuer von einem Gefchofs zum
anderen übertrage . Um dem vorzubeugen , halte man hinter den durchbrochenen
Brüftungen einen Gang von mindeftens 1 m Breite von allen Gegenftänden frei.
Handelt es lieh um leicht brennbare Gegenftände , fo ift eine wefentlich gröfsere
Breite des Ganges angezeigt .

Der einfehlägige »Runderlafs des preufsifclien Minifters der öffentlichen Arbeiten , betreffend Be-

ftimmungen für die Feuerficherheit von Warenhäufern , Gefchäftshäufern u . f. w.« vom 6 . Mai 1901 4) ent¬

hält die Beftimmung : »Es dürfen im erften Stockwerk brennbare Gegenftände , abgefehen von etwaigen
ftark verglaften Kaffen und hölzernen Auslage - oder Gefchäftstifchen innerhalb 2 m Abftand von den

durchbrochenen Brüftungen u . f. w . von der gröfsten Ausladung der Brüftungsgefimfe nicht aufgeftellt
werden .«

Bringt es die Grundrifsanordnung oder bringen es andere Verhältniffe mit
lieh , dafs man mit den auszuftellenden Gegenftänden an folche Brüftungen näher
heranrücken mufs, fo fchliefse man die Durchbrechungen derfelben in feuer -
ficherer Weife (mit Drahtglas , Eifenblech etc .) ab.

Nach der »B . F . W . G.« kann man alsdann mit den Gegenftänden bis auf 0,50 , bezw . 1,50 m

heranrücken .

Bezüglich der Einrichtung und Ausrüftung der Lagerräume oder Magazine ,
in denen die Warenvorräte aufgeftapelt werden , gilt annähernd das Gleiche , wie
für die Verkaufsräume . Natur und Befchaffenheit der aufzuftapelnden Waren¬
artikel find auch hier mafsgebend .

Empfehlenswert ift es , gröfsere Lagerräume von den übrigen Gefchäfts -
räumen feuer - und rauchficher abzutrennen .

In manchen Gefchäfts - und Warenhäufern werden entweder fämtliche zum
Verkauf gelangende Warenartikel oder ein Teil derfelben erzeugt . Hierfür find
befondere Arbeitsräume oder Werkftätten erforderlich , deren Ausftattung lieh

gleichfalls wieder nach der jeweiligen Herftellungsweife der betreffenden Gegen¬
ftände richten mufs .

Zur Rettung der Arbeitenden bei Feuersgefahr empfiehlt es fich , die
Fenfter folcher Räume derart auszubilden , dafs fich ein nicht zu geringer Teil
derfelben öffnen läfst und dabei eine freie Öffnung von etwa 0,6 bis 0,7 C1'n fich

ergibt .
Die »B . F . W . G .« fchreibt in diefer Richtung vor : »Etwa ein Drittel der Fenfter jedes Arbeits¬

raumes mufs zu öffnende Flügel mit einer freien Öffnung von mindeftens 0,60 zu 1,10 m erhalten .«

Werkftätten für Schloffer und Schreiner find wohl ftets vorhanden .
Zu den Arbeitsräumen gehören auch die Packräume , die entweder im

Kellergefchofs oder im Erdgefchofs gelegen find. Solche Räume zeichnen fich
ftets durch grofse Feuergefährlichkeit aus , weshalb fie grundfätzlich fo an¬
geordnet werden füllten , dafs fie von allen benachbarten Räumen durch undurch¬
brochene , maffive Wände getrennt find , dafs fie einen unmittelbaren Eingang
vom Hofe aus haben und dafs fie mit den übrigen Gefchoffen nur mit einem in
einem maffiven Schachte liegenden Aufzug , mit felbftfchliefsenden Brandwand¬
türen verfehen , verbunden find.

Zur Ausführung der erforderlichen Schreibgefchäfte find ausreichende
Comptoirräume zu befchaffen . Darin wird auch die Kontrolle über das Perfonal
und über die Waren ausgeübt . Die Ausftattung derfelben ift diefelbe wie bei
fonftigen Räumlichkeiten diefer Art .

Man legt die Comptoirräume gern in die Nähe derjenigen Nebeneingänge ,

4) Diefer »Runderlafs « wird im nachftehenden noch mehrfach — unter Benutzung der abgekürzten Bezeichnung

»B. F < W , G.« — angezogen werden .
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12.
Räume
für das

Perfonal .

Sonftige
Räume .

Wohnungen .

Kellergefchofs ,

die zumeift für die 2u- und Abfuhr der Waren dienen , und ordnet auch an -
fchliefsend an diefelben Gelaffe an , in denen die ankommenden Waren aus¬
gepackt und die zu verfendenden Waren verpackt werden (Expedition ). Auch
für das Sortieren und Zeichnen der Warenartikel mufs Raum vorgefehen werden .

Bisweilen ift noch ein befonderer Comptoirraum für die Krankenkaffe und
die Altersverforgung vorhanden .

Das Perfonal eines neuzeitlichen Gefchäfts - und Warenhaufes ift meift ein
vielköpfiges . Deshalb müffen vor allem Räume vorhanden fein, in denen Ober¬
kleider und Kopfbedeckungen abgelegt werden können , in denen unter Um-
ftänden auch vollftändiges Umkleiden vor lieh gehen kann . In gleicher Weife
find Wafchräume und Aborte in genügender Zahl und Ausdehnung vorzufehen .

In vielen Gefchäftshäufern erhält das Perfonal die in die Gefchäftszeit
fallenden Mahlzeiten im Haufe felbft. Hierfür find alsdann die nötigen Speife -
räume mit Küche und fonftigen Nebengelaffen zu befchaffen . Unter Umftänden
kommen auch Erholungsräume hinzu.

Aufser den bisher vorgeführten Räumen find meift noch andere unterzu¬
bringen , wie Sprechzimmer für den Gefchäftsinhaber , Gelaffe für Infpektoren ,
Kunden und Agenten , für Fahrräder u . dergl . In neuerer Zeit find als zug¬
kräftige Mittel für das Publikum noch Erfrifchungsräume , Lefe- und Schreibfäle ,
fogar zur Erholung Palmengärten hinzugekommen .

Weiters haben grofse Gefchäfte in ihrem Haufe Poftexpeditionsftellen ein¬
gerichtet . Ferner dürfen Räume für die Fernfprecheinrichtung , Aborte und
Wafchräume für das Publikum nicht fehlen.

Schliefslich ift noch der Mafchinen - und Heizräume zu gedenken , die in der
Regel im Kellergefchofs untergebracht werden und für die Erzeugung des elek-
trifchen Lichtes , für den Betrieb der Aufzüge , Paternofterwerke etc . , fowie der
Lüftungseinrichtungen notwendig find. Sind Hochdruckkeffel erforderlich , fo
dürfen diefelben nur unter Höfen angeordnet , oder es müffen befondere Mafchinen-
häufer , über denen lieh keine bewohnten Räume befinden , errichtet werden .

Für die elektrifche Beleuchtung empfiehlt fich überdies die Befchaffung von
Räumen für Accumulatoren , und zwar fo grofs bemeffen , dafs durch diefelben
allein auch bei längere Zeit dauernden Störungen der Betrieb aufrecht erhalten
werden kann .

Die Mafchinen - und Heizräume find durch feuerfefte Wände von den übrigen
Kellerräumen zu trennen ; etwaige Öffnungen find rauch - und feuerficher ab-
zufchliefsen.

Für einige Bedienftete , wie Wächter , Pförtner u . f. w., find kleine Wohnungen
vorzufehen . In einzelnen Städten ift die Zahl derfelben befchränkt ; in Berlin
z. B . find deren höchftens fünf geftattet .

In kleineren Gefchäfts - und Kaufhäufern wird wohl auch die Wohnung
des Inhabers untergebracht .

Unter allen Umftänden find diefe Wohnungen fo anzuordnen und abzu-
fondern , dafs fie niemals Herde einer Feuersbrunft werden können .

Das Kellergefchofs wird meift zur Abnahme der ankommenden und zur Aus-
'
fertigung der abgehenden Waren benutzt , fo dafs es gröfsere Mengen leicht ent¬
zündbarer Stoffe (Killen , Packftroh , Holzwolle etc .) enthält . Weiter find in
der Regel die gefamten mafchinellen Anlagen für die Sammelheizung und die
elektrifche Beleuchtung , für den Betrieb der Aufzüge etc . hier untergebracht . In
diefem Stockwerk befinden fich auch häufig die Kleiderablagen der zahlreichen
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Angeftellten , fowie die Räume , in denen letztere die Mahlzeiten einnehmen ;
auch kleine Küchen zur Bereitung von Kaffee , Chokolade etc . find nicht feiten
vorhanden . Aus allen diefen Gründen bildet das Kellergefchofs eine grofse Ge¬
fahrquelle für das Feuer , und deshalb foll es vom darüber befindlichen Erdgefchofs
feuerfeft abgetrennt fein ; felbft bezüglich der Schaufenfter des letzteren füllte
dies gefchehen . Da man indes häufig die Schaufenfter des Erdgefchoffes in das
Kellergefchofs hinabreichen läfst , fo mufs man in einem folchen Falle die Innen¬
räume des Erd - und des Kellergefchoffes feuerficher abfchliefsen .

Die »B . F . W . G.« beftimmt , dafs im Kellergefchofs » Öffnungen nur ausnahmsweife zuläffig und
feuerficher zu fchliefsen « find .

Bedeckt ein Gefchäftshaus eine ausgedehntere Fläche , fo empfiehlt es fich ,
das Kellergefchofs durch feuerfefte Wände in einzelne Abteilungen zu zerlegen .

Die »B . F . W . G.« enthält in diefer Richtung die nachitehenden Beftimmungen : »Das Keller -
gefchofs ift durch maffive Brandmauern von wenigftens 25 cm Stärke oder ausnahmsweife durch feuerfefte
Wände in einzelne Abteilungen zu trennen , deren Grundfläche in der Regel 500 qm nicht überfchreiten
foll . Jede Abteilung mufs zwei Zugänge erhalten , welche entweder unmittelbar oder durch einen mit
Brandmauern eingefafsten Kellerflur nach nicht überdeckten Höfen oder nach der Strafse ausmünden .
Die nach diefem Flur führenden Öffnungen find durch Drahtglas oder rauch - und feuerfichere Türen
zu fchliefsen ; die Türflügel müffen nach aufsen derartig auffchlagen , dafs der Verkehr im Flur oder in
den Treppenräumen nicht beeinträchtigt wird .

In den Kellerräumen find genügend breite Gänge einzurichten , welche durch die Abteilung in
voller Ausdehnung führen , tunlichft in gerader Richtung auf die Ausgänge münden und ftets frei¬
zuhalten find . Diefe Kellerabteilungen müffen Vorrichtungen für eine wirkfame Entlüftung , am zweck -
mäfsigften durch Fenfter , erhalten .«

In einzelnen Städten wird nicht geftattet , dafs das Kellergefchofs zum
dauernden Aufenthalt von Menfchen verwendet werde .

So z. B . durch die »B . F . W . G.« , in der es heifst : »Das Kellergefchofs darf nicht , entgegen den
Vorfchriften der Bau -Polizei -Ordnung , zum dauernden Aufenthalt von Menfchen (Verkaufsräumen , Ateliers ,
Comptoiren , Küchen , Werkftätten u . a.) benutzt werden ; auch dürfen ohne baupolizeiliche Genehmigung
keine Holzverfchläge , Scheidewände , Feuerftätten oder fonftige Einbauten hergeftellt werden .

Das Erdgefchofs wird faft ftets von Verkaufsräumen (Läden ) eingenommen ;
in gröfseren Gefchäftshäufern bildet es in der Regel nur einen einzigen , un¬
geteilten Verkaufsraum . Der Fufsboden diefes Stockwerkes follte nur eine Stufe
höher als der Bürgerfteig liegen .

Die oberen Gefchoffe werden in verfchiedener Weife benutzt . Häufig find
fie gleichfalls Verkaufsräume , aber auch Comptoir räume , Ausftellungsräume ,
Warenlager , Werkftätten etc . In den Obergefchoffen teile man , um Unfällen
durch Herabfallen grofser Glasfcheiben vorzubeugen , die Fenfter in angemeffener
Weife durch Sproffen , oder man fichere fie in anderer entfprechender Weife .

Sind Lichthöfe vorhanden , fo ftelle oder hänge man in einem Abftande von
etwa 2 m von denfelben keine brennbaren Gegenftände auf , es fei denn , dafs dies
in ftark verglaften Kaften oder dergleichen Auslagetifchen gefchieht .

Das Dachgefchofs wird in Rückficht auf die Koftbarkeit des ftädtifchen
Grund und Bodens in der Regel fo weit als irgend möglich ausgenutzt . Meift
dient es als Lagerraum und ift deshalb in ähnlicher Weife feuergefährlich wie
das Kellergefchofs ; deshalb find darin ähnliche Vorfichtsmafsregeln einzuhalten
wie beim letzteren . Vor allem habe das Dachgefchofs keinerlei unmittelbare
Verbindung mit den Gefchäftsräumen der darunter gelegenen Gefchoffe ; von
den Treppenhäufern trenne man es durch maffive Wände , und in letzteren vor¬
kommende Öffnungen fchliefse man feuer - und rauchficher ab .

Auch bezüglich des Dachgefchoffes wird hier und da durch polizeiliche Vor¬
fchriften nicht geftattet , dafs fich darin Menfchen dauernd aufhalten .

16.
Erd - und

Obergefchoffe

Dachgefchofs .
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Die »B . F . W . G.« fagt in diefer Richtung : »Das Dachgefchofs darf nicht , entgegen den Vor-
fchriften der Bau-Polizei-Ordnung, zum dauernden Aufenthalt von Menfchen (Verkaufsräumen , Küchen ,
Werkftätten, Ateliers, Comptoiren u. a.) benutzt werden ; auch dürfen ohne baupolizeiliche Genehmigung
keine Holzverfchläge, Scheidewände, Feuerftätten oder fonltige Einbauten hergeftellt werden.«

c) Anlagen und Einrichtungen für den Verkehr .
Der zu den Verkaufsräumen führende Haupteingang ift zur Verhinderung

des Zuges durch einen grofsen Windfang zu fichern.
Aufser dem Haupteingang lind ftets noch Nebeneingänge anzuordnen , die

von den Angeftellten benutzt werden und welche zu den für das Perfonal be-
ftimmten Räumen führen . Diefelben Nebeneingänge oder befondere Eingänge
dienen für die Zu - und Abfuhr der Waren .

Die Ausgänge lind als folche durch grofse Schrift und in auffälliger Weife
kenntlich zu machen . Die zu denfelben führenden nächften Wege bezeichne
man , infofern dies notwendig erfcheint , durch an den Wänden angebrachte
Hände oder Richtungspfeile . Das Gleiche gilt für die zahlreich anzuordnenden
Notausgänge oder Rückzugswege , welche gleichfalls fo zu bezeichnen lind , dafs
man fie leicht auflinden kann .

Im Interelfe der Feuerlicherheit empfiehlt es lieh , diejenigen Türen , welche
von den Innenräumen nach dem Treppenhaufe führen , fobald letzteres zur Ent¬
leerung von Wohnungen , Arbeitsftätten etc . dient , feuerficher zu konftruieren ;
zum mindeften füllten diefelben an der Innenfeite mit Eifenblech befchlagen fein.

Diefe Türen und diejenigen , die nach den Ausgängen führen , durch Vor¬
hänge zu erfetzen , follte vermieden werden .

Türen , die für die rafche Entleerung des Häuf es in Betracht kommen ,
follen ftets nach aufsen auffchlagen und leicht beweglich konftruiert fein ; Kanten -
und Schubriegel find zu vermeiden , und der Verfchlufs mufs lieh von innen leicht
öffnen lallen .

Überhaupt follen die Verfchlülfe fämtlicher Türen ftets leicht gang¬
bar fein.

In geöffnetem Zuftande dürfen die Türflügel den Verkehr in den Flur¬
gängen , Treppenhäufern etc . nicht verhindern oder Hören ; namentlich darf durch
folche Flügel in den Treppenhäufern keine Einfchränkung hervorgebracht werden ,
welche weniger als die freie Treppenlaufbreite beträgt .

An den erforderlichen Flur - und Verbindungsgängen darf es felbftredend
nicht fehlen . Die Breite der für die Entleerung des Haufes wichtigen Gänge
richtet lieh nach der höchften Befucher - und Perfonenzahl ; jedoch follte fie nie¬
mals unter 2,50 m betragen .

Diejenigen Gänge des Innenraumes , welche für das Publikum beftimmt find
und eine rafche Entleerung der einzelnen Gefchoffe ermöglichen follen , lege man
in tunlichft gerader Richtung an.

Der Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen eines Gefchäfts - oder
Warenhaufes wird in erfter Reihe durch teils offen liegende , teils feuerficher
zwifchen Mauern eingefchloffene Treppen vermittelt . Die letzteren find im Erd -
gefchofs mit Ausgängen nach den Höfen zu verfehen .

Von jedem Punkte des Haufes aus mufs in nicht zu grofser Entfernung
eine Treppe erreichbar fein. In Berlin beträgt diefe behördlich zugelaffene
Gröfstentfernung 25 m. Es dürfte wohl beffer fein, die von den Treppenhäufern
im Grundrifs eingenommene Fläche nicht unter ein gewiffes Mindeftmafs herab -
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linken zu laffen . Es liegt ein Vorfchlag vor , wonach die Treppenfläche 5 Vom -
hundert der Gebäudefläche oder 1/J0Q von Grundfläche mal Gefchofszahl erhalten
foll . Im Innenraum des Haufes mit grofser Vorliebe angeordnete Freitreppen ,
welche für den Verkehr ebenfo günftig , wie für die Innenarchitektur äufserft wirk -
fam find , bedürfen keines feuerficheren Abfchlufies , wohl aber , wie eben erwähnt ,
die übrigen Gefchofs - oder Zwifchentreppen . Die letzteren führen teils zu den
Gefchäfts - und Arbeitsräumen , teils als Nebentreppen zu den für die Angeftellten
beftimmten Räumlichkeiten und zu den Wohnungen .

Für das Publikum beftimmte Nebentreppen füllten vom Architekten nicht
als Stiefkinder betrachtet , fie füllten alfo nicht etwa dort angebracht werden , wo
zu anderen Zwecken der Raum doch nicht zu verwenden ift . Solche Nebentreppen
füllten , wie die Haupttreppen , wenn irgend möglich , in die Achfen gelegt und
ihre Zugänge architektonifch betont werden ; auch foll auf die Ausftattung des
Inneren kein zu geringer Wert gelegt werden . Kahl ausfehende Nebentreppen ,
auf denen es nichts zu fehen gibt , benutzt das Publikum nicht und findet fie
auch im Falle der Gefahr nicht 5) .

Wohnungen , Arbeitsftätten oder fonftige Räume , in denen eine gröfsere
Zahl von Menfchen vereint fich aufhalten , füllten nach einer befonderen Treppe
entleert werden können , die auch bei völliger Verqualmung der Gefchäftsräume
und ihrer Treppen noch mit Sicherheit benutzt werden können .

Diejenigen Treppen , welche im Falle einer Panik und dergl . zur möglich !!
rafchen Entleerung des Haufes zu dienen haben , müffen von den Gefchäfts -
räumen getrennte und feuerfichere Verbindungen mit der Strafse erhalten .

Die bereits angeführten Gefchofstreppen , welche im Erdgefchofs Ausgänge
nach den Höfen zu erhalten haben , füllten , wenn irgend möglich , nicht nach
dem Kellergefchofs führen , fondern man ordnete tunlichft befondere Keller¬

treppen in abgefchloflenen Räumen an .
Die »B . F . W . G .« fchreibt vor : »Die Kellertreppen dürfen nirgends in unmittelbarer Verbindung

mit anderen Treppen des Gebäudes fliehen. «
Sämtliche Treppenhäufer find mit Einrichtungen zu verfehen , mittels deren

man fie in wirkfamer Weife entlüften kann ; die Bedienung diefer Einrichtungen
mufs vom Erdgefchofs aus möglich fein . Verfchläge oder dergl . unter den

Treppen füllten ftets vermieden werden .
Aufser den Treppen dienen in Gefchäfts - und Warenhäufern noch die fol - 2I-

genden Einrichtungen für den Verkehr des Publikums und der Bedienfteten , Wandere
fowie zur Beförderung von Menfchen und Warenartikeln . Beförderungs-

1) Aufzüge oder Fahrftühle für das Publikum , die an leicht fichtbaren einnchtungen-

und leicht erreichbaren Stellen des Haufes anzuordhen find und entweder hydrau -
lifch oder elektrifch betrieben werden . In letzterem Falle erfolge die Kraft¬
entnahme nicht von den Lichterzeugungsmafchinen her , weil fonft dadurch Beleuch -

tungsftörungen hervorgerufen werden würden .
2) In neuerer Zeit dienen dem gleichen Zwecke mehrfach die fog . Roll -

oder Fahrtreppen . Die durch Fig . 1 u . 2 6) mitgeteilte Anlage diefer Art ift
von HalU zu Paris in den Grands magaßns du Louvre eingerichtet . Ein Ame¬
rikaner , Reno in New - York , hat fich fchon vor einer Reihe von Jahren den Ge¬
danken patentieren laffen . Die Vorzüge diefer beweglichen fchiefen Ebene find
in der gröfseren Betriebsficherheit und darin zu fuchen , dafs man niemals auf Be -

6) Siehe : Deutfche Bauz. 1900, S . 155.
®) Fakf .-R.epr . nach : Centralbl, d . Bauverw. 1898, S. 372.
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förderung zu warten hat . Der Fufsboden bewegt fich durch das Rollenfyftem
fortwährend nach oben und nimmt die lieh daraufftellenden Perfonen nach dem
oberen Stockwerk mit . Die Neigung der Treppe beträgt 0,33 m auf das Meter .
Die Treppe felbft ift 0,60 m breit und mit je zwei ebenfalls beweglichen Hand -
leiften verfehen . Die Aufftieggefchwindigkeit beläuft lieh auf 0,50 bis 0,55 m in
der Sekunde . Die umftehend genannte Quelle 0) gibt weiteres über Beförderung ,

Fig . i .

4l iStock

Einzeldarftellung .

Fig . 2 .

Gefamtfchnitt .
Halle ' s Fahrtreppe 6),

Kraftverbrauch etc . an . — Einige Hamburger und Berliner Gefchäfts - und Kauf -
häufer befitzen ähnliche Rolltreppen .

3 ) Für fchwächliche oder kränkliche Käufer werden wohl auch Roll -
ftühle bereit gehalten .

4) Warenaufzüge , welche an folchen Punkten angebracht werden , wo
dies für den Gefchäftsbetrieb am günftigften ift .



13

5) Abfturzfchächte , welche für die Abwärtsbeförderung gewiffer Waren¬
artikel Verwendung finden , ferner bisweilen

6) Briefaufzüge .
7 ) Für gewiffe Warenartikel können an Stelle diefer Aufzüge Hebe¬

bühnen und Paterno ft erwerke treten , die fchon vielfach Verwendung ge¬
funden haben .

8) Anfchliefsend an diefe hat man bisweilen auch Transport - oder Förder¬
bänder für die wagrechte Beförderung von hierzu geeigneten Waren ange¬
bracht . Letztere werden auf die aus Leder , Kautfchuk oder Geweben beftehen -
den Bänder gelegt ; diefe bewegen Geh ununterbrochen vorwärts und fchaffen
die Waren an ihren Beftimmungsort .

d) Konftruktion .

Für die Konftruktion von Gefchäfts -, Kauf - und Warenhäufern gilt als
Hauptgrundfatz , dafs nur die allerbeften Bauftoffe zu wählen , möglich !! voll¬
kommene Ausführung in Ausficht zu nehmen , überhaupt weitgehendfte Solidität
anzuftreben fei . Dies ift notwendig , weil fehr viele Räume eines folchen Ge¬
bäudes einem bedeutenden Verkehr zu dienen haben und deshalb einer ftarken
Abnutzung unterworfen find .

Für jeden einzelnen Gebäudeteil ermittele man die Abmelfungen des
Fundaments , indem man den auf den Baugrund ausgeübten Druck beftimmt .
Ift die Belaftung eine fehr grofse , fo trachte man durch Betoneifenrofte , durch
Erdbogen etc . möglichfte Druckverteilung zu erzielen .

In den meift unter der Erde gelegenen Kellerräumen ift auf den Schutz
gegen Erdfeuchtigkeit befonderes Gewicht zu legen . Häufig müffen folche
Kellergruben ausgepumpt werden , weshalb Wände und Fufsböden mit waffer -
undurchläffigen Steinen , in Cementmörtel verfetzt , auszuführen find . Bisweilen
gibt dies noch nicht genügenden Schutz gegen das auffteigende Waffer . Des¬
halb hat man neuerdings durch Zwifchenfügen einer undurchdringlichen Harz -
fchicht eine weitere Ifolierung herbeigeführt . Alsdann kann der Fufsböden ,
wenn er nicht Linoleumbelag erhält , aus Holz hergeftellt werden .

Die Frontmauern der neueren Gefchäfts - und Warenhäufer find fo ftark
durchbrochen , dafs häufig nur wenige gemauerte Pfeiler , im übrigen blofs eiferne
Stützen die lotrechte Teilung bilden ; namentlich gilt dies für das Erdgefchofs ,
meift auch für einige der darauf ruhenden Obergefcholfe . Dadurch entliehen
mächtige Fenfteröffnungen , welche meift zur Ausftellung von Waren dienen und
fo zu Schaufenftern werden . Man geht hierin bisweilen fo weit , dafs die
Trennung der Gefchoffe an der Aufsenfläche fich in fo fchmalen Streifen zu er¬
kennen gibt , dafs dadurch mit Rückficht auf Feuersgefahr Bedenken entliehen
können . Deshalb follte über jedem der erwähnten Schaufenfter die Frontwand
mindeftens 1 m hoch feuerfeft gefchlofien werden , und der Sturz desfelben follte
mindeftens 30 cm unter der Decke gelegen fein ; nur wenn das Schaufenfter gegen
den Innenraum zu feuerficher abgefchloffen ift , darf eine Verminderung der an¬
geführten Mafse eintreten . Für das Erdgefchofs ift die gedachte Forderung
allerdings mifsftändig ; denn wenn die erwähnten 30 cm eingehalten werden , fo
wird durch diefen Streifen den Erdgefchofsräumen das belle Licht entzogen .

Bisweilen fpringen die Schaufenfter über die Frontwand vor ; alsdann find
derartige Fenftervorbauten mit einer feuerficheren Abdeckung zu verfehen .

22.
Allgemeines .

23*
Schutz gegen

Erd¬
feuchtigkeit .

24.
Frontmauern .
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25-
Freiftützen ,

Träger

26.
Fufsböden .

Im übrigen wird bezüglich der Konftruktion der in Rede flehenden Wand¬
öffnungen , der Schaufenfter und ihrer Verfchlüffe auf Teil III , Band 2 , Heft 1
(Abt . III , Abfchn . 1, B , Kap . 15 : Sonftige Wandöffnungen ) und Band 3 , Heft 1
(Abt . IV , Abfchn . 1, C, Kap . 11 : Schaufenfter und Laden verfchlüffe ) diefes »Hand¬
buches « verwiefen . Auch in Kap . 2 wird noch von Schaufenfteranlagen ge -
fprochen werden .

Die eifernen Konftruktionsteile im Inneren des Haufes , alfo Säulen und
andere Freiftützen , Unterzüge , Deckenträger etc . , find gegen das Feuer durch

und Decken. Ummantelung mit einer glutficheren Maffe zu fchützen ; die an den Aufsen-
flächen ' vorkommenden Eifenteile bedürfen einer folchen Umhüllung nicht .

Auch die Decken find aus feuerficheren Stoffen herzuftellen . Dabei find
Deckendurchbrechungen in lichthofartiger Ausführung zuläffig , fobald man in
der oberften Decke oder in unmittelbarer Nähe derfelben eine entfprechende
Entlüftungsvorrichtung anbringt ; letztere mufs man im Erdgefchofs an einer
aufserhalb der Verkaufsräume gelegenen gelächerten Stelle handhaben können .

Damit ein etwa entftehendes Schadenfeuer lieh nicht aus einem Gefchofs
in das darüber gelegene übertragen könne , empfiehlt es lieh , an den Front¬
mauern unter den Fenftern des letzteren ftärker ausladende unverbrennliche Ge-
fimfe oder dergleichen Überdachungen anzubringen . Hierauf ift befonders dann
zu achten , wenn das obere Gefchofs Wohnungen , Arbeitsftätten oder andere zur
Vereinigung einer gröfseren Perfonenzahl beftimmte Räume enthält .

Soweit es lieh um Comptoir - , Arbeits - und Lagerräume handelt , ift bezüg¬
lich der darin zur Verwendung kommenden Fufsböden kaum befonderes zu be¬
merken . In den Verkaufsräumen jedoch , in denen ein grofser Menfchenverkehr
ftattfindet , ift diefem Gegenftand ein befonderes Augenmerk zuzuwenden . Am
vorteilhafteften haben lieh bis jetzt Stabfufsböden aus Eichenholz , in Afphalt
verlegt , bewährt . Auch Linoleum auf Gipseftrich wird empfohlen .

Unter Hinweis auf das bereits in Art . 5 (S . 4) Gefagte fei an diefer Stelle
bemerkt , dafs bei Tage die Erhellung der verfchiedenen Räume eines Gefchäfts -
und Warenhaufes zum eilt durch Fenfter , an einzelnen Stellen auch durch Decken -,
bezw . Dachlicht erzielt wird . Kellerräume werden häufig durch in den Licht -
fchächten angebrachte Glasprismen und Glaslinfen , fog . Einfalllichter oder Glas-
prismoide , beleuchtet , nicht feiten mit fo gutem Erfolg , dafs fie felbft als Schreib¬
räume geeignet find . Über die Konftruktion folcher Eindeckungen ift in
Teil III , Band 2 , Heft 3 (Abt . 3 , Abfchn . 2 , C , Kap . 21 : Begehbare Decken¬
lichter 7) das Erforderliche zu finden.

Bei Dunkelheit gefchieht die Erhellung am häufigften durch elektrifches
Licht , feltener durch Leuchtgas und ausnahmsweife durch Mineralöle oder Äther .
Unter allen Umftänden bildet die künftliche Beleuchtung eine wefentliche Quelle
der Feuersgefahr , und es ift ihr die gröfste Aufmerkfamkeit zuzuwenden . In diefer
Beziehung verdient das Nachfolgende erwähnt zu wrnrden .

1) In Verkaufsräumen füllten Petroleum und ähnliche Mineralöle überhaupt
nicht verwendet werden und felbft in Comptoir - , Arbeits - und Lagerräumen nur
unter gewiffer Einfchränkung .

In Preufeen ill durch die »B . F . W . G-.« » in den Betriebs - und Lagerräumen nur Mineralöl von
40 0 Abel -Teft (Kaiferöl , Salonöl )« geftattet . »In Räumen für befonders leicht entzündliche Gegenftände
ift nur die Benutzung von fchweren Mineralölen von über 100 ° Abel -Teft ftatthaft « .

27.
Erhellung .

28.
Beleuchtung

mit
Mineralölen .

7) 2. Aufl . : Teil III , Band 2, Heft 3, b .
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z) Wenn Gasbeleuchtung einzuführen ift , fo fehe man in den Verkaufs¬
räumen von Stehlampen gänzlich ab . Wenn folche in anderen Räumen zur Ver¬
wendung kommen follen , fo wähle man folche mit breitem und ftandfeftem Fufs .
Ebenfo follten bewegliche Wandarme vermieden werden .

Meift find Hängelampen im Gebrauch , die an den Decken gut zu befeftigen
find . Dabei follen fie von brennbaren Gegenftänden genügend weit entfernt fein
oder , wenn dies nicht möglich ift , mülfen über , bezw . neben den Flammen ge¬
eignete Schutzvorkehrungen , welche das Entzünden verhüten , angebracht werden .

In der »B . F . W . G .« heilst es in diefer Beziehung : »Hängelampen find ficher zu befeftigen und
von brennbaren Gegenftänden nach oben wenigftens 1 m unterhalb und feitlich 0,25 m entfernt zu halten .
Bei geringerer Entfernung find etwa 15 cm grofse Blaker feuerficher anzubringen .«

Weiter wird dafelbft gefordert : »Die Beleuchtungskörper lind tunlichft über den Verkehrswegen
anzuordnen und gegen die Berührung mit brennbaren Gegenftänden zu fchützen .«

Bei der Aufhellung der Gasmeffer ift gleichfalls mit grofser Vorficht zu
verfahren .

Die »B . F . W . G .« fchreibt in diefer Hinficht vor : »Die Gasmeffer find nicht unter Treppen auf-
zuftellen . In grofsen Warenhäufern kann gefordert werden , dafs für die Gasmeffer befondere feuerfeft
umfchloffene , Licht und Luft von aufsen erhaltende Räume eingerichtet werden . Die Gasleitung mufs
auch aufserhalb des Gebäudes leicht abftellbar fein .«

3 ) Am häufigften kommt , wie fchon bemerkt , elektrifche Beleuchtung zur
Verwendung . Die Leitungen derfelben find innerhalb der Gefchäfts - , Arbeits¬
und Lagerräume , ebenfo in den Schaukaften , bis zur Decke in Ifolierrohren mit
Metallüberzug zu verlegen , oder man hat fie durch anderweitige Schutzver¬
kleidungen , welche der Luft den Zutritt geftatten , gegen Befchädigung zu fichern .
Unter Umftänden mufs folches auch an den Decken gefchehen .

Wie bei der Gasbeleuchtung ift auch bei der elektrifchen Beleuchtung
darauf zu achten , dafs die Verkehrswege gut erhellt find .

Die »B . F . W . G .« enthält hierüber die Beftimmung : »Elektrifche Beleuchtungskörper find tun¬
lichft über den Verkehrswegen anzuordnen . Sie dürfen nicht in der unmittelbaren Nähe leicht brenn¬
barer Stoffe fich befinden oder von folchen umhüllt werden .«

Wenn Glühlampen in der Nähe brennbarer Stoffe anzubringen find oder
gar mit denfelben in Berührung kommen , fo mufs man fie mit einer zweiten
Glasglocke umgeben ; denn es ift fchon wiederholt vorgekommen , dafs bei nach -
läffig angelegten oder unterhaltenen elektrifchen Einrichtungen Brände infolge
des Zerbrechens der Glühbirnen dadurch entftanden , dafs brennbare Stoffe mit
den noch glühenden Fäden in Berührung gekommen find . Die Bogenlampen
müffen an der Unterfeite Teller (von nicht unter 10 cm Durchmeffer ) erhalten ,
durch welche das Herabfallen glühender Kohlenteilchen verhütet wird . Solche
Afchenteller dürfen nicht aus Glas beftehen . Kommen Bogenlampen mit einge -
fchloffenem Lichtbogen (fog . Dauerbrand -Lampen ) zur Verwendung , fo kann von
Afchentellern abgefehen werden .

Von der Beleuchtung der Schaufenfter wird in Kap . 2 gefprochen .
4) Unter allen Verhältniffen ift für ausgiebige Notbeleuchtung Sorge zu

tragen ; insbefondere find fämtliche zur Entleerung beftimmte Türen und Aus¬
gänge mit einer folchen zu verfehen . Sobald die Dunkelheit eintritt , ift diefelbe
in Betrieb zu fetzen .

Zur Notbeleuchtung können Kerzen und Rüböllampen verwendet werden ;
auch elektrifches Licht ift nicht ausgefchloffen , fobald der Strom einer befonderen
Betriebsquelle , alfo unabhängig von den übrigen Beleuchtungseinrichtungen , ent¬
nommen wird .

2g.
Gas¬

beleuchtung .

30.
Elektrifche

Beleuchtung .

3i -
Notbeleuchtung .
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5) Zum Verkauf ausgellellte Beleuchtungskörper und Kocheinrichtungen find ,
fobald fie in brennendem Zuftande zur Schau gebracht werden follen , nur in
ganz abgefonderten Räumen zu zeigen .

Da die Gefchäfts - , Kauf - und Warenhäufer von einer grofsen Menfchen -
menge befucht werden , fo ift für ausgiebige Lüftungseinrichtungen Sorge zu
tragen . Natürliche Lüftung dürfte wohl niemals ausreichen . Hingegen erfüllen
Lockfchornfteine , in denen durch im Kellergefchofs aufgeftellte Locköfen der er¬
forderliche Auftrieb erzeugt wird , meift ihren Zweck .

Am wirkfamften find Saugvorrichtungen oder Exhauftoren , durch welche
die verdorbene Luft abgefaugt wird .

Zur Erwärmung der Räume während der kälteren Jahreszeit dient am
beften eine Sammelheizanlage ; doch kommt auch Ofenheizung vor . Für letztere
empfehlen fich befonders Kachelöfen , fobald die Feuerung von aufsen oder von
wenigftens 50 cm tiefen , mit feuerficheren Türen gefchlofienen Vorgelegen aus
bewirkt wird . Eiferne Ofen find weniger empfehlenswert ; follen fie benutzt
werden , fo verfehe man fie mit ftarken , unverrückbar beteiligten Ofenfchirmen .
Der aus den Ofen abgehende Rauch follte niemals durch Blechrohre , fondern
ftets durch gemauerte Rohre den Schornfteinen zugeführt werden . Auch Gas¬
öfen kommen zur Verwendung ; doch müffen fie durch unbewegliche , feile Rohre ,
nicht mittels Schlauchverbindung , an die Gasleitung angefchloffen werden .

Für die Sammelheizung kommt gegenwärtig die Niederdruck -Dampfheizung
am meillen in Frage ; jedoch find andere Arten der Heizung , namentlich die
Feuerluftheizung , nicht ausgefchloffen . Wählt man die letztere , fo umfchliefse
man die Kanäle für die Leitung der heifsen Luft mit feuerficherem Material ;
auch forge man dafür , dafs diefe Kanäle von Zeit zu Zeit gereinigt werden
können .

Bisweilen werden Gasplätteinrichtungen , Gaskocher und dergl . notwendig .
Auch bei diefen vermeide man tunlichll Schlauchverbindungen und fchliefse fie
durch feile Rohre an die Gasleitung an . Lalfen fich Schlauchverbindungen nicht
umgehen , fo verwende man dazu nur mit Metall oder Asbelt umfponnene Gummi -
fchläuche mit Verfchraubung oder Drahtverband an den Hähnen oder Stutzen .

e) Sicherheitseinrichtungen .

Im vorhergehenden wurde mehrfach der Anordnungen , Konftruktionen
und fonltigen Vorkehrungen gedacht , welche dazu dienen follen , in einem Ge¬
fchäfts - und Warenhaufe den Ausbruch eines Schadenfeuers tunlichll zu ver¬
hüten oder , wenn ein folches entltanden ift , die rafche und fichere Entleerung
des Haufes zu ermöglichen , die Weiterverbreitung des Feuers möglichft ein -
zufchränken und die Löfchung desfelben , fowie die Rettung der Menfchen tun -
lichft zu erleichtern . In Art . 8 ( S . 6) wurde bereits gefagt , dafs man aus¬
gedehntere Gefchäftsräume in der dort mitgeteilten Weife in einzelne Brand -
abfchnitte zerlegen folle . Hier fei nur noch die einfchlägige Beftimmung der
»B . F . W . G .« angeführt :

»In größeren Gefchäfts räumen ift beliufs Einfchränkung eines Feuers der Innenraum an geeigneten
Stellen tunlichft mittels feuerficherer Türen oder Rollläden , Asbeftvorhänge u . f. w. in mehrere Ab¬
teilungen zu trennen, die allabendlich beim Schlufs des Gefchäftes zu fchliefsen find. An Stelle diefer
Sicherungen können auch fefte , unverbrennliche, . etwa I m von der Hecke herabreichende Trennungs-
ftreifen an geeigneten Stellen angebracht werden.«
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Weiter ift es von Wichtigkeit , dafs alle Treppen und fonftigen Verkehrs¬

wege ftets von Waren oder anderen Verkehrshindernilfen frei gehalten werden ;
in diefen Wegen ift auch das Auf hängen von leicht brennbaren Gegenftänden
ängftlich zu vermeiden .

In der »B . F . W . G. « kommen die nachftehenden Vorfcliriften vor : »Treppen , Treppenpodefte ,
Flure und Korridore , Seiten - und Zwifchengänge muffen dauernd von allen Verkelirshinderniffen , Waren
und dergl . frei gehalten werden ; Ausfchmückungen an und auf Treppen find nur aus feuerlicherem

Material geftattet . . . . An den zu den Ausgängen führenden Verkehrswegen des Erdgefchoifes dürfen

keine befonders leicht entzündlichen Stoffe ausgelegt werden . Vor den Türen und Ausgängen dürfen

Verkaufstifche oder fonftige die rafclre Entleerung beeinträchtigende Gegenftände nicht aufgeftellt werden .«

»Leicht brennbare Gegenftände dürfen an den Brüftungen , fowie an Säulen oder Treppenwänden
nicht derartig aufgehängt werden oder hinabgeführt werden , dafs dadurch eine Übertragung des Feuers

ermöglicht wird .«
Während der Nacht - oder der fonftig -en Feierzeit mufs eine forgfältige

Überwachung aller Räume ftattiinden . Befondere Wächter haben diefelben in
beftimmten Zwifchenräumen regelmäfsig zu durchfchreiten und fo an geeigneten
Kon troll Vorrichtungen ihre Anwefenheit zu markieren .

In gröfseren Anlagen der in Rede flehenden Art trage man dafür Sorge ,
dafs in dem Falle , wenn ein Brand im Entliehen oder fonftige Gefahr für das
Publikum zu befürchten ift , zunächft die Bedienfteten durch eine geeignete
Alarmvorrichtung hiervon benachrichtigt werden . Diefe haben fofort Treppen ,
Gänge etc . zu befetzen , bevor dem Publikum die Alarmglocke den Warnungs¬
ruf gibt , um demfelben die richtigen Weifungen zum Verlalfen der Räume zu
geben . Die für das Perfonal beftimmten Alarmglocken dürfen nicht zu ftark
tönen , um das Publikum nicht plötzlich zu erfchrecken , und die Angeftellten
mülfen über dasjenige , was fie beim Ertönen der Alarmvorrichtung im Intereffe
der Sicherheit zu tun haben , genau unterrichtet gehalten werden .

Feuerlöfcheinrichtungen , welche beim Ausbrechen eines Feuers im erften

Augenblicke zum Löfchen desfelben verwendet werden können , mülfen in reich¬
lichem Mafse vorhanden fein ; namentlich darf es an ausgiebigen Hydranten
nicht fehlen .

2 . Kapitel .
Schaufenfter - und Ladeneinrichtungen .

In Art . 24 (S . 14) wurden bereits diejenigen Stellen diefes »Handbuches «
bezeichnet , wo über die Grundrifsausbildung der Schaufenfter und der Laden¬

eingänge , wo über die Konftruktion von Schaufenfter - und Ladenöffnungen , wo
über die Verfchlülfe derfelben etc . das Erforderliche zu linden ift . Dort ift auch
von Schaufenftern des Erdgefchoifes die Rede , welche in das Kellergefchofs
hinabreichen . Die fonftige Ausbildung der Schaufenfter im Aufseren ift ziem¬
lich verfchieden ausgeführt worden ; doch hat lieh in neuerer Zeit eine Anord¬

nung herausgebildet , welche dem Wunfche des Publikums , möglich !! nahe an
die ausgeftellten Gegenftände herantreten zu können , gerecht wird , dabei aber
das Relief der tragenden Frontftützen beftehen läfst .

Eine folche Anordnung zeigt vor allem das Warenhaus Wertheim zu Berlin

(Leipziger Strafse 130/131 ) , welche einen tunlichft nahen Einblick in die Schau¬
fenfter geftattet (Fig . 19 bis 21) .

Zum Verfchlufs des Schaufenfters dient ein nach dem Keller verfenlcbares Eifengitter G, welches

mittels Führungsrollen in zwei [ -Eifen feine Führung F erhält . Um das Schaufenfter bequem dekorieren

Handbuch der Architektur . IV . 2, b . 2

35-
Sonftige

Sicherheits -
einrichtungen .

36*
Aufseres .
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Vom Gefchäftshaus Hermann Hoffmann zu Berlin , Friedrichftrafse 50/51 &)
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zu können , ift die Bühne S nach unten verfenkbar . Sie kann auf den Rollen Ji nach dem Mittelgang
gefchoben und auf den Gleifen W nach jedem beliebigen Fenfter der Front befördert werden. Die
Schaufenfter find aus J _"Efen konftruiert und mit Bronze bekleidet . Das Dach betteht aus Drahtglas.
Schutzgitter und Schiebebühnen werden elektrifch in Bewegung gefetzt.

37- Wie Schaufenfter und ihre Auslagen im Inneren ausgeftaltet werden , die
verfchiedenen Arten , wie dies gefchehen kann, ift aus Fig . 6 bis 23 zu erfehen.

In Fig . 3 bis 7 S) find Ansichten , Grundrifs und Durchschnitte zum Ladeneingang , fowie der
Schaufenftereinrichtung des Gefchäftsliaufes Herrn. Hoffmann in Berlin (Friedrichftrafse 50/51 ) dargeftellt.
Der Verfchlufs der Eingangstür gefchieht ■durch einen im Keller angebrachten Rollladen , deffen Zug¬
drahtfeile oberhalb der Tür über eine kleinere Rolle gehen (Fig . 6). Dasfelbe ift bei den Fenftern
der Fall (Fig . 4) , nur dafs dort diefelben vom Keller - und Erdgefchofs mit einem Rollladen verfchloffen
werden, der unter der Fenfterbrüftung des Kellergefchoffes liegt.

Fig . 8 bis 12 8) veranfchaulichen eine fehr praktifche Einrichtung zur Dekorierung tiefer Schau¬
fenfter, wie lie nach Angabe von Jof . Hermanns in feinem Laden zu Cöln (Hoheftrafse 141 ) ausgeführt
ift. Durch das unter der Decke des Erdgefchofles angebrachte Rollenfyftem ift ein Teil des Auslage¬
raumes nach vorn verfchiebbar, wodurch ein Gang entlieht , von dem aus die Auslagetifche dekoriert
werden können.

Ein weiteres bemerkenswertes Beifpiel bietet der Schaukaften in Fig . 13 bis 16 dar , welcher
dem Gefchäftshaus von Geldern zu Cöln (Hoheftrafse 156) angehört und von Gebr. Schauppmeyer ent¬
worfen ift . Dort wurde in allererfter Reihe eine möglichft reichliche Lichtzuführung zu den Räumen
des Kellergefchoffes (Fig . 47 ) verlangt. Die Lüftung des letzteren erfolgt durch die Klappen k und l
an jedem Ende des Schaufenfters. Die Rückwand des Schaukaftens löft rieh in einen Mittelteil w , zwei
Seitenteile n und zwei flankierende Teile 0 auf , welche alle zum Offnen eingerichtet find. Der Kalten
fchliefst oben mit Rundung , beftehend aus Holzfriefen mit Glasfüllungen, an den Unterzug an , ift alfo
vom Laden ganz abgetrennt . Die ganze Ausftattung befteht aus Mahagoniholz, dunkelrot gebeizt; die
Schnitzerei ift ftumpf vergoldet. Der Mittelteil und die feitlichen fchrägen Teile lind mit belegtem,
facettiertem Spiegelglas, alle anderen mit klaren Facettefcheiben verfehen. Zur Beleuchtung dient elek-
trifches Licht . Die gefamte Ladeneinrichtung koftete 7000 Mark.

Fig . 17 u . 18 geben die einfache Scliaukaftenanlage, wie fle von Ang . Leo Zaar in Königsberg für
den Eckbau der Schlofsftrafse entworfen und zur Ausführung gekommen ift. Die Schaufenfter reichen bis
in das Kellergefchofs hinab , und es können die Ausftellungswaren (hier Damenkleiderftoffe) von der
unteren Brettlage bis zu den oberen Abfperrwänden drapiert werden, ohne den Kellerräumen das ganze
Licht zu nehmen. Der Schaukaftenboden erhielt in Erdgefchofsliöhe eine Verbreiterung durch drei ab¬
nehmbare Bohlen, die je nach Bedarf verwendet werden können . Die Anlage hat rieh als fehr praktifch
und in der Herftellung als billig erwiefen .

Die von Meffel im Warenhaus Wertheim zu Berlin (Leipzigerftrafse 130/131 ) angewendete Schau-
fenfterkonftrulction veranfchaulichen, wie bereits erwähnt, Fig . 19 bis 21 8).

Den Schlufs der Beifpiele mögen zwei Ladenanrichten aus Brüffel und Antwerpen in Fig . 22
u . 23 8) bilden.

Aufser den hier vorgeführten Anlagen werden mehrere der in den nach¬
folgenden Kapiteln aufgenommenen Gefchäfts- , Kauf- und Warenhäufer Be¬
merkenswertes bezüglich der Schaufenfter- und Ladeneinrichtungen darbieten.

Es ift günftig — in manchen Städten wird es fogar polizeilich verlangt —
die Schaufenfterräume nach innen zu durch Glaswände abzufchliefsen . Solche
Räume dürfen alsdann keinen Anfchlufs an die Heizeinrichtung haben, weil lieh
fonft die Glasfcheiben bei grofser Kälte mit Schwitzwaffer befchlagen . Auch
für ausgiebige Lüftung diefer Schaukaftenräume ift Sorge zu tragen.

Ift eine folche rückwärtige Glaswand nicht vorhanden , fo find die eigent¬
lichen Schaufenfterfcheiben dem Befchlagen , ja fogar dem Befrieren in hohem
Mafse ausgefetzt. Die Mittel, die man gegen diefe Bildungen angewendet hat,
find in Teil III, Band 3 , Heft 1 (Abt . IV , Abfchn . 1 , C, Kap . xi : Schaufenfter
und Ladenverfchlüffe) diefes »Handbuches« mitgeteilt .

38- Die künftliche Beleuchtung der Schaufenfter bei Dunkelheit gefchieht ent -
Künftliche &

Beleuchtung . weder durch Leuchtgas oder durch elektrifches Licht . Das letztere Verfahren

®) Fakf .-Repr . nach : Cremer & Wolffenstein . Der innere Ausbau etc . Berlin 1886.
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ift unter allen Umftänden vorzuziehen , nicht allein der allgemeinen Vorzüge
wegen , welche die elektrifche vor der Gasbeleuchtung hat , fondern weil man
durch erftere die von den Beleuchtungseinrichtungen etwa hervorgerufenen
Schwitzwafferbildungen gänzlich verhüten kann . In neuerer Zeit erfolgt nämlich
die Schaufenftererhellung in günftigfter Weife nur von der Strafsenfeite aus , und
zwar durch in einer Höhe von ca. 3 ra wagrecht vorgelegte Metallkaften , die nach

Fig . 17 .

P 'ig. r8.

Regal

Schau kästen

Schaukaftenanlage zu Königsberg , Sclilofeftrafse 3 .
Arch . : Aug . Leo Zaar .

der Ladenfeite hin elektrifche Lampen mit einer Spiegelrückwand bergen . Die
Beleuchtung durch Bogenlampen , auf den Frontpfeilern angebracht , gibt nach
innen zu grofse Schlagfchatten . Es ift überhaupt zweckmäfsig, | dafs das Publi¬
kum die Lampen felbft fo wenig als möglich Geht , dagegen die Waren durch
ihren Schein hell beleuchtet werden .

Weiter erhellt man die Schaufenfterauslagen durch feitliche , lotrecht an
den Pfeilern und wagrecht über den Schaufenftern angebrachte Soffitten , welche
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ebenfalls mit reflektierenden Spiegelwänden verfehen find; dies jedoch nur dann,
wenn die Schaufenfter gegen den Verkaufsraum durch Rabitz -Wände , Drahtglas
oder Elektroglas abgefchloffen find und die Leitungen und Glühlampen in

Fig . 19 u . 20. Fig . 21

‘'■"f h 11 i r 1?1
•9

Schaufenlterkonftruktion

Warenhaus Wertheim

zu Berlin ,

Leipzigerftrafse 130/131 s) .

Arch . : Mejfel .
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Rohren und reflektierenden Glocken Schutz finden . Ein folch abgefchloffenes
Schaufenfter darf dann auch bis in das Kellergefchofs hinabreichen , was fonft
in der Regel nicht geftattet wird .

Die »B . F . W . G.« enthält folgende , hier einfchlägige Beftimmungen : »Schaufenfter dürfen nur von

der Strafse oder in der Art beleuchtet werden , dafs fich zwifchen dem Schaufenfter und den Beleuch¬

tungskörpern nebft Leitungen eine ftarlce Glasfcheibe befindet . Leitungen oder Beleuchtungskörper im

Inneren der Schaufenfter find unzuläffig .
Bei Schaufenftern , welche feuerficher gegen die Innenräume abgefchloffen find , können im oberften

von brennbaren Stoffen freien Teile Glühlampen und elektrifche Leitungen zugeiaffen werden ; die Glüh¬

lampen müffen jedoch eine befondere Schutzglocke erhalten und die Leitungen in Rohre verlegt werden .«

3 . Kapitel .

Gefchäftshäufer mit Wohngefchoffen .
(Gefchäfts - und Wohnhäurer .)

Für ein Gebäude , welches im Erdgefchofs allein oder im Erd - und I . Ober - 39-

gefchofs Gefchäftsräume , in den übrigen Stockwerken aber Mietwohnungen ent -

hält , ift fowohl die Grundrifsbildung , als auch die architektonifche Geftaltung
des Äufseren in den meiften Fällen fchwierig . Denn die Anforderungen , welche
für Wohnungen mafsgebend find , find grundverfchieden von denjenigen , welche
für Verkaufsläden und andere Gefchäftsräume in erfter Reihe von Einflufs find .
Es gehört befonderes Gefchick des entwerfenden Architekten dazu , um fchon
bei der Planbildung den völlig voneinander abweichenden Grundbedingungen
gerecht zu werden . Fall ebenfo fchwierig ift die Behandlung des Aufseren .

In letzterer Beziehung beftand eine ältere Anordnung , die hauptfächlich
von Paris ausging , darin , däfs man einerfeits auf die Achfenteilung der Wohn -

gefchofie gar keine Rückficht nahm , fondern für die Gefchäftsräume eine be¬
fondere lotrechte Teilung wählte , wie fie gerade für diefe zweckmäfsig erfchien ;
andererfeits trachtete man , das Bedürfnis nach reichlichfter Lichtzufuhr dadurch

zu befriedigen , dafs man in den Verkaufsgefchoflen die Mauermaflen fo fchmal
als irgend möglich hielt und im übrigen eiferne Stützen von tunlichft geringer
Frontbreite als Träger der oberen Gefchofle wählte . Eine folche Löfung konhte

unmöglich befriedigen . Schon die ungleiche Achfenteilung wirkte ftörend ; dazu
kam , dafs die fchweren Mauermaffen der oberen Gefchofle , welche von der dar¬
unter befindlichen , durch dünne Eifenftützen geteilte » Glaswand « getragen
wurden , einen beinahe beängftigenden Eindruck machten .

Dies führte dazu , dafs man in vielen Fällen von einer derartigen Aus¬

bildung wieder abging , dafs man in fämtlichen Gefchoflen nahezu überein -
ftimmende lotrechte Teilungen anftrebte und dafs man den glaswandartigen
Charakter der Verkaufsgefchofle durch eingefchaltete kräftige Mauerpfeiler zu

befeitigen fuchte . Wenn dadurch auch in den Verkaufsftätten die Gröfse der
Lichtfläche beeinträchtigt wird , fo wirkt doch das Organifche einer folchen An¬

ordnung ungemein günftiger .
Mit geringem Erfolge hat man es hier und da verflicht , die Verkaufsläden

hinter tiefe Arkaden oder Lauben zu fetzen , eine hauptfächlich im Süden häufig
vorkommende Anordnung , die in früherer Zeit auch in Deutfchland üblich war .
Die hierdurch bedingte Einfchränkung der Lichtzufuhr macht es vor allem er¬
klärlich , dafs folche Verfuche nur fehr feiten wiederholt werden .
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40.
Beifpiel

I.
(Berlin .)

Nunmehr foll eine gröfsere Zahl von ausgeführten Gefchäfts - , Kauf - und
Warenhäufern vorgeführt werden , und zwar wird in famtlichen Kapiteln mit
Beifpielen aus Deutfchland angefangen , denen Ausführungen in Ofterreich -
Ungarn , Italien , Frankreich , England , Amerika und Rufsland folgen .

Fig . 24.

Wohn - und Gefchäftshaus von Hermann Hojfmann zu Berlin , Friedrichftrafse 50/51 9).
Arch . : Cremer & Wolffenßein .
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Zunächft kommen Beifpiele von folchen Anlagen , in denen Obergefchoffe
zu Wohnzwecken benutzt werden , alfo von folchen Gebäuden , die man gewöhn¬
lich als »Gefchäfts - und Wohnhäufer « bezeichnet .

Das Wohn - und Gefchäftshaus der Firma Hermann Hoff mann zu Berlin
• ®) Aus : Hersling , B . Die Architektur im Bild . Berlin .



29

(Friedrichftrafse 50/51) wurde nach 5/4 -jähriger Bauzeit im September 1899 nach
den Entwürfen und unter der Oberleitung von Cremer di Wolffenßein zum Zwecke
einer Gefchäftsftelle für Herren - und Damen -Konfektion errichtet (Fig . 24 bis
27 9 u - 10) . . .

Fig . 25 .

Verkaufsraum im Erdgefchofs 9).

Fig . 26. Fig . 27.

A“hfertig . Ifc

Cdmp15ir

Vgrta . ufsra . uiii

II . , III . u . IV . Obergefcbofs 10).
1:500

Wohn - und Gefchäftshaus von Hermann Hojfmann zu Berlin , Friedrichftrafse 50/51 .

Der fchöne , eigenartige Bau umfafst im Keller -, Erd - und I . Obergefchofs die Gefchäftsräume ; die
drei oberen Gefchoffe können zu Wohnungen oder je nach Bedarf zu Gafthofzweclcen verwandt werden .
Für letztere ift auch in der an der linken Giebelwand gelegenen Eingangshalle und Haupttreppe ein Per -

10) Nach : Deutfche Bauz . 1899, S . 496.
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fonenaufzug angeordnet ; aufserdem Hellt eine Nebentreppe die Verbindung durch alle Stockwerke her .
Die Anordnung und Konltruktion der Schaufenfter wurde bereits in Art . 37 (S . 20) befprochen und
durch Fig . 3 bis 7 bildlich dargeftellt .

Fig . 31 -

Schaubild ,

Fig .

-’S.35

Lageplan . — V750w - Gr .

Bebauung - der Strafse » Am Schlofs « zu Königsberg .
Arch . : Aug . Leo Zaar .
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Die Faffaden in Sandftein (Fig . 24 ) zeigen die unverkennbare Abficht einer
lieh in mäfsiger Grenze bewegenden Pracht und können , für fich betrachtet , als
für den Gefchäftshausbau vorbildlich bezeichnet werden 10).

Fis 33-

;a-, Mk' .Alte

Innenanficht des Verkaufsraumes .
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Fig . 34. Fig . 35 .

Zwifchengefchofs .Erdgefchofs .
1:500

Wohn - und Gefchäftshaus Meyer & Blume zu . Hannover 12) .

• 41.
Beifpiel

II .
(Berlin .)

In der Mauerftrafse 81 zu Berlin führte Reinicke 1897—98- ein Wohn - und

u ) Blätter f. Arch . u. Kunfthdwk . 1899, Nr . 4, Taf . 35.
« ) Nach : Zeitfchr . f. Arch . u. Ing ., Wochausg . , 1899, 2. Aug .



33

;r
ls

nd

Fig . 36.

> ' X1.
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Schaufeite .

Fig . 37-

Zi mm ner

II . Obergefchofs .

Vsoow. Gr .

Arch . : Afsmann & Seydel .

Fig . 38.

Stube

Laden

Erdgefchofs .

Kauf - und Wohnhaus zu Halle a . S . Is) .

13) Nach : Blätter f. Arch . u . Kunfthdwk ., Jahrg . 13, S . 80 u. Taf . 103.

Handbuch der Architektur . IV . 2, b. 3
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Gefchäftshaus (Fig . 28 bis 30 3 '
) auf, welches im Erdgefchofs und I . Obergefchofs

Gefchäftsräume , im II . und III . Obergefchofs Wohnungen von 7 , bezw . 8 Zimmern
und im IV . und V . Obergefchofs ein photographifches Atelier enthält .

Fig - 39-

[TV'.**-*.,
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Wohn - und Gefchäftshaus zu Halle a . S . , Grofse und Kleine Ulrichftrafse.
Arch . : Knock & Kallmeyer .

42.
Beifpiel

III .
(Königsberg .)

Die Faffaden lind in den unteren Gefchoffen mit fchlelifchem Sandftein , in den oberen mit Hydro -
Sandftein bekleidet . — Der Bau koftele 220000 Mark , was auf 1 qm überbauter Fläche 540 Mark und
für 1 cbm umbauten Raumes 25 Mark ausmacht 11).

In Königsberg wurde die Neuanlage und Bebauung der Strafse »Am
Schlofs« in den Jahren 1896 — 97 nach den Plänen Aug . Leo Zaar ’s (Fig . 31 u . 32 )
von Fieck ausgeführt .
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hofs
lern

ydro-
und

Füg . 40 .

Laden

Alte Promenade ;

Knlgeiehofs

Fig . 41 ,

JVohn- z .

IVohn -d

5chlaf-

WnvW'd'e

lUam Küche
Vor -Z

TVohn -Z. U/ohn - TVohn -zJ//

J11. Obergefchofs

mm

zu Fig . 39.

Es lind im ganzen 10 Farzellen , die bei ihrer Bebauung im Keller , Erdgefchofs und I . Ober-
gefchofs Gefchäftsraume und in den oberen Stockwerken Wohnungen erhielten. Der Lageplan in Fig . 32
gibt ein gutes Beifpiel für die vorteilhafte Bebauung folcher winkeliger Grundftücke. Die bezügliche
Schaufenfteranlage wurde bereits in Art . 37 (S . 20 ) befchrieben und in Fig . 17 u. 18 (S. 24) bildlich dar-
geftellt.

Das Wohn - und Gefchäftshaus der Firma Meyer & Blume zu Hannover
(durchgehend von der Limburger - nach der Schmiedeftrafse ) wurde nach den

Fig . 42 . Fig . 43 .

43-
Beifpiel

IV .
(Hannover .)

TI. Obergefchofs
zu Fig . 44 u. 45 li).

1: 50U
103876 5 45210 ö
H -H-)H n H-H-i-M+i- !—

Am
• 32 )

10
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Fig . 44 . Schaufelte .
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‘Ihm w. Gr .

flau
Erdgefchofs .

Arch . :

Schilling
& Gräbner .

Wohn - und Kaufhaus Kaiferpalaft zu Dresden , Pirnaifcher Platz 11).
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Entwürfen Reichardt ’s , welcher aus einem Wettbewerbe als Sieger her verging ,
erbaut (Fig . 33 bis 35 12) . Die Ausführung des Baues währte von 1897—99 .

Unten als Gefchäftsräume benutzt , follte das Gebäude doch nicht des Charakters eines vornehmen
Patrizierhaufes entbehren ; demnach wurden im Oberkeller (dop -

Fig . 46 . pelte Unterkellerung ) , Erdgefchofs und Zwifchengefchofs zu-

fammenhängende , jedoch von den Wohnungen abgefchloflene
Gefchaftsräume gefchaffen , welche durch eine interne Treppen¬
anlage verbunden find 12).

Das Kauf - und Wohnhaus in Halle a . S . , Grofse

Fig 47 Ulrichftrafse 62 , wurde 1897—98
von Afsmann & Seydel erbaut
(Fig . 36 bis 38 13) . . Aus den Grund -
riffen (Fig . 37 u. 38) ift die zweck -
mäfsige Anlage der Läden und
Wohnungen erfichtlich . Die Faf -
fade zeigt eine gut komponierte
Auflöfung der ftreng gehaltenen
Ladengefchoffe in die malerifch
geftalteten Wohngefchofle . — Die
Baukoften betrugen 85 000 Mark ,
d . i . für 1 im überbauter Fläche
225 Mark und für l cbm umbauten
Raumes 14 Mark 13).

Das in Fig . 39 bis 41 14) dar -
geftellte Gefchäfts - und Wohn¬
haus zu Halle a . S . (an der gro -
fsen und kleinen Ulrichftrafse
gelegen ) wurde 1897 — 98 von
Knoch & Kallmeyer errichtet .

Das Erdgefchofs enthält lediglich
Ladenräume ; das I . Obergefchofe Gefchäfts -
räume und im fchmalen Seitenflügel eine
Wohnung ; das II . und III . Obergefchofs
teils Gefchäfts - , teils Wohnräume . Im
Keller - und Dachgefchofs lind Lagerräume ,
fowie in letzterem noch eine Hausmeifter -
wohnung angeordnet . Wir geben in
Fig . 40 u . 41 die Grundriße des Erd - und
III . Obergefchoffes . Die Fafladen find in
Sandftein , die Dächer in glafierten , farbigen
Ziegeln ausgeführt . — Die Baukoften be¬
tragen 215000 Mark , d . i . für 1 qm über¬
bauter Fläche 430 Mark und für 1 cbm um¬
bauten Raumes 18,25 Mark 14).

Das Kauf - und Wohnhaus
» Kaiferpalaft « am Pirnaifchen
Platz zu Dresden (Fig . 42 bis

45 1R) wurde von Schilling & Gräbner 1896 — 97 errichtet .
Das Gebäude enthält im Erdgefchofs Läden und einen Reftaurant , im I . Obergefchofs einen grofsen

Saal für Gefellfchaftszwecke mit kleineren Nebenräumen und in den weiteren Obergefchoffen Gefchäfts -

ü

fl

Schaufelte .

w. Gr .

Arch . : Gebr . Schavfipmeyer ,

Fig . 48 .

, w. Gr .

Fig . 49 .

Querfchnitt .

Fig - 50 .

Schlaf - Z

Empf- Salon

Erdgefchofs . I . Obergefchofs .
Wohn - und Gefchäftshaus von Geldern zu

Hoheftrafee 156.

II . Obergefchofs .

Cöln ,

44-
Beifpiel

V .
(Halle .)

45-
Beifpiel

VI .
(Halle .)

46.
Beifpiel

VII .
(Dresden .)

u ) Nach : Blätter f. Arch . u. ICunfthdwk . , Jahrg . 13, S . 80 u. Taf . 103.
15) Nach ebendaf . , Jahrg . 14, S . 10 u. Taf . 13—15.
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Wohn - und Gefchäftshaus Schiffer cO Kremer zu Frankfurt a . M . , Kapuzinergraben .
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Fig- 54-
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Wohn - und Gefchäftshaus Weiß d- Kölfch zu Karlsruhe .
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und Wohnräume. Befonders zu bemerken ift , dafs das Erdgefchofs und das I . Obergefchofs in den
hinteren , neben der Haupttreppe liegenden Teilen je ein Zwifchengefchofs enthält , worin im I . Ober¬
gefchofs die Küchenräume für Reftaurant und Saal untergebracht find. — Das Äufsere ift in Poffel-

Fig . 55 . '

Innenanlicht des Verkaufsraumes .
Fig . 56- Fig . 57.

Sir
Sägst

5gi *S! lä

mw %

. hm.

Erdgefchofs . I . Obergefchofs .
1:500

Wohn - und Gefchäftshaus Weiß & Köl/ch zu Karlsruhe .
■witzer Elbfandftein ausgeführt. Die Dächer find mit Ivupfer gedeckt. — Die Baukolten betrugenI 000 000 Mark , d . i . für 1 qm überbauter Flache 650 Mark. (Weitere Mitteilungen liehe in der unten
genannten Quelle15).
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Fig . 58.

Fig . 59 -

Wohngefchoffe .

w . Gr .

Arch . : Curjel & Mofer .

Fig . 60.
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Erdgefchofs ,
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Schaufeite .

Wohn - und Gefchäftshaus Büchle zu Karlsruhe , Kaiferftrafse 149.
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Beifpiel

VIII .
(Cöln .)

43.
Beifpiel

IX .
(Aachen .)

42_

Das Wohn - und Gefchäftshaus des Herrn von Geldern zu Cöln (Hohe
Strafse 156), erbaut von Gebr . Schaufpmeyer , zeigt uns ein kleines , eingebautes ,
intereffant gelöftes Grundftück mit modernem Falfadenaufbau (Fig . 46 bis 50 ) .

Das Erdgefchofs mit einem grofsen an der Ecke abgerundeten Schaufenfter und zwei Eingängen ,
forvie das Zwifchengefchofs werden zu Gefchäftszweclcen für das Mafsfchuliwarengefchäft des Eigentümers
benutzt , die darüberliegenden zwei Gefchoffe zu Wohnräumen . Der Gefchäftshauscharakter ift in der
Fafl 'ade befonders gut charakterifiert und drängt im Verein mit dem vorfpringenden Aufbau den YVohn -
liausbau vorteilhaft zurück . Das Kellergefchofs und der ganze unterkellerte Hof enthalten noch die Ar -
beitsftätte der Schuhmacher . Zur Erhellung diefer Räume beftelit der Hoffufsboden ganz aus Glas -

Eig . 61 .

luIfitU

Wohn - und Gefchäftshaus Bernheinier zu München , Maximilianplatz lü ).
Arch . : v. Thierfch <('■Diilfer .

prismen . Bezüglich der wohl durchdachten Schaukaftenausbildung verweifen wir auf die Teilzeichnung
in Fig . 13 bis 15 (S . 22 u . 23 ).

Die Bauart des Haufes ift in allen Teilen feuerficher ; die Zwifchenböden enthalten T-Träger mit
Viktoria -Decken . Die Treppen find aus Eichenholz ohne unteren Putz , weswegen die Baupolizei der
Feuerficherheit halber die nach den Gefchäftsräumen führenden Türen mit Eifenblech befchlagen ver¬
langte . Die Erd - und Zwifchengefchofs -Faffaden find ganz mit Mahagoniholz , welches reiche Vergoldung
erhielt , bekleidet .

Die Bauzeit währte 11 Monate (bis Januar 1901 ). Das Grundftück beiitzt einen Flächeninhalt
von 147,3 qm und ift zu s/4 überbaut . Die Baukoften betrugen 60000 Mark und die . innere Laden¬
einrichtung 7000 Mark .

Das Wohn - und Gefchäftshaus von W . Schiffer & Kremer zu Aachen
,u) Nach : Architektonifche Rundfchau 1893, Heft 1.
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(Kapuzinergraben , Ecke Theaterftrafse ) wurde nach den Entwürfen von Greifs
erbaut und 189g fertiggeftellt (Fig . 51 bis 53I

füg . 03 .

Erdgefchofs . — w . Gr .

Fig . 62,

T “ TT TT " r
I . Wohngefchofs .

Fig . 64.

Bureau

Faifaden -

querfchnitt .

Wohn - und Gefchäftshaus Bernheimer zu München , Maximilianplatz 1“) .

Es Hellt lieh als Eckbau dar , in dem Erdgefchofs und I . Obergefchofs zu Gefchäftszwecken , die

übrigen Obergefchoße zu Wohnungen benutzt werden .
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49
Beifpiel

X .
(Karlsruhe .)

50.
Beifpiel XI ,
(Karlsruhe .)

Das Haus Weiß & Kölfch zu Karlsruhe (Fig . 54 bis 57 ) wurde von Curjel &
Mofer 189g errichtet .

Im Erdgefchofs und im I . Obergefchofs ift für die Firma Weifs & Kölfch ein Gefchäftsraum ein¬
gerichtet , der , durch beide Gefchoffe durchgehend , im I . Obergefchofs Galerien bildet . Die Innenanficht

Fig - 65.

■.

♦

Wohn - und Gefchäftshaus » Zum Domhof « zu München , Domfreiheit .
Arch . : Heilmann & Liitmann .

in Fig . 55 zeigt die Verbindung der beiden Gefchoffe . In den oberen Gefchoffen find Wohnungen
untergebracht .

Das Haus Büchle zu Karlsruhe (Kaiferftrafse 149 ) , gleichfalls von Curjel &
Mofer 1899 erbaut , ift ein befonders charakteriftifches Beifpiel für die vollftän-
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dige Trennung der Gefchäfts - und Wohngefchoffe im Äufseren , fowohl in Ma¬
terial wie Farbe (Fig . 58 bis 60).

Erdgefchofs und I . Obergefchofs find mit fchwarzem polierten Marmor verkleidet und alle Eifen -
teile dunkel gehalten . Die oberen Wohngefchoffe find aus gelblichem Pfälzer Sandftein . — Die Bau -
koften betrugen ca . i io 000 Mark .

Das Wohn - und Gefchäftshaus Bernheimer zu München (Maximiliansplatz )
ift , nach den Entwürfen unter Leitung von F . v. Thierfch , von Dülfer im
Jahre 1892 ausgeführt (Fig . 61 bis 64 16) .

Kellergefchofs , Erdgefchofs und Zwifchengefchols wurden zu Gefchäftszwecken ausgebaut , die oberen
GefcholTe zu Wohnungen . Erftere find durch eine unten ein- , oben zweiläufige , ,fich felbft frei¬

tragende und doppelt gewundene Eifentreppe miteinander verbunden . Die Faffade ift aus Donaukalk -

ftein hergeftellt ; die Schaufenfter des Erdgefchoffes und Zwifchengefchoffes erhielten Umrahmungen in

Eifenarchitektur 16).

Fig . 66 . Fig . 67 .

Erdgefchofs .
1: 500

Lager

l/erkauf5 -

raum
Bureau

Verkaufs raura

I . Obergefchofs .

» j « 7 « h 3 n t 5
M 11'111»H 1IHH-H- h

10 15 20re

Wohn - und Gefchäftshaus »Zum Domhof « zu München , Domfreiheit .

Das Gefchäftshaus »Zum Domhof « an der Domfreiheit zu München (Fig . 65
bis 67) , von Heilmann & Littmann 1897 —98 erbaut , befteht im Erdgefchofs
und I . Obergefchofs aus Läden , von denen zwei durch innere Treppen mit dem
I. Obergefchofs verbunden lind . Die anderen Obergefchoffe lind für Bureau¬
zwecke vermietet .

Die Zwifchendecken find in Beton mit eingelegten Eifenfchienen hergeftellt . Das durch Fig . 65
dargeftellte Schaubild zeigt die höchft reizvolle malerifche Geftaltung des Aufseren . Die Baukoften be¬

trugen ca . 600 000 Mark .

Das Thomafshaus zu München (Fig . 68 bis 70 17) ift nach den Skizzen Voit 's
von Dietrich & Voigt ausgeführt und enthält im Erdgefchofs und I . Obergefchofs

1;) Nach : Architektonifche Rundfchau 1891, Heft 12, Taf . 89.

51*
Beifpiel

XII .
(München .)

52-
Beifpiel

XILI .
(München .)

53.
Beifpiel

XIV .
(München .)
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die Gefchäftsräume des Eigentümers und Juweliers Karl Thomafe , während die
oberen Gefchoffe zu Wohnungen ausgebaut wurden .

Fig . 68. Schaufeite .

Wi
Kiea

Fig . 69, I . Obergefcliofs .
Salon Z i

1:500
•*-f-H-t-j-11*(1!"*•I~

Fi « . 70. Erdgefchofs .

La d - -en

In-:« 3

Thomafshaus zu München 17).
Arch . : Dietrich Voigt .

Die Stützen der beiden unteren GefclioÜe erhielten Granit - und polierte Labradorbekleidung ; in
den oberen Gefchoffen wurde bei den Fenfterumrahmungen und Gefimfen Afchaffenburger Sandftein ver-



47

wendet , und die übrigen Flächen find mit Ziegeln verblendet . Das Portal an der Ecke befteht aus ge¬
triebener Kupferbekleidung , ebenfo wie das Eckturmdach ; die übrigen Dachflächen lind gefcliiefert . —

Die Baukoften betrugen bei 405 qm überbauter Fläche und 8707 cbm umbauten Raumes insgesamt 300 000
Mark , was auf 1 qm 741 Mark und für 1 cbm 35 Mark ausmacht 1' ).

Das Wohn - und Gefchäftshaus Stefan Esders zu Wien (Mariahilferftrafse )
(Fig . 71 bis 73 18) wurde 1894. von Schachner erbaut .

Es enthält im Erdgefchofs und I . Obergefchofs zufammenhangende Gefchäftsräume , welche durch
eine dreiläufige , hufeifenfbrmig geftaltete Eifentreppe unterhalb des als Lichthof benutzten und mit Glas

abgedeckten grofsen Hofes verbunden find . In den Obergefchoffen befinden fleh Wohnungen . Da in Wien
keine fchmiedeeifernen Freiftiitzen oder folche aus Granit im (Inneren der Gefchäftsräume verwendet

Fig . 71 .

Wohn - und Gefchäftshaus Stefan Esders zu Wien 1*).
Arch . : Schachner .

werden dürfen , fo find hier abwechfelnd Klinkerpfeiler und Eifenkonftruktionen mit 15 cm Harken

Ummantelungen angeordnet worden .
Das in Wien (Wollzeile , Ecke Riemergaffe ) von Pecha erbaute Wohn - und

Gefchäftshaus (Fig . 74 bis 77 ) wurde Mitte 1901 fertig und bezugsfähig . Es zeigt
eine fehr wohlgelungene Grundrifsanordnung , fowie einen der neuzeitlichen Rich¬

tung angepafsten Faffadenaufbau . In einem öffentlichen Wettbewerb ging - der
Erbauer unter 31 Mitbewerbern als Sieger hervor .

Bemerkenswert ift der eigenartige Aufbau der Daclnnanfarde mit dahinter tiefer liegendem Holz -

cementdach , welches angewendet wurde , um dem Dachgefchofs im Inneren keine allzugrofse Höhe zu

geben . Die Faffade befteht aus Kunftftein und Putz mit Marmormehlmörtel ; die Schmiedearbeit ift ver¬

goldet . — Die Baukoften betrugen 350000 Mark .

18j Nach : Der Architekt 1895, S . 32 u. Taf . 42.

54.
Beifpiel

XV .
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55-
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Wohn - und Gefchäftshaus Stefan Es der s zu Wien 18) .

Erd -

gefchofs .

4 . Kapitel .

Gefchäftshäufer ohne Wohngefchoffe .
Im vorliegenden Kapitel follen Beifpiele von folchen Gebäuden vorgeführt

werden , die nur für Gefchäftszwecke errichtet worden find , die alfo , abgefehen
von einigen kleinen Wohnungen für Unterbedienftete etc . , keinerlei Wohnräume
oder gar Wohngefchoffe enthalten . Dabei werden ebenfo kleinere Anlagen
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Schaufeite in der Riemergaffe . — 1jtso w- Gr .

TVOLLLEILE
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Geschäftsraum

Wucht:? j S

Fig . 75 - t Fig . 76.Erdgefchofs .

HOF

7c00 w- Gr .

Pförtner Uüche
Arch . : Pecha .Geschä

Magd

II . Ober -
gefchofs .

Wohn - und Gefchäftshaus
Handbuch der Architektur . IV . 2, b .

zu Wien , Wollzeile , Ecke der Riemergaife .
4
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wie auch gröfsere Ausführungen und ganz grofse Lager - und Comptoirhäufer
Berückfichtigung finden .

Bezüglich der kleineren und mittelgrofsen Anlagen ift dem in Kap . i
Gefagten kaum noch etwas
hinzuzufügen . Hingegen wä - Fig . 77.
ren bezüglich der für Grofs -
gefchäfte eingerichteten Häu -
fer , die lieh den im folgenden
Kapitel vorzuführenden Baza¬
ren nähern , noch einige Be¬
merkungen zu machen . Sie
unterfcheiden lieh von Bazaren
hauptfächlich dadurch , dafs fie
keine Schaufenfter benötigen ,
dafs weniger Publikum dafelbft
verkehrt und dafs das Erd -
gefchofs höher über dem Bür -
gerfteig liegen kann . Gewöhn¬
lich wird es 1,50 bis 2,00 m da¬
rüber angelegt .

Meiftens befinden lieh in
den Grofsgefchäften die Stapel¬
räume in den oberen Gefchof -
fen ; die Waren find dort in
bis zur Decke gehenden Ge¬
rütten (Regalen ) untergebracht .
Diefe Gerüfte , die gewöhnlich
4,80 bis 5,00 m von Mitte zu
Mitte auseinander liehen , be -
ftimmen dadurch die Achfen -
weite der Fronten ; durch die
Tiefe der Gerüfte ift die Brei¬
te der Frontpfeiler gegeben .
Zwifchen den Regalen lieht
ein Tifch , der auf Rollen an
diefelben zu fchieben ift , ent¬
weder links oder rechts hin ,
wo er gerade gebraucht wird .

Die Gänge an den Kopf¬
enden der Gerüfte mülfen 2,00
bis 2,25 “ breit fein , um einem
vierräderigen Transport wagen
beim Drehen Platz zu gewäh¬
ren . Im Erdgefchofs find mei¬
ftens die Stapelräume für ver¬
kaufte Waren , die Kontroll -
räume , das Hauptcomptoir , Kalfe und die Zimmer des Chefs untergebracht , im
Untergefchofs Packräume , Heizung etc . Kommen im Grofsgefchäfte Waren an ,
fo werden diefelben zuerft vom Hofe nach dem Packraum befördert , ausgepackt ,

□MD
MOtfcEMtMTbacM

KihflrttRrv«

jiutToorMiyrftv

Quevfchnitt zu Fig . 74 bis 76.

V250w . Gr .
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figniert und durch den Aufzug in die Stapelräume befördert . Das Publikum ,
welches en gros kauft , fucht die Waren entweder in Mufterräumen oder un¬

mittelbar in den Stapelräumen aus . Die gekauften Waren wandern wieder

hinunter zu den Kontrollräumen und fodann zu den Packräumen .
Bei fehr grofsen Gefchäften find getrennte Packräume für die im Stadt¬

verkehr und für die nach auswärts verkauften Waren . Erftere werden entweder

von den Gefchäften abgeholt oder durch kleine verfchloffene Wagen dahin be¬

fördert , letztere in Kiften oder Ballen eingepackt und nach der Bahn gefchafft .

Fig . 79'Fig . 78.

Fig . 80 .

Krdgefchofe .

‘/wo w- Gr .

Arch . : Rathenau .

Gefchäftshaus der Delmenholfter Linoleum -Fabrik »Anker Marke « zu Berlin , Leipzigerftrafse 12 .

In diefen Grofsgefchäften haben die Warenaufzüge , die vom Keller bis

zum Dachgefchofs gehen , dem Gefchäftszweck entfprechend , grofse Abmelfungen .

In der Konfektionsbranche müffen im Aufzug zwei Ständer mit Mänteln und

einem Führer Platz haben ; fie haben einen lichten Innenraum von 1,60 X 2,20 m.

In der Textilbranche mufs der Aufzug grofs genug fein für einen Handwagen
und feinen Führer , etwa 1,30 X 2,00 m.

Das durch Fig . 78 bis 80 veranfchaulichte Gefchäftshaus zu Berlin (Leipziger¬

ftrafse 12 ) wurde für die Delmenhorfter Linoleum -Fabrik »Anker Marke « durch

Rathenau 1900 erbaut .
4*
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Fig . 84 .

Kaufhaus Berolina zu Berlin , Hausvogteiplatz 11’) .
Arch . : Alter ilmm & Zadeck.
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Der Grundrifs gruppiert fich um einen langgeftreckten Hof . Da in dem Haufe keine Wohnungen

vorhanden find , wurde von dem baupolizeilich zugeftandenen Rechte Gebrauch gemacht , einen Teil des

Hofes bis auf 6 m an die Nachbargrenze mit einem Glasausbau bis zum I . Obergefchofs zu bebauen .

Diefer Glasbau ift ganz in Eifen mit doppelter Glasdecke ausgeführt . (Die Berliner Baupolizei fchreibt

vor , dafs der unmittelbar unter der

Fig . 89. Glashalle liegende Holkeller nicht
benutzt wird , und derfelbe darf ,
wenn er nicht mit Erde ausgefüllt
wird , nur eine Höhe von 1,60 m
haben .) Die Decken find maffiv mit

Gipseftrich und Linoleum bedeckt .
Auch die Treppen find maffiv . Die
Hoffronten find mit weifs glafierten
Ziegeln , fowie ebenfalls alle Ivellcr -

kränze verblendet . Die Erwärmung
der Räume gefchieht durch Nieder¬

druckdampfheizung . Die Faffade ift
in gelblichem fchlefifchem Sandltein

ausgeführt ; für die Giebelaufbauten
wurde Dispens erlangt . — Überbaut
find 450 qm zu 570 Mark ; umbaut
find 10 200 cbtn zu 24,5 Mark ; die
Gefamtbaufumme beträgt 250 000
Mark .

Das Kaufhaus in der
Leipzigerftrafse 13 zu Berlin
(flehe die Tafel bei S . 52,
fowie Fig ". 81 bis 83 ) , er¬
baut 1900 von Frankel -, zeigt
die vorteilhafte Bebauung
eines fchmalen und tiefen
Grundftückes . Alle Ge -
fchoffe werden zu Gefchäfts -
zwecken benutzt .

Die Vorderfaffade ift in Sand -
ftein und die Hoffaffaden find mit
weifs glafierten Verblendern aufge¬
führt . Das Grundftück hat eine
Grundfläche von 2640 qm, wovon
1663 qm mit einem KLoftenaufvvand
von rund 800 000 Mark überbaut
find , was für 1 qm überbauter Fläche

460 Mark und für 1 cbm umbauten

Raumes ca. 20 Mark ergibt .
Am Hausvogteiplatze

zu Berlin führten Alterthum
et Zadeck den Neubau des
Kaufhaufes Berolina (Fig .
84 bis 86 19) aus . Derfelbe
ift durch die gefchickte Be¬

bauung feiner grofsen Tiefe bemerkenswert , die durch die Gruppierung der

Seiten - und Quergebäude um 4 unterkellerte Höfe fehr gut gelöft ift.
Jedes Quergebäude enthält eine Treppe , und für die Hofkeller find , den Baupolizeibeftimmungen

entfprechend , befondere Hoftreppen vorgefehen . Das Gebäude wird in allen Gefcholfen zu Gefchäfts -

raumen benutzt .
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Gefchäftshaus zu Berlin , Leipzigerftrafse 73/74 .
Erdgefchofs .

Arch . : Berndt & Lange .

58-
Beifpiel

II .
(Berlin .)

59-
Beil 'piel

III .
(Berlin .)

19) Nach : Kick , W . Moderne Neubauten , Jahrg . II ,
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Fig . 91 .N?vm

17?

ra

mm:

Erdgefchofs .
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Kaufhausgruppe zu Berlin , Rofenftrafse , Kaifer Wilhelmftrafse und
Neue Friedrichftrafse .

Arcb . : Kayfer & v. Grofsheim , fowie Marek .
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Fig . 94.

Arch . :
Rathenau.
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Gefchäftshaus Max Müller zu Berlin , Kronenftrafse 27-
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60.
Beifpiel

IV .
(Berlin .)

In Berlin , Leipzigerftrafse 73/74 , ift ein auf fehr winkeligem Grundftücke er¬
bautes grofses Gefchäftshaus (Fig . 87 bis 89 ) von Berndt 1900—01 aufgeführt
worden . Die FalTade in Sandftein wurde von Lange in gefchickten , grofsen
Zügen entworfen .

Fig - 95-

■rm

iriBÄ -SüK '**;
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Scliaufeite .
Arch . : Rieth , fowie Sohre & Wankel .

Gefchäftshaus Tidemann zu Berlin ,
Kronenftrafse 88 21 ).

Fig . 96.

II . Obergefchofs .

Fig . 97 .

Erdgefchofs .

Die Hoffafladen erhielten Ziegelverblendung . Alle Raume dienen nur zu Gefcliäftszwecken . — Über¬
baut find 1062 qm ; die Gefamtkoften follen 600000 Mark betragen , was auf 1 qm rund 565 Mark und
auf 1 cbm 24 Mark ergäbe .

20) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Bd . III , S . 79.
21) Nach : Blätter f. Arch . u. Kunfthdwk ., Jahrg . 12, S . 65 u. Taf . 81.
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Die Kaufhausgruppe Rofenftrafse , Kaifer Wilhelmftrafse und I^ eue Fried -
richftrafse zu Berlin (Fig . 90 u. 91 20) wurde 1894—95 von Kay/er & v. Grofzheim
(Parzelle 1—4) und March (Parzelle 5 - 9) aufgeführt und dienen im Erdgefchofs

«■■ui;*?
■/ßi

Arch . :
Rathenau .Fig . 98 .

•anz Dobrinowiczl iEA .SE 11 ER '

•S, ..

Gefchäftshaus Jacobi & Adam zu Berlin , Gertraudenftrafse ,
_ Ecke der Petriftrafse 23).

22) Nach : Gefchäfts - und Waarenbäufer etc . Berlin 1898.

61.
Beifpiel

V .
(Berlin .)
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62.
Beifpiel

VI .
(Berlin .)

zu Läden für den Einzelverkauf und in den Obergefchoffen zu Mietsräumen für
den Grofshandel .

Zu erwähnen find die erkerartigen Ausbauten in den Fenfternifchen der oberen Gefchoffe , durch
welche eine erwünfchte Verbreiterung des Innenraumes erzielt fit . — Die Baukoften betragen für 1 qm über¬
bauter Fläche 450 bis 470 Mark und für 1 ct>m umbauten Raumes 23,30 Mark . Die Hofunterkellerungen
kofteten rund 60 Mark für 1 qm .

Das Gefchäftshaus Max Müller zu Berlin (Kronenftrafse 27) wurde 1900
von Rathenau unter Ausfchlufs jeder Wohnung , in allen Gefchoffen Konfektions¬
zwecken dienend , errichtet (Fig . 92 bis 94).

Fig . 99.

Querfcbnitt zu Fig . 98.

Fig . IOO.

sehaft

Urne

M e.

Erdgefchofsgrundrifs zu Fig . 98.
Vboow. Gr .

Die Decken und Treppen find durchweg mafliv . Zur Faffade ift Cottaer Sandftein verwendet .
Von befonderem Intereffe ift die aus dem Schnitt in Fig . 93 erfichtliche Hochführung der Schaufenfter ,um eine möglichft hoch liegende Lichtzuführung zu ermöglichen . Die Baukoften betrugen 210000 Mark ,d. i . für 1 qm überbauter Fläche 555 Mark und für 1 cbm umbauten Raumes ca . 22 Mark .

K
6
f
3\ 5

Das Kaufhaus A . Tidemann zu Berlin (Kronenftrafse 88) wurde 1898 von
vn . Sohre & Wanckel , welche die Grundrifsanlage (Fig . 96 u . 97 2J) feftftellten , er -

(Beriin .) baut ; von Rieth wurde die höchft eigenartige Faffade (Fig . 95 ) entworfen ,



ö 2

S s>

«* # -

0 <

1:250
, , , * r, 6 7 8 9 10 11 12

| i I I I ' I ' [—■—I—'—t—1 I 1 I 1 I 1 I 1 I 1 K

IBIBlBlBlBBglililil

I sA

tolEWIj

HRpfl mm

31

lasg |is3 >*
iSaSlBBi



64

Letztere ift aus weifsem Cufiowafandftein hergeftellt und das Dach mit Kupfer gedeckt . Um eine

gröfstmögliche Lichtzuführung zu erreichen , find fämtliche Fenfter ohne Brüftungen gelafTen. Die beiden

unteren Gefchoffe umfaffen Verkaufsräume . Im Erdgefchofs ift der bis auf 6 m an die Nachbargrenze

Fig . 103.

Ejeschäfts -Hans

Tresor

G- 8 8 c h i f t

III . Obergefchofs .

1:500
109876643210
M 11111111111KM 11-

10 15
H- 20’*- 1

Fig . 104.

Erdgefchofs .

Gefchäftshaus Wilhelma zu Berlin , Taubenftrafse 16/18.

Geschäfts -Räume

Geschäfts -

Räume

Geschäfts-

Räume Geschäfls -Räume
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64.
Beifpiel

VIII .
(Berlin .)

65-
Beifpiel

IX .
(Berlin .)

66.
Beifpiel

X .
(Berlin .)

zuläflige glasgedeckte Einbau in den Hof angeordnet . Die oberen Stockwerke enthalten Arbeits- und

Lagerräume. — Die Baukoften betrugen 3 to 000 Mark 21).
Das Gefchäftshaus Jacobi & Adam zu Berlin (Gertraudenftrafse , Ecke der

Petriftrafse ) wurde 1899 von Rathenau errichtet (Fig . 98 bis 100).
Bei dem nur 16 m breiten Grundftücke ift die Lage des Hofes an der 4 m breiten Petriftrafee für

die Beleuchtung der Gebäudeteile am Hofe von grofsem Nutzen , fowie für die enge Gaffe eine angenehme
Erweiterung . Die Decken find durchweg maffiv nach Syftem Kleine. Die Treppen find zwifchen Eifen-

trägern gewölbt. Hoffaffaden und Kellerlichtkränze find mit weifs glafierten Ziegeln verblendet und die

Fig . 106. Fig . 107.

üAtedltcktet/

yiUi&th'owx/uru* Syticßwis

Erdgefckofs .

Gefchäftshaus der Firma Jacob Ravene Söhne & Cie. zu Berlin , Wallftrafse 5/8 23).

Hofkeller durch befahrbare Glasprismoide erhellt. Die Faffade nach der Gertraudenftrafse (Fig . 98) zu ift

in fchlefifchem Sandftein errichtet und architektonifch ftraff in die Höhe gezogen , um vom Turm der

nahen Petrikirche nicht ganz erdrückt zu werden. — Die Baukoften betragen 35 ° 000 Mark, d . i . 475 Mark

für 1 <lm überbauter Fläche und 23,5 Mark für 1 cbm umbauten Raumes.

In Fig . 101 bis 104 wird das Gefchäftshaus Wilhelma zu Berlin (Tauben -

ftrafse 16/18) veranfchaulicht , welches vori Solf & Wichards erbaut wurde . Das

in allen Gefchoffen Gefchäftszwecken dienende Gebäude wurde im Jahre 1901
dem Verkehr übergeben .

Das Gefchäftshaus der Firma Jacob Ravene Söhne & Cie . zu Berlin

(Wallftrafse 5/8) ift 1889—96 von Ende & Boeckmann entworfen und ausgeführt

(Fig . 105 bis 107 23 ) .

2S) Nack : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Bd . III , S . 87.
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Das Kellergefchofs umfafst Lager - und Expeditionsräume , das Erdgefchofs Ausftellungs - und Lager¬
räume , die Exportabteilung und eine Wohnung für einen Stallmeifter . Im I . Obergefchofs liegt das
Hauptcomptoir für alle Abteilungen ; dagegen find die übrigen Obergefchoffe noch zu Lagerräumen ver¬
wendet worden . Im III . Obergefchofs ift aufserdem noch die berühmte Ranene 'iche Gemäldefammlung
untergebracht . Grofse Schwierigkeiten brachte die Gründung des Gebäudes mit fich ; fie gefchah auf
300 Senkkaften , je 12,50 m tief , welche allein fchon 300 OOO Mark koftete . Die Gefamtkoften beliefen fich
auf 2 j/2 Mill . Mark , einfchliefslich der Gründung . Überbaut find 3386 Om, wozu noch 1152 um unter¬
kellerter Hof kommen .

Fig . 108.
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Gefcliäftshaus Gebrüder Simon zu Berlin , Klofterftrafse 80/82 .
Schaufeite .

Arch . : Cremer & Wolffenftein .

Nunmehr gelangt ein Gebäude zur Vorführung , welches für ein Grofs -

gefchäft beftimmt ift ; von folchen Häufern war bereits in Art . 56 (S . 51) die Rede ,
und das dort Gefagte ift an der Hand diefes Beifpieles entftanden . Es handelt
fich um das Grofsgefchäftshaus Gebrüder Simon in Berlin (Klofterftrafse 80/82) ,
welches von Cremer & Wolffenflein 1900—01 erbaut , bezw . vergröfsert worden
ift (Fig . 108 bis 110 ). Der nach hinten quer liegende Lagerraum ift der ältere Teil ,
an den der nach der Klofterftrafse gelegene Teil neuerdings angefügt wurde .

Durch zwei Durchfahrten erreicht man die Höfe . Im linksfeitigen ift die auswärtige , rechts die

Stadtexpedition untergebracht . Das Publikum tritt durch das Mittelportal ein . Im Erdgefchofs find die

Comptoire und Stapelräume ; in den oberen Gefchoffen befinden fich nur Stapelräume .
Ein geräumiger Lichthof bei der Haupttreppe geht bis zum Erdgefchofs und bildet dafelbft ein

impofantes Eintrittsveftibül .

67.
Beifpiel

XI .
(Berlin .)

5*
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68.
Beifpiel

XII .
(Berlin .)

Die Handelsflotte Brandenburg zu Berlin (Fig . in bis 115 ) , gelegen an der
Ecke der Neuen Friedrichftrafse 38/40 und Spandauerbrücke 1, erbaute 1899—1900
Schäfer ausfchliefslich zu Gefchäftszwecken , wie Lederlager nebft Comptoiren ,

Fig . 109 .

10987654321 0
H-H »t 1M 1i 111H ' i ■

f L s ä. f ts c h

G- esnliäfts Riu me

1 f t s 'Geschilts r aumR ä u 1 e

chäfts - Räume

li ä. f t s - R ä. 11Geschäfts - Riai

1:500
10 15 20a

Gefchäftshaus Gebrüder Simon

Centrale für Spiritusverwertung , Textil - , Weifswaren -, Wäfche - , Tapiflerie - und
Herrenkonfektions -Branchen , welche in den fehr gut beleuchteten Räumen
Unterkunft fanden .



6g

Die Decken find nach dem Syftem des Erbauers aus Steinkohlenfchlacken -Beton hergeftellt . Auf
die eiferne Dachkonftruktion , fowie auf die lotrechten , aus Korkfteinen mit Luftfchicht hergeftellten
Manfardenwände fei hiermit noch befonders hingewiefen . Die Vorderfaffade ift mit Sandftein und die

Fig . HO.

il m bu 3i e
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P r iv a t - Co ip t o l r

I . Obergefchofs .

Arch . : Cremei * & Wolffenßein .

zu Berlin , KLlofterftrafse 80/82 .

Hoffaffaden find mit weifsglafierten Steinen verblendet . Aufser 8 Treppen find noch 3 Perfonen - und

7 Laftenaufzüge angelegt . Jedes Stockwerk hat eine Nutzfläche von rund 3000qm . Das Grundftiick ift

520B 9m grofs , wovon 3797 cim überbaut und 100 240 cl>m umbaut find . Die Baukoften belaufen fich auf
rund 2 160000 Mark ; demnach kommen auf 1 qm 570 Mark und auf 1 cbm 21,55 Mark .
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6g,
Beifpiel

XIII .
(Berlin .)

Das Kaufhaus Neu -Kölln zu Berlin (Wallftrafse 55/56 , Ecke Neu-Kölln am
Waffer 24/25) wurde von Stiehl Kampffmeyer entworfen und 1900 fertiggeftellt
(Fig . 116 bis 118) .

Fig . III .

nssssssäss !

mm?

ig *W W»w

Handelsflotte Brandenburg - zu Berlin ,
Ecke der Neuen Friedrichftrafse 38/40 und Spandauerbrücke 1.

Arch . : Schäfer .

Das Innere bildet ein Eifengerüft , und die Faffaden find mit Werkfteinen und Ziegeln verblendet .
An 3 Strafsen gelegen und durch 2 grofse Höfe getrennt , erhalten die in den Vorder - und Mittelgebäuden
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Fig . 112.

Lager - Keller

Kleideraum

d. Postbeamten .

Kellergefchofs -Grundrifs zu Fig . m , 113 bis 115.
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Fig . II3 .

G alerte

Ausstellungs -Raum

Hausmeister
Pnvat-Zim
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Muster -Lager Muster -Lager !
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Eingang .
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gelegenen Gefchäftsräume eine vorzügliche Beleuchtung . 6 Treppen -, fowie 6 Laften - und 5 Perfonenaufzüge
vermitteln den Zugang zu den oberen Gefchoffen . Die Gründungsarbeiten waren fehr fchwierig . Das

Kellergefchofs , wie auch die unterkellerten Höfe enthalten aufser Lagerräumen Heiz - und Mafchinen -

räume für elektrifche Beleuchtung und für die Aufzüge . Die Mietspreife Hellen fich

im Kellergefchofs auf 7,50
» Erdgefchofs » 18 — 60
» I . Obergefchofs » 14
» II . » » 12
» III . » » 10
» IV . » » 8

» I . Dachgefchofs » 6
» II . » » 3

Mark durchfchnittlich

Fig . 116.

",

mm
mm

' •JiWI

r,mm
änuä

Bi 111!
jr -i »

Kaufhaus Neu -Kölln zu Berlin , Wallftrafse 55/56 , Ecke Neu -Kölln am Waffer 24/25 .
Arch . : Stiehl Kamf >ffmeyer .

Für das Warenhaus der Firma Heilbuth (Eigentümer H . Puls ) in Hamburg
(Steinftrafse ) fertigten Schaar & Hintzpeter den Entwurf und leiteten die Aus¬
führung in den Jahren 1897—98 (Fig . 119 bis 122) .

Der Bau umfafst im Kellergefchofs 238 qm, im Erdgefchofs 600 9m und in den drei Obergefchoffen
1680 5™, zufammen 2518 qm benutzbare Verkaufsräume . Im Dachgefchofs find fodann noch Bureau- und

Lagerräume untergebracht . Aufser der yo/y -Haupttreppenanlage find zur Sicherheit des Publikums noch

4 maffive Not - , bezw . Nebentreppen vorgefehen . Ein Perfonen - und ein Warenaufzug vermitteln

aufserdem noch den Verkehr vom Keller - bis zum Dachgefchofs . Die Baubehörde verlangte zum Erd¬

gefchofs drei Eingänge von der Strafse , zwei feitliche und einen hinteren Ausgang . Auf die aufser -

70.
Beifpiel

XIV .
(Hamburg .)

I
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gewöhnliche Anlage der Schaufenfter fei anfmerkfam gemacht , welche durch diefe drei Erdgefchofs -
eing 'änge bedingt wurde .

Die Heizung erfolgt durch den Abdampf der Sicherheitsröhrenkeffel ; auch der Zwifchenraum
zwifchen Deckenlicht und Staublicht itt geheizt , um keine zu grofse Abkühlungsfläche zu haben . Die
Baulcoften berechnen fleh auf rund 380000 Mark , alfo fiir 1 cbm umbauten Raumes auf 23 Mark bei
860 qm überbauter Fläche und 16512 chm umbauten Raumes .

V . Die Firma Mix & Geneft liefs in Hamburg -
(Alterwallhöf ) von Theißng

xv.
* das in Fig . 123 bis 125 dargeftellte Gefchäftshaus 1900— 01 ausführen .

(Hamburg .)

Fig . 117.

KellerLader *esefraf

|ojg)l
lElektr.Centrale

Kohlen

Gesch Ke 11e r

Keller

Kellergefchofs .

109876543210 5 10 15 2QM- 1- 1- 1- 1
Kaufhaus Neu-

Die Bauftelle bildet ein fpitzwinkeliges , vorn auf 5 "> abgeftumpftes Dreieck . Die Grundfläche be¬
trägt 580 qm und durfte , da fämtliche Räume von der Strafse aus genügend Licht erhalten , voll überbaut
werden . Der Hofraum dient blofs zur Erhellung der Treppe und der Toiletten . Alle Gefchoffe enthalten
nur Gefchäftsräume . — Wegen der fchlechten Baugrundverhältniffe wurde das Gebäude auf eine 1 m Harke
Cementbetonplatte gefetzt , fo dafs die Belattung des Baugrundes ca . 0,8 ks für 1 qcm ausmachte . Diefe
lcünftliche Gründung lcoftete 25 000 Mark . Die Gefamtkoften belaufen fleh , einfchliefslich . der Gründung ,
auf 420 000 Mark , was für 1 cbm umbauten Raumes 29 Mark ergibt . Die fehr langen und daher teueren
Strafsenfronten find in Sandftein aufgeführt .

Beitpiei
In den Jahren i9°° —oi wurde von Puttfarken & Janda das Gefchäftshaus

XVI . der Gebr . Robinfon zu Hamburg (Neuer Wall 31/33 ) erbaut (Fig . 126 bis 130 ) .
(Hamburg .) Keller - , Erd - und Zwifchengefchofs wurden zu Arbeits - und Verkaufsräumen für

die Firma felbft und die übrigen Gefchoffe für Bureau -Vermietungszwecke ein¬
gerichtet .
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Eine Hauptbedingung war das mächtige , 14 m breite Erdgefchofs -Schaufenfter ; es wurde dadurch
ermöglicht , dafs die Hauptfrontfäulen zurückgefetzt und die oberen Decken auf Eifenkonfolen ausgekragt
find . Die Räume in den Obergefchoffen können durch leichte Zwifchenwände ganz nach Wunfch der
Mieter geteilt werden . — Aufser der Treppe ift ein Paternofter -, ein Waren - und vom Erdgefchofs zum

Kellergefchofs ein Wagenaufzug angelegt . Die Decken find in Spanneifenkonftruktion hergeftellt . — Die
Baukoften beliefen fich auf 350000 Mark , ausfchliefslich der Aufzüge . Überbaut find 736,4 qm und umbaut
16145 cbm ; fomit betragen die Baukoften für 1 qm überbauter Fläche rund 475 Mark und für 1 cbm um.
bauten Raumes 21,60 Mark .

Fig . 118.

aftsGeschd en

Hebebühne

Hof
in

La den afts Rau

Erdgefchofs .

Kölln zu Berlin .

Der »Pofthof « (Fig . 131 bis 134) , 1898 von Radel fertiggeftellt und benannt b
” •. ^

nach dem im Erdgefchofs befindlichen Poftamt x8 (Eigentümerin : Commerz - und xvn .
Diskontobank in Hamburg ) , hat ein central liegendes Treppenhaus und einen (Hamburs-l

beide Flügel durchlaufenden , völlig hellen Flurgang .
Die Nebentreppen dienen lediglich zur Verbindung der einzelnen Stockwerke untereinander .

Vorhanden find ein Paternofteraufzug für Perfonenbeförderung und , elektrifch , ein gedeckter Warenaufzug ,
Sammelheizung , fowie Gas- und elektrifche Licht - und Kraftleitung . Die Strafsenfronten find aus hellem
Oberkirchener Sandftein mit Bronzedecors , die Hofwände aus weifsen Verblendziegeln mit Sandftein -Sohl -

bank und -Sturz hergeftellt . Die Dachdeckung ift aus Kupfer , am Hof aus Schiefer gebildet . Die Decken -

konftruktion befteht aus einem Netz von eifernen I -Trägern , zwifchen welchen teils Jfleine ’(ehe , teils

Förfier ' fche Hohlfteindecken , erftere mit Eifeneinlage , gefpannt ift . In den Flurgangwänden befinden fich
eiferne Säulen zur Aufnahme des Trägernetzes , fo dafs aufser den Aufsenmauern alle Wände fpäter eingebaut
werden , können . Für die Fufsboden ift in den Flurgängen Terrazzo - und in den Comptoirräumen find
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Fig . 123. Schaubild .
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Fig . 124. Fig . 125.Erdgefchofs . I . u . IV . Obergefchofs .

Arch . : Theißng .
’/sOOw - Gr -

Hof

Geschäfts - oder IXont RäumeGeschäftsraum
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Gefchäftshaus der Firma Mix <& Geneß zu Hamburg , Alterwallhof .
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Fig . 127. Fig . 128. Fig . 129.

Verkaufs raumflrbeitsraum

'
Ifleirierabljif.Herren ; Pafer-

FrühstücUs
raum !

Lager -
raum

Ve r U ehrs r au mKühlen

Kellergefchofs .

1098765 * 321 0
l i l | H 1l ' l l l | l | l | H 1"

flrbeits raum für

Gebr . Robinson .

Kontore 1

I . Obergefchofs .

20»
—1

Gefchäftshaus der Gebr . Robinfon zu Hamburg , Neuer Wall 31/33.
Arch . : Ptitifarken & Janda .

flß£

Handbuch der Architektur . IV . 2, b . 6
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74-
Beifpiel
XVIII .

(Halle a . S .;

Pitch -firne - Kerndielen verwendet . Die Haupttreppe ift aus fchlefifchem Marmor hergeftellt . Im linken

Flügel eines jeden Gefchoffes befindet fich je ein Schacht für Briefe und Druckfachen , welche in einen

Raum des Poftamtes münden , dortfelbft aufgefangen und zur Beförderung gegeben werden . Sämtliche

Stockwerke werden zu Comptoiren oder Mufterlagern benutzt . Die Baukoften belaufen fich auf

i 230000 Mark , d . i. 911 Mark für 1 qm überbauter Fläche .

Das Gefchäftshaus Weddy-Pönicke in Halle a . S . (Leipzigerftrafse 6) wurde
von Knoch & Kallmeyer 1899 — 1900 erbaut (Fig . 135 bis 139) .

Die eigenartige Lage an der Leipzigerftrafse und am kleinen Sandberge geftattete es , dafs der

ganze Betrieb für Perfonal und Waren feinen Zugang vom kleinen Sandberg haben konnte , während von

Fig . 130.

Schnitt zu Fig . 126 bis 129.

der Leipzigerftrafse , der Hauptftrafse Halles , der Zugang für das Publikum fich befindet . Her nach der

Leipzigerftrafse gelegene Gebäudeteil , das Verkaufshaus , bildet einen einzigen Raum mit in vier Gefchoffen

offenen Galerien (Fig . 136). Den Zugang zur erften Galerie vermittelt die grofse Treppe in der Mittel -

achfe , während von da ab die Treppe A weiter nach oben führt . Neben dem Fahrftuhl befindet fich die

Treppe zum Kellergefchofs , das in feinem nach der Leipzigerftrafse gelegenen Teil auch , noch für Verkaufs¬

räume eingerichtet ift .
Ein einziger großer Schaufenfterraum (Fig . 138), 2,50 m breit , geht vom Keller durch das Erd -

gefchofs bis zur Oberkante des I . Obergefchoffes . Diefer Raum ift von der Heizung vollftändig ab-

gefchloffen , fo dafs das Befchlagen der Fenfter bei kalter Witterung nicht eintreten kann . Hie Vorder -
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*

kante des Auslageraumes ift im Erdgefchofs um 50 cm , im I . Obergefchofs um 1,20 m hinter die Spiegel -
fcheibe zurückgefetzt , um Einblicke in die Räume von der Strafse aus zu gewahren ; auch läfst fich da¬
durch eine grofse Sclianfenfterdekoration durch alle drei Gefchoffe bewerkftelligen . Auch für das

Fig . 131 .

A

Aa

Schnitt durch die Mittelachfe in Fig . 133 u. 134.

Anbringen einer Sonnenjaloufie ift diefe Anordnung giinftig . Für die Faffaden wurde Wünfchelburger
Sandftein verwendet . Zur Erwärmung dient eine Niederdruck -Dampfheizung . Der Lichthof ift mit

doppeltem Glasdach überdeckt . Im Gebäudeteil nach dem Sandberg find die Arbeitsräume , das Comptoir ,
6*

i
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die Näherei und die Wäfcherei untergebracht . — Die Baukoften betrugen rund 360000 Maik ; die nur
zum Teil neue Einrichtung koftete 50 000 Mark .

Für die Seidenfirma Wind & Süfsmann zu Cöln wurde 1898 — 99 von
Gebr. Schauppmeyer ein Gefchäftshaus (Hoheftrafse 80) ausgeführt , welches durch
Fig . 140 bis 145 veranfchaulicht wird.

Das Grundftück befitzt einen Flächeninhalt von 111 ,30 qm bei einer Frontbreite von 5,68 m und
durfte , entgegen der dortigen Bauordnung , anftatt blofs zu 3/4 bis zu 4/5 überbaut werden , allerdings erft
nach Einwilligung der zuftandigen Königl . Regierung . — Die Benutzung des Gebäudes zu Gefchäfts -
zwecken geht aus den Grundrißen in Fig . 142 bis 145 hervor . Der Zugang zum Erdgefchofs erfolgt durch
die in der Mitte der Front liegende Eingangstür . Zum I . Obergefchofs gelangt man durch die an der
Hinterfront befindliche Prunktreppe , vor welche fich ein tieferer Lichthof legt , wie aus dem Schnitt in
Fig . 141 erfichtlich . Der Zweck diefer Anordnung war , das Licht der Hinterfront möglichft nach vorn
zu bringen , da das Strafsenlicht durch die Schaufenfterdekorationen fehr beeinträchtigt wird ; auch
bietet diefe Anlage eine impofant wirkende Erfcheinung . Die Wendeltreppe an der Hinterfront ver¬
mittelt den Verkehr zum Keller - und Dachgefchofs , wie auch der einzelnen Gefchoffe untereinander .
Im Anfchlufs an diefe Nebentreppe , welch letztere auf befondere Vorfchrift der Baupolizeibehörde an¬
geordnet wurde , fchliefsen fich die Abortanlagen an .

Das Material der Faffade ift vom Erd - bis zum II . Obergefchofs dunkelrot gebeiztes Mahagoniholz
in den Fenfterrahmen und Gefimfen ; das übrige ift alles Spiegelglasflächen . Das II . Obergefchofs von der
halbkreisförmigen Rundung an ift in Eifenkonftruktion mit Zinkverkleidüng hergeftellt . Die Trag -
konftruktion der Faffade ift auf die beiden je eine links - und rechtsfeitige fchmiedeeiferne doppelte
C-Eifenfäule verteilt , welche vom Kellerfufsboden bis zum I . Obergefchofs und von dort bis zum Dach¬
gefchofs reichen . Zum Schutze der Schaufenfter bei Anfammlungen von Menfchenmaffen ift ein in der
Erde verfenkbares , die ganze Breite des Haufes einnehmendes Gitter vorgefehen , in welchem fich in der
Mitte die Eingangstür befindet .

Die Bauzeit des ganzen Baues , einfchliefslich der inneren Ladeneinrichtung , betrug 8 Monate .
Die Baukoften ohne innere Ladeneinrichtung beliefen fich auf 45000 Mark , diejenigen der inneren
Ladeneinrichtung auf 7000 Mark ; letztere ift in Ahornholz grün gebeizt und in neuzeitlichen Formen
ausgeführt .

Eine der reizvollften Anlagen ift das für Guflav Cords zu Cöln (Hoheftrafse)
von Kayfer & v . Groszheim erbaute Gefchäftshaus (Fig . 146 bis 149).

Fig - 134-

Pack -
raum

Kon¬
tor

75-
Beifpiel
XIX .

(Cöln .)

76.
Beifpiel

XX .
(Cöln .)

hof zu Hamburg .
I . Obergefchofs .
Arch . : Radel .
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Durch einen 3 ,20 m tiefen Warenauslageraum , der vom I . Keller - bis zum II . Obergefchofs reicht ,
gelangt man in den Verkaufsraum , deffen beide Gefchofle fich an der Rückfeite nach einer durchgehenden
Glashalle öffnen . Der hinter diefer Glashalle liegende Teil des Grundftückes ift zu einem Schmuckgarten
ausgebildet . Durch den glasgedeckten Auslageraum an der Strafse , fowie durch die nach hinten gelegene
Glaslialle ift der Lichteinfall in die Verkaufsräume ein außerordentlich günftiger . Auch feitlicli gibt ein

Fi g . 135-

SM

i i ' Jtr

kvm

.■! i P I

mm mmmm

Arch . : Knoch & Kallmeyer .

kleiner Hof noch Licht in die Räume . Aus dem Schnitt in Fig . 14g ift erfichtlich , in welcher Weife die
Fenfter nach diefem Hofe angelegt find , um einen guten Lichteinfall zu ermöglichen und auch noch unter
denfelben Platz für Regale zu fchaften . Die breite Treppe an der Vorderfront vermittelt hauptfächlich
den Verkehr für das Publikum im Erdgefchofs und im I . Obergefchofs , fowie nach dem X. Keller , der
auch noch Verkaufsräume enthält . Die oberen Gefchofle dienen Arbeits - und Lagerräumen .
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Die Faffade ift^in den unteren zwei Gefchoffen in Eifen , im II . Obergefchofs in Sandftein ausgeführt ;
die Decken find durchgehend maffiv .

Fig . 136.

Gefchäftshaus Weddy-Pönicke zu Halle a . S.
Innenanficht des Verkaufsraumes .

wm,mm

Jle

ifefhi

Der Dreikaiferbau zu Frankfurt a. M. (an der Ecke der ICaiferftrafse und ß ,f 7j' XXI
des Rofsmarktes ; Arch . : Greifs) weift drei durch Brandmauern getrennte Ge- (Frankfurta.M.)
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bäude auf (Fig . 150 bis 152 34) . Aufser dem IV . Obergefchofs find alle Räume
(auch das Dach zu einem photographifchen Atelier ) zu Gefchäftszwecken be¬
nutzt .

Als Material wurde zu den Faffaden hellgelber bayerifcher Sandftein , zu den vier grofsen Front¬
fäulen fcliwarzer Granit , zu den Karyatiden Bronze und zur Kuppeleindeckung Kupfer verwandt . Die
vier Bronzefiguren des IV . Obergefchoffes Hellen Handel , Schiffahrt , Kunft und Gewerbe dar . Die Schau -
fenfter des Erdgefchoffes und des I . Obergefchoffes find mit Rahmen aus gehobeltem Stahl .verfehen -6).

Fig . 137- Fig . 138. Fig . 139-

Querfchnitt .

La mer - Raum
Verkaufs - Raum

1/erkauFs -Raum

iiiruuuiflIniiiiiiiiiNliimiiiiiw/gavMiiMii

• Kellergefchofs . Erdgefchofs .
Gefchäftshaus Weddy -Pönicke zu Halle a. S.

78- Das Warenhaus Knopf zu Strafsburg (an der Ecke der Gewerbslauben und
^
xxlk

' des Dominikaner -Gäfschens) wurde 1898 von Berninger & Krafft erbaut und be-
(Strafsburg.s fteht in der Hauptfache aus Eifenkonftruktion (Fig . 153 bis 155 36) .

Das Kellergefchofs enthält Lagerräume , fowie die Sammelheizung und die elektrifch -hydraulifche Cen¬
trale der Perfonen - und Warenaufzüge . Das Erdgefchofs und die drei Obergefchoffe dienen zu Verkaufs¬
räumen . Praktifch angelegt ift die inmitten des Gefamtverkehres angeordnete Haupttreppe . Aufserdem
find noch zwei in maffiven Mauern eingelegte Nebentreppen vorhanden .

2i) Nach : Kick , W . Moderne Neubauten . Jahrg . II .
25) Nach : Baugwks . -Ztg .
2Ö) Nach : Deutfche Bauz . 1899, S . 435.



Fig . 140.

Das durch Fig . 156 u . 157 27 ) dargeftellte Gefchäftshaus in der Kärnthner -
ftrafse zu Wien wurde durch Wagner zu Gefchäftszwecken erbaut und zeigt im

Erdgefchofs und I . Obergefchofs eine einzige vor die
Frontpfeiler gefetzte einheitliche Schaufenlleranlage , wie
lie im Jahre 1900 in gröfserem Mafsftabe beim Waren¬
haufe Tietz zu Berlin zur Anwendung kam .

Das Teppichhaus A. Schein zu Wien (zwifchen
Kramergaffe und Bauermarkt 12 gelegen ) ift eines der
gröfsten und intereffanteften Gefchäftshäufer feiner Art
(Fig . 158 bis 161 28 ); es wurde nach den Entwürfen von
Fellner & Helmer vor dem Jahre 1896 erbaut und ent -

Fig . 141 .

HP *}«!®

ySPEOALr. SEIDEN

Schaufeite.

‘/«SO, b“ W. ‘/600 W- Gr '

Arch . :

Gebr . Schauppmeyer .

Fig . 142.

Licht-Z

Rngpstellt

UUOOO

Schnitt nach der Hauptachfe .

Fig - H3- Fig . 144.

1/prUaufs-
Raumj^

Fig . 14S -

Pnuat-z

Untergefchofs. Erdgefchofs . I . Obergefchofs . II . Obergefchofs .

Gefchäftshaus der Seidenfirma Wind & Snfsmann zu Cöln , Hoheftrafse 80.

79-
Beifpiel
XXIII.
(Wien .)

80.
Beifpiel
XX1Y .
(Wien .)

27) Nach : Der Architekt 1896, Taf. 92.
2S) Nach ebenda !. , S. 26 u. Taf. 41.
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hält 9 Stockwerke zu Gefchäftszwecken , von denen man fechs von der Stralse
aus fehen kann .

Beim Eintritt in das Erdgefchofs hat man durch eine Lichthofanlage einen freien Blick bis hinauf

Fig . 146.

Gefchäftshaus Guflav Cords zu Cöln , Hoheftrafee .
Arch. : Kayfer & v. Groszheim.

Jtiifä' ■ * ■
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zum gläfernen Dach . Das I . KLellergefchofs , das Erdgefchofs , fowie vier Obergefchoffe dienen dem Publi¬
kumverkehr ; die II . Unterkellerung ift für die Aufnahme der Wareneinläufe und die oberften Stock¬
werke find für den Gefchäftsbetrieb (Comptoire , Expedition etc .) beftinnnt . Für den Verkehr im Inneren
find befondere Aufzüge und Dienfttreppen vorhanden 28).
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Das in der Bullflreet zu Birmingham liegende Gefchäftshaus (Fig . 162 bis 164 29)
ift 1898 — 99 von Effex . Nicol & Goodman im modernen Renaiffanceftil erbaut
worden mit tief roten Ziegeln und Terrakotten . Bei diefem Gebäude zeigt iich

Fig . 147.

7 —7

IHM :

iäSSlMR ^ 1sä«

$as6w&
\mmWi
;gjaftaffijfeKt'.r&ipi?->r•

rai
Innenanficht des Verkaufsraumes .

Fig . 148.

1:500

Erdgefchofs .

Gefchäftshaus Guftav Cords zu Cöln , Hoheftrafse .

die Erweiterung des I ., II . und III . Obergefchoffes durch Erker , wie wir diefe

fchon in Art . 61 (S . 61 ) bei den Berliner Neubauten in der Rofenftrafse be -

fprochen haben .

81.
Beifpiel
XXV .

(Birmingham .)

29) Nach : Builder , Bd . 77, S. 87 u. Taf . 17.
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Das Herald - Gebäude zu New -York (Fig . 165 u . 166 30) , entworfen von
Graham , Glover & Henry C. Carrel , zeichnet lieh durch eine originelle Grund -

82.
Beifpiel
xxvr .

' (New . York .)

Fig . 150.
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Dreikaiferbau zu Frankfurt a . M .,
Ecke der Kaiferftrafse und des Rofsmarktes .

Arch . : Greifs .

rifslöfung auf begrenztem Grundftück und durch feinen prächtigen Faffaden -

aufbau aus .

30) Nach : American architect , Bd . 61, Nr . 1180.
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Es befitzt 20 Gefchoffe , von denen 14 den Mittelbau bilden und gleichwertig ausgeftattet find ,
während die oberen fünf zu einem Kuppelabfchlufs verwendet find 80).

Fi g. 153-

V

*

Warenhaus Knopf zu Strafsburg ,
Ecke der Gewerbslauben und des Dominikanergäfschens .

Arch . : Berninger tfcKr aff L

’
DüMCKCMFCCTIONßKIKDeRCOHFfCTIM^ V0RHdHG6 _ W0LLWdRj3PyjSiRIC0TRG £ ft

STRÜMPFE
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Das Gefchäftshaus der Manhattan life infurance Co . zu New York (64 bis

68 Broadway ) , erbaut von Kimball & Thompfon , hebt fich befonders durch den
intereffanten Aufbau der 16 Gefchoffe hervor , zu denen noch vier Gefchoife in

83-
Beifpiel
XXVII .

(New York .)
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Innenanficht des Verkaufsraumes .

Fig . XS5- Erdgefchofs 26).
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Fig . 156.

Fig - 157'
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Erdgefchofs .

V500w- Gr.

Gefchäftsliaus zu Wien ,

Kärnthnerftrafse 19 .

Arch . : 'Wagner .

mm

Fig . 158.

der Mittelkuppel zu rechnen lind (Fig . 167 31). Auch ift die Überbrückung des
Hofes und die dadurch erreichte Verbindung des Vor¬
der - und Hintergebäudes im XIV . Gefchofs beachtens¬
wert 31 ) .

Das Fullerton Terry building zu St . Louis (Fig .
168 32) , entworfen von Swa/ey , ift bemerkenswert durch
die im Erdgefchofs vorgebauten Schaufenfter und durch
die Unterbrechung der 18 doppelachftgen Faffade mit
runden Türmen und Erkern . Diefer Bau zeigt 12 Ge -
fchoffe über Strafsengleiche 32) .

Das Pabft building zu Milwaukee (Fig . 169 bis
Geschäftsraum

Grundrifs zu Fig . 159 bis i6i 28).

172 83), erbaut von Beman im Jahre 1892 —93 , zeigt einen

31) Nach : Architektonifche Rundfchau 1894, Heft 4.
33) Nach : American architect , Bd . 60, No . 1168.
33) Nach : Blätter f. Arch . u . Kunftgwbe . 1894, 1. Jan .

84.
Beifpiel

XXVIII .
(St . Louis .)

85.
Beifpiel
XXIX .

(Milwaukee .)

Handbuch der Architektur . IV . 2, b .
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turmförmigen Mittelbau, der fich in 13 Gefchoffen bis zur Höhe von 71,63 m er¬
hebt.

Die Faffaden von künftlerifchem Werte geben eine vortreffliche Gruppierung und beftehen in den

drei unteren Gefchoffen aus blaugrauem Bedfordftein , in den oberen aus drabfarbigen Ziegeln und Terra -

Fig . 159 =8).

Arch . : Wagner .
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Fig . 160.

Fig . 161 .

kotten . Das innere Geriift bildet ein warm genietetes Stahlfachwerk . Der Bau in feiner ganzen Aus¬
dehnung dient zu Gefchäftszwecken , und zwar enthält das Erdgefchofs Läden und das I . Obergefchofs
Bankräume . Drei Aufzüge , an der Halle (Hall ) und an den Treppen gelegen , vermitteln die Verbindung
der Gefchoffe unter fich. Der Torbogen des Haupteinganges hat eine Spannweite von 9,12 m 33).



Schaubild .

Fig . 163 . Fig . 164.

Laden

Erdgeichofs .

Gefchäftshaus zu Birmingham , Bullftreet 29) .
Arch . : Ejfex , Nicol & Goodman .

Literatur
über »Gefchäfts - , Kauf - und Warenhäufer « .

a) Anlage und Einrichtung .

Architecture chinoife . Maifons four le commerce , boutiques . Revue gen . de l 'arch 185g. S . 97
Roberton , J . The arrangement of warehoufes . Builder , Bd . 18 , S . 521 .
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Herald -Gebäude zu New York 30) ,
Arch . : Graham Glover & Henry C. Carrel .
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The conßruction of warehoufes . Builder , Bd . 19 , S. 527, 579.
Häufer mit Gefchäftslocalen . Haarmänn ’s Zeitfchr . f. Bauhdw . 1866, S . 5? 22> 75»» 9Ö*
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Gefchäftshaus der Manhattan life infurance Co . zu New York 31),
64 bis 68, Broadway .

Arch. : Rimball & Thompfon .

Michel , J . Baupläne zu Wohn - und Gefchäftsliäufern für Stadt und Land . Wien 1877.
Cremf .r & Wolffenstein . Der innere Ausbau etc . Berlin 1866 ff.
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Galland , G . Das Berliner Kaufhaus der Gegenwart . Deutfehes Baugwksbl . 189t , S . 441 , 455 .
Gefchäfts - und Waarenhäufer . Sammlung hervorragender Kaufhäufer der Gegenwart nach Naturaufnahmen .

Berlin 1898.
Zur Kunft der modernen Waarenhäufer . Zeitfchr . f. bild . Kunft , neue Folge , Jahrg . 9 , S . 99 .
Garbe . Die Feuerficherheit der Waarenhäufer . Centralbl . d . Bauverw . 1900, S . 70.
Goldschmidt , R . Die Feuerficherheit der Waarenhäufer . Deutfche Bauz . 1900, S. 152.
Prasse , E . Sicherheitsmaafsregeln für grofse Waarenhäufer . Techn . Gemeindebl . , Jahrg . 2 , S . 373.
Thraner . Konftruktionsgrundfätze bei Gefchäfts - und Lagerhäufern ohne Zwifchenmauern . Zeitfchr . d.

Ver . deutfeh . Ing . 1900 , S . 1176.
Neüpert , F . Gefchäftshäufer etc . Leipzig 1900.
Schliepmann , H . Das moderne Gefchäftshaus . Berl . Architekturwelt , Jahrg . 3 , S . 57 ; Jahrg . 4 , S . 32.

Fig . 168 32).
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ß ) Ausführungen und Entwürfe .

Stein . Gerforf s Modewaarenlager in Berlin . Zeitfchr . f. Bauw . 1851, S. 131 .
A Nottingham warehoufe . Builder , Bd . 12 , S . 546 .
Decoration d 'un . magafin de farfumerie . Revue gen . de l 'arch . 1885 , S . 19 u . PI . 3 —5.
Debo . Gefchäftshaus der Gebr . Hemmerde in Hannover . Zeitfchr . d . Arch .- u. Ing .-Ver . zu Hannover

1856, S. 360 .
Havelock buildings , Liverpool . Building news , Bd . 4, S . 123.
Ein Kaufhaus mit einer Weinftube . Haarmann ’s Zeitfchr . f. Bauhdw . 1859 , S . 77.
Raschdorff . Das Kaufhaus Gürzenich in Cöln . Zeitfchr . f. Bauw . 1862 , S . 3 ; Bd . 63 , S . 149, 329 , 555.
Raschdorff , J . Das Kaufhaus Gürzenich in Cöln . Berlin 1863.
Hotel des ventes mobilieres ä Paris . Revue gen . de l 'arch . 1863 , S . 19 u . PI . 2 13 .
Lang , H . Conftruction eines eifernen Magazins in Carlsruhe . Zeitfchr . f. Bauw . 1864 , S. 529.
L 'architecture commerciale ä Paris . Maifon rue du confervatoire , No . 11. Revue gen . de l 'arch . 1865.

S . 159 u . PI . 36—38 .
Boutique du XVIII e fiele , rue des prouvaires , ä Paris . Revue gen . de l 'arch . 1866 , S . 49 u . PI . 16 .
A warehoufe in upper Thames fireet . Builder , Bd . 24, S . 850.
Schlüter . Gefchäftshaus des Weinhändlers Krause in Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk .

1867 , S . 115.

!
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Pabfl building zu Milwaukee 33 ) .
Arcb . : Beman .

Les ntagafins -reunis ä Paris . Nouv , annales de la conß . 1868, S . 60 .
New warehoufes and Offices, St . John -Jireet \ Wefi Smithfield . Builder , Bd . 27, S. 105 .

New offices and fhow -rooms , Mark -Lane , London . Builder , Bd . 27, S . 326.
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Shops in Pfigh -fireet , Brifiol . Builder , Bd . 27, S . 789 .
Offices and warehoufes , Manchefier . Builder , Bd . 27 , S . 965 .
Warehoufe , Portland -ßreet , Manchefier . Builder , Bd . 28 , S . 849 .

Les magafins -reunis , ä Paris . Revue gen . de l 'arch . 1870 — 71 , S . 18 u . PI . 3 — 9 ; 1877 , S . 59 u.

Fig . 170.

PI . 19 —20.
Gefchäftshaus in Berlin für den Kaufmann Kohn . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1871 , S . 151 .
Barton ’s new buildings , Deansgate , Manchefier . Builder, \ Bd . 29, S . 625.
Jough & Ponton . Waarenhaus zu Briftol . Zeitfclir . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1872 , S . 72.
Clegg & Knowles . Verkaufsläden und Waarenhäufer in Manchefter . Zeitfchr . d . oft. Ing .- u. Arch .-

Ver . 1872 , S. 142.
A new warehoufe , Deansgate , Manchefier . Builder , Bd . 30, S . 326 .
Amerikanifches Gefchäftshaus . Deutfche Bauz . 1873 , S . 108.
Depot des forges et fonderies du Val-d ' Osne . Revue gen .

de l ’arch . 1873 , S . 151, 194 u . PI . 36 - 41 .
Laplanchk , A . Maifon du bon-marche . Revue gen . de

l 'arch . 1873 , S . 200 u . PI . 50 — 53.
New warehoufe in Ludgate -Hill . Builder , Bd . 31 , S . 563.
Gefchäftshäufer in Wien : Winkler , E . Technifcher Führer

durch Wien . 2 . Aufl . Wien 1874 , S . 205 . — Er¬
gänzungen dazu S. 26.

Fe vre . Magafin de librairie , ä Paris . Revue gen . de
l 'arch . 1874, S . II u . PI . 5 — 8 .

Magafin de bijouterie , rue du Parc -Royal , ä Paris . Ency -
clopedie d ’arch . 1874 , S . 46 u . PI . 185, 192, 194, 203.

Mejfrs . M . B . Fofter & Son 's new warehoufes in Liffon
Grove and Harewood place . Builder , Bd . 32, S . 109.

Warehoufe , Chepfion-Street , Manchefier . Builder , Bd . 32,
S . 288 .

Warehoufes in Goswell-road . Builder , Bd . 33 , S . 167.
Mejfrs . Barrow & Brother ’s leather warehoufes , Wefton-

Street , Southwark . Builder , Bd . 33 , S . 213.
Warehoufes , St . Thomas -Street , Southwark . Builder , Bd . 33,

S . 259.

IX . Obergefchofs.

Fig . 171 .

Tolhausen , A . Englifches Magazin mit gufseiferner Vorder¬
feite . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1876,
S . 38.

Warehoufe in Camomile -ßreet , city , for Mr . H , Lange . Buil¬
ding news , Bd . 30, S . 116.

Warehoufe and receiving -yard for Mejfrs . Pickford and
comfany , Berwick -ßreet , Oxford -ßreet . Building news ,
Bd . 30 , S . 116.

Mejfrs . Benham and Froud 's warehoufe , Chandos -ßreet .
Building news , Bd . 30, S . 168.

Kaufhaufer in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877.
Teil I , S . 314 .

Fellnern & Helmer . Haus der Gebrüder Thonet in
Wien . Allg . Bauz . 1877, S . 59.

V . Obergefchofs.

Fig . 172.

III . Obergefchofs.
Grundriße zu Fig . 169 33).

Kauf - und Wohnhaus in München . Deutfche Bauz . 1877 , S . 311 , 321 .
Mejfrs . Will 's tobacco warehoufe ', Holborn viaduct . Building news , Bd . 32, S . 362 .
Shop and houfe , Bridge -ßreet , Cheßer . Building news , Bd . 33, S . 304 .
New warehoufe , Ludgate -fquare , Ludgate -Hill . Building news , Bd . 34 , S . 468 .
New warehoufe , Beifaß . Building news , Bd . 34 , S . 468 .
Mejfrs . Petty , Wood & Co 's new warehoufes , Southwark bridge road . Builder , Bd . 37, S . 828 .
Warehoufes , Bartholomew - Clofe. Building news , Bd . 36, S . 53 ^.
Warehoufes in Devonfhire -Street . Building news , Bd . 37> S . 64.

A Leiceßer warehoufe . Building news , Bd . 37, S . 94 .
Shops and warehoufe , Aldersgate -ßreet . Building news , Bd . 37» S . 796 .
Kayser & von GrqSzheim . Das Gefchäfts - und Wohnhaus von C . Spinn in Berlin . Deutfche Bauz .

1880 , S . 279.
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Maifon de librairie , boulevard St . Germain , ä Paris . Revue gen . de Varck . 1880 , S . 200 u . PI . 46 —49 .
GüILLAUME, E . Maifon commerciale , rue d ' Uzes , ä Paris . Revue gen . de Varch . 1880 , S . 120, 247 u.

PL 30—36.
Warehoufe , Sunderland . Builder , Bd . 39, S . 675 .
Hude , v . d . & Hennicke . Gefchäftshaus von R . D . Warburg & Co . in Berlin . Deutfche Bauz . 1881,

s . 57.
Gefchäfts - und Wohnhaus des Herrn W . Bek zu Ulm , C . 129. Deutfche Bauz . 1881 , S . 510.
Münchener Neubauten . Zeitfchr . f. Baukde , 1881, S. 179.
Gefchäftshaus in Cincinnati . Wochbl . f. Arch . u . Ing . 1881 , S . 480 .
PEIGNIET , Ch . Maifon d loyer avec magafin , boulevard St . Germain , ä Paris . Revue gen . de Varch .

1881 , S . 243 u . PI . 57 — 61 .
Ateliers et magaftns d 'orfevrerie et bijouterie artiftiques , rue d ’’Antin , Paris . Encyclopedie d 'arck .

1881 , Pl . 745 , 751 , 761.
Dörfel , A . Baugruppe von vier Gefchäftshäufern in Wien . Allg . Bauz . 1882 , S . 69 .
Stier , H . Wohn - und Gefchäftshaus des Herrn F . Brackebufch zu Hannover . Zeitfeh . d . Arch .- u.

Ing .-Ver . zu Hannover 1882, S . 329.
Gefchäftshaus in der König -Strafse zu Berlin . Baugwks -Ztg . 1882, S . 4 .
Wiener Wohn - und Gefchäftshaus . Baugwks -Ztg . 1882 , S . 48.
Wohn - und Gefchäftshaus nebft 51 Wohnungen in Hamburg . Baugwks -Ztg . 1882, S. 64.
Schreiterer , E . & L . Brockmann . Projekt zu einem Gefchäfts - und Wohnhaufe an der Ringftrafse in

Köln a. R . Baugwks -Ztg . 1882 , S . 320.
Wohn - und Gefchäftshaus in Bunzlau i . Schl . Baugwks -Ztg . 1882 , S . 529.
Miethhaus an der Strafse » Colonnaden « in Hamburg . Baugwks -Ztg . 1882 , S . 718 .
New premifes , Southwark -ftreet . Building news , Bd . 42, S . 236.
Garnier , Ch . Hotel de M . Hachette , ä Paris . Revue gen . de Varch . 1882, S. 245 u . Pl . 47— 52 .
Springer , J . B . Manufakturen -Magazin und Wohnhaus zu Amiterdam . Allg . Bauz . 1883 , S . 32.
Springer , J . B . Manufakturen -Magazin mit zu vermiethenden Comptoir -Lokalitäten zu Amfterdam .

Allg . Bauz . 1883 , S . 32.
Clauss & Gross . Das Waaren - und Wohnhaus des Herrn Auguft Hiickel in Wien . Allg . Bauz .

1883 , S . 88.
Kayser & von Groszheim . Das Gefchäfts - und Wohnhaus von A . Henniger & Co . in Berlin . Deutfche

Bauz . 1883 , S . 293 .
Gefchäfts - und Wohnhaus Wachtftrafse 25 in Bremen . Deutfche Bauz . 1883 , S . 401 .
Schmidt , A . Kaufhaus der Herren Fleifchmann und Crämer in Sonneberg . Zeitfeh . f. Baukde .

1883 , S . 293.
Kayser & v. Groszheim . Kaufhaus des Herrn von Laer , Berlin . Baugwlcs -Zeitg . 1883 , S . 580.

Gefchäftshaus in Liverpool . Baugwks -Ztg . 1883 , S . 597.

Ashcroft buildings , Liverpool . Builder , Bd . 44 , S . 500.

Houfe and fhop at Wexham , near Slough . Building news , Bd . 44 , S. 548 .

Shops and offices, No . 57 Bafinghalle flreet . The architect , Bd . 43 , S . 113.

Competitive deßgn for an office-building on Battery place , New York . American architect , Bd . 13 , S . 186.

Clauss & Gross . Wohn - und Waarenhaus der Herren Georg Haas & Joh . B . Cziczek , Kärntner -

ftrafse 5 in Wien . Allg . Bauz . 1884 , S . 7 .
Friebus . Wohn - und Gefchäftshaus von H . Bernftein in Berlin . Deutfche Bauz . 1884 , S . 569 .

Schaepler & Voss . Wohn - und Gefchäftshaus des Hrn . Stadtratli Samuel Noether zu Mannheim .

Deutfche Bauz . 1884 , S . 605 .
Heiz - und Lüftungs -Einrichtung in dem Laden des Kaufhaufes von Laer (Firma Mezner ) in Berlin .

Deutfche Bauz . 1884 , S . 417 .
Grisebach , A . Gefchäfts - und Wohnhaus der Firma A . W . Faber in Berlin . Deutfche Bauz . 1884,

s - 473 -
Deiglmayr , L . Waaren - und Kaufhaus des Herrn C . Rofipal in München . Zeitfeh . f. Baukde 1884,

S . 147.
DUPUIS, E . Societe glnerale de librairie catholique ä Paris . Bureaux et magaßns . Nouv . annales de

la confl. 1884, S . 65 .
New premifes , Church Gates , Sheffield . Builder , Bd . 46 , S . 281 .
Kayser & v. Groszheim . Das Gefchäfts - und Wohnhaus von E . Kayfer »An den vier Winden « zu

Köln . Deutfche Bauz . 1885, S . 22 I .
Neubau der Actien -Gefellfchaft Germania in Frankfurt a, M , Centralbl . d . Bauverw . 1885 , S . 4 12*

Koch , J . Ein Wohn - und Waarenhaus in Wien . Baugwks -Ztg . 1885 , S . 18 .



io6

Kaufhaus in Berlin , Leipziger Strafse No . 50. Baugwks -Ztg . 1886, S . 254.
Fellner & Helmer . Gefchäftshaus Rothberger in Wien . Baugwks -Zeitg . 1886 , S . 402 .

Entrefbt de commerce d Baltimore . Moniteur des arch . 1886 , S . 48 11- Fl . 16 .
Lieblein , J . Gefchäftshaus des Herrn Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M . Deutfche Bauz . 1887,

S . 289.
Haller , M . Der Dovenhof in Hamburg . Deutfche Bauz . 1887 , S . 349 .

Maifons de commerce , rue d ' Uzes, ä Paris . La conftruction moderne , Jahrg . 2 , S . 342 , 354 u . PI . 57—60.
A Manchefter warehoufe . Ihe architect , Bd . 38, S . 397.
Palmeira houfe , Brighton . Building news , Bd . 52 , S . 353 .
Inftallations de chantiers immeuble , 82 , rue Reaumur . La conftruction moderne , Jahrg . 12 , S . 596.
Gefchäftshäufer in Köln : Köln und feine Bauten . Köln 1888 . S . ’/O I .
Die Ausltellungsräume und die Ausftellung im Haufe der Aktiengefellfchaft Schaffer & Walcker in

Berlin . Deutfche Bauz . 1888 , S . 149.
Schwechten , F . Das Induftrie -Gebäude an der Beuth -Strafse . Deutfche Bauz . 1888 , S. 1.
Entrecht du Dubonnet , ä Paris . La conftruction moderne , Jahrg . 4 , S. 163, 172.
An American block of Offices. Engng ., Bd . 58 , S . 564.
Stöckhardt . Kaufhaus Afcher und Münchow in Berlin . Zeitfeh . f. Bauw . 1890, S . 417.
Das Kaufhaus »Stuttgart «, Spandauer Str . 59/61 , Berlin . Deutfche Bauz . 1890 , S . 153.
Bohm , A . Kaufhaus Jerufalemer Strafse 17 . Baugwks -Ztg . 1890 , S . 795 .
March , O. Das Gefchäftshaus »Zum Hausvoigt « . Deutfche Bauz . 1891 , S . 49.
Neu - und Umbau des Gefchäftshaufes Heinrich Jordan , Markgrafenftrafse 105 — 107. Deutfche Bauz . 1893,

S. 317 .
Der »Artushof « in Hamburg . Baugwks -Ztg . 1895 , S . 333.
Thüme , H . Entwurf zu einem Gefchäftshaus mit Reftaurant auf dem Pirnaifchen Platze in Dresden .

Baugwks -Ztg . 1895 , S . 1101.
Das neue Gefchäftshaus der Firma K . F . Köhler in Leipzig . Deutfehes Baugwksbl . 1895 , S . 102.
Gefchäftshäufer in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Bd . III , S . 39.
Ende & Böckmann . Das Gefchäftshaus der Firma Jacob Ravene Söhne Sc Co . in Berlin . Deutfche

Bauz . 1896 , S . 45.
Gefchäftshäufer der Baugefellfchaften »Rofenltrafse « und »Neue Friedrichftrafse « . Deutfche Bauz . 1896,

' S . 477 -
Fellner & Helmer . Das Warenhaus Schein in Wien . Der Architekt 1896 , S . 26 u . Taf . 41 .
Magafin de nouveautes rue Notre -Dame , ä Troyes . Nouu . annales de la conßr . 1896 , S. 58 .
Kaufhaus Jägerftrafse 40 in Berlin . Baugwks -Ztg . 1897 , S . 675.
Berndt , C . Der Jakobshof in Berlin . Baugwks -Ztg . 1897 , S . 1185.
Rank , F . Gefchäftshaus J . Schneider in München . Deutfche Bauz . 1898, S . 633 .
Kaufhaus Rosenthalerftrafse 54 zu Berlin . Berl . Architekturwelt , Jahrg . I , S . 112, 113, 115 .
Warenhaus A . Herzmansky , VII ., Stiftgaffe 3. Der Architekt 1898 , S . 51 u . Taf . 95.
Hofmann , A . Maifon de commerce , rue Saint -Marc ä Paris . Nouv . annales de la conßr . 1898 , S . 136.
Das Warenhaus Knopf in Strafsburg im Elfafs . Deutfche Bauz . 1899 , S . 433 .
Das Gefchäftshaus Herrmann Hoffmann , Friedrichftrafse 50— 51 , Berlin . Deutfche Bauz . 1899 , S . 497 .
Sasse , A . Gefchäftshaus zum Malkaften . Zeitfchr . f. Arch . und Ing . , Wochausg ., 1899 , S . 551.
Wohn - und Gefchäftshaus der Firma Meyer & Blume in Hannover . Zeitfchr . f. Arch . u . Ing . 1899,

Wochausg . , S . 610.
JüNK , C . Neue Berliner Kauf - und Warenhäufer . Schweiz . Bauz ., Bd . 34 , S . 67 , . . . Bd . 35 , S. 39,

50, 88 , 105, 125, 146, 160, 170, 227.
Nouvelles galeries de Montpellier . La conßruction moderne , Jahrg . 15 , S . 127, 138 u . PI . 29 — 31 .
Kaufhaus Tietz in Berlin . Berliner Architekturwelt 1900 , S . 312 —327.
Das Gefchäfts - und Wohnhaus der Firma Georg Vahrmeyer in Hannover . Zeitfchr . f. Arch . u . Ing .,

Wochausg ., 1900 , S . 97.
Das Haus zur »Trülle « in Zürich . Schweiz . Bauz . , Bd . 35 , S . 7 , 18 .
Messel , A . Der Wertheim -Bau etc . Berlin 1900.
Kaufhaus Neu -Kölln am Märkifchen Platz . Berl . Architekturwelt , Jahrg . 3 , S. 5 — 10 , 26.
Gefchäftshaus Felix Lande , Markusftrafse 12 . Berl . Architekturwelt , Jahrg . 3 , S. 17 , 18 , 38.
Gefchäftshaus Unger , Leipzigerftrafse 50 a , Ecke Dönhoffsplatz . Berl . Architekturwelt , Jahrg . 3 , S . 124,

125 , 126.
Gefchäftshaus Leipzigerftrafse 12 . Berl . Architekturwelt , Jahrg . 3 , S . 126, 127.
Architektonifches Skizzen -Buch . Berlin .

Heft 7, Bl . 5 : Zwei Schaufenfter in Frankfurt a . M ., von Ritter .
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Entwürfe , erfunden und herausgegeben von Mitgliedern des Architekten -Vereins zu Berlin . Berlin .
1882, Bl . 5—8 : Kaufhaus und Wohngebäude für den Freiherrn Lothar v . Faber ; 4 Entwürfe von

Grisebach , Groszheim , Seei .ing u . Zaar .
Sammel -Mappe hervorragender Concurrenz -Entwürfe . Berlin .

Heft 5 : Kauf - und Wohnhaus des Freiherrn von Faber zu Berlin .
Arcliitektonifche Rundfchau . Stuttgart .

1885 , Taf . 95 : Projekt für ein Gefchäftshaus in der Kärnthnerftrafse in Wien ; von B . Theyer .

1901 , Taf . 7 : Gefchäftshaus Ullftein in Berlin ; von Hart & Lesser .
Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur Deutfchlands . Berlin . Band 1.

Taf . 52, 53 : Kaufhaus Heinemann in Hannover ; von Oppler .
Taf . 56, 57 ; Kaufhaus von Kapff in Bremen ; von Müller .
Taf . 63 : Kaufhaus Beling in Bremen ; von Poppe .
Taf . 106 — 108 : Kaufhaus Spinn zu Berlin ; von Kayser & v . Groszheim .

Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur der Gegenwart . Band 2. Berlin 1892.
Taf . 26 : Kaufhaus Fratelli Bocconi in Rom ; von Angelis & Bucciorelli .

Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur der Gegenwart . Band 3. Berlin 1894.
Taf . 13 : Kaufhaus Hohenzollern in Berlin ; von Wendler .
Taf . 42 u . 43 : Gefchäftshaus »Zur Mauerkrone « in Berlin ; von March .
Taf . 69 : Grands magafins du Printemps in Paris ; von Sedili .e .

Neumeister & Häberle . Neubauten . Band 1, Heft 1: Gefchäftshäufer . Leipzig 1894.
Entwürfe , erfunden und herausgegeben von Mitgliedern des Architekten -Vereins zu Berlin .

1889 , Bl . 6, 7 : Gefchäfts - und Wohnhaus für die Firma Mey & Edlich in Berlin ; von Zaar

und Schmieden & Speer .

5 . Kapitel .

Bazare und Mefspaläfte .
a) Bazare oder Warenhäufer .

%

Von alters her war im Orient der Hauptzweck der Bazare , einen ge -
Allgê ines

fchützten Raum für den Verkauf und Austaufch von Handels - und Induftrie -

artikeln zu bieten . Auch jetzt beftehen im Orient noch Bazare . Es find Markt¬

plätze oder breite Strafsen , die oft mit Bäumen bepflanzt , auch mit Hallen
verfehen oder überdeckt find ; fie find der Sammelplatz aller Handelsartikel und
der Mittelpunkt aller Handelsgefchäfte , oft des gefamten ftädtifchen Verkehres .
Auch verfammeln fich dort die Kaufleute , wie auf den Handelsbörfen in Europa .

Zur Abhaltung der Sonnenftrahlen werden die Gaffen
zwifchen den Verkaufsreihen häufig überdeckt ; die Häufer zu
Seiten derfelben find im Erdgefchofs in gröfsere und kleinere ,
60 bis 100 cm über dem Boden gelegene , nach der Strafse
offene Gelaffe abgeteilt . Diefe Gaffen umfchliefsen ein gröfseres ,
meift maffives , aus zwei Stockwerken beftehendes Gebäude

(Khane ) mit innerem Hofe , um welchen fich gröfsere Lager¬
räume gruppieren . Die Erzeugniffe des Gewerbfleifses der glei¬
chen Art werden nebeneinander feil geboten und find gruppen¬
weife im Bazar verteilt , fo dafs Abteilungen für Kupfer -

fchmiede , Waffenfehmiede , Schnittwaren , Wohlgeruchhändler
etc . vorhanden find . Fig . 173 gibt die Einteilung der Ver -

kaufsftände mit der bedeckten Gaffe 1 und den Windfängen 2

Fig . 173-

J 4

2

5 S

der Decke , den gewöhnlichen Verkaufsftänden 3 , den offenen Verkaufs - und Arbeitsftänden 5 mit den

dahinter liegenden Magazinen 4 . Das Bild eines Bazars mit überwölbten Buden und Gaffen , des

Schneiderbazars zu Ispahan , einer fehr reichen und monumentalen Anlage , giebt Fig . 174 34).

In neuerer Zeit hat man das Wort Bazar auf gewiffe gröfsere Kauf - und
Warenhäufer übertragen , und im vorliegenden werden unter diefer Bezeichnung

34) Nach : Coste , P . Architectu -re Arabe ou monumenis de Caire etc . Paris 1824.



Fig . 174

//

Schneiderbazar zu Ispahan 31)



folche gröfsere Waren - und Gefchäftshäufer verftanden , die nur für einen Befitzer
oder Kaufherrn erbaut find , jedoch für den Verkauf von mehreren , ja vielen
Warengattungenerbaut find . Sechs Beifpiele dieferArt follen vorgeführt werden .

Fig . i75-

Grands magaßns du prmtemps zu Paris 35 )
Arch . : Sedille .

EL-»

An erfter Stelle wird das ebenfo bedeutungsvolle , wie impofante Waren¬
haus Grands magaßns du printemps zu Paris (liehe die umftehende Tafel ,
fowie Fig . 176 u . 177 S5) vorgeführt !

, welches 1881 , nach dem Brande des an der -

35) Nach : Encyclopedie d ’arch . 1883, Pl .£86o,*86i ; 1884, PI . 9, 27, 928, 981, 982; 1885, S. 1.
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Grands Magaßns du Printemps zu Paris,
Längenfchnitt in Fig , 176.

Arch . : Sedille .
Handbuch der Architektur . IV . 2 , b .

Fakf . Repr . nach : Encyclopedie d 'arch . 1884 , PI . 981 —982 .
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felben Stelle ftehenden alten
Warenhaufes , von Sedille erbaut
wurde . Es ift von vier Strafsen
begrenzt : dem Boulevard de
Hausmann , der Rue du H &vre,
der Rue de Provence und der
Rue de Caumartin .

Diefer prächtige Bau , der mit den
Grands magaßns du Louvre für die neu¬
zeitlichen Warenhäufer vorbildlich wirkte ,
hat feinen Haupteingang für das Publi¬
kum durch ein grofses Veftibül an der
Rue du Havre , andere Eingänge in der
Mittelachfe des Boulevard Hausmann und
den beiden Eckrundbauten an der Rue
de Caumartin . Händler gelangen an der
Mittelachfe der Rue de Provence in das
Haus , von wo unmittelbar Treppen in
das Untergefchofs führen , welches nicht
für das Publikum , fondern nur zu Bu¬
reaus , Expeditions - und Verwaltungs¬
zwecken beftimmt ift . Das Perfonal für
die Bedienung hat feinen Eingang von
der Mitte der Rue de Caumartin .

Der ganze Gebäudekomplex wird
im Inneren durch eine durchgehende
Halle vom Erdgefchofs bis zum Haupt -

gefims durchfchnitten . Die Glasdecke
diefer Halle fetzt auf der Höhe des
Hauptgefimfes an . Den Aufgang vom
Erdgefchofs zum Zwifchengefchofs ver¬
mitteln hauptfachlich die beiden grofsen ,
an den Kopfenden der Halle liegenden
Rundtreppen , während die anderen
Treppen das ganze Gebäude vom Erd¬
gefchofs bis zu den oberften Gefchoflen
zugänglich machen . Im Zwifchengefchofs
durchfchneidet eine breite Brücke die
grofse Halle in der Mitte und verbindet
dadurch die beiden Langfeiten an diefer
Stelle miteinander . Im I . Obergefchofs
find zwei fchmalere Brücken angeordnet ,
die die Halle in nahezu drei gleiche Teile
zerlegen . In den oberen Gefchoflen feh¬
len diefe Brücken , fo dafs die Halle dort
frei bis zum Deckenlicht durchgeht . Im
breiteften Teile des Grundrifles ift ein
Dreieck ausgefchaltet , welches die nötigen
Bedürfnisräume (Aborte , Wafchräume etc .)
aufnimmt . Die die Deckenkonftruktion
tragenden eifernen Freiftützen find im
Querfchnitt viereckige Kalten , welche die
im Haufe notwendigen Rohrleitungen (für
Wafler , Gas etc .) in fleh aufnehmen . Das
ganze Gebäude ift in Stein und Eifen
aufgeführt . Eine fehr ausführliche Be -

fchreibung diefes Baues ift in der unten
genannten Zeitfchrift 35) zu finden .
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Das noch im Bau
begriffene Gefchäftshaus
N. Israel zu Berlin (Span -
dauerftrafse ) wird von
Engel errichtet (Fig . 177
bis 179 ).

Um den Gefchäftsbetrieb
im alten an derfelben Stelle fle¬
henden Gebäude nicht zu Hören ,
mufste der Bau ftückweife ge¬
fördert werden. Zuerft wurde
der Teil nach der Königsftrafse
a b c d e in Angriff genommen,
der fich dicht an die alten
Räume anfchliefstund die fchräge
Mauer c d entliehen liefs . So¬
dann wurde der rechtsfeitige Teil
des Komplexes i f g h errichtet,
mit der Verbindung hinter dem
mittleren Hofe . Augenblicklich
ifl man beim Mittelbaue befchäf-
tigt , und den Schlufs wird der
Teil nach der Probftftrafse bil¬
den. Eine befondere Schwierig¬
keit für den Entwurf bildete die
Berückfichtigung des zeitweifen
Beftandes der alten Gebäude auf
dem Platze c d e g f .

Die Löfung des Grund¬
riffes mufs als eine recht glück¬
liche angefehen werden. Die
Anordnung der grofsen Frei¬
treppen in den beiden glasge¬
deckten Lichthöfen , fowie der
Nebentreppen ift klar und durch¬
aus überfichtlich; die Perfonen-
und Warenaufzüge find gut ver¬
teilt.

Es war im Entwürfe Ab¬
ficht , die beiden Freitreppen in
den Lichthöfen etwas weiter vom
Haupteingange anzuordnen , da¬
mit das Publikum einen gröfseren
Teil des Erdgefchoffes durchge¬
hen mufs und dabei die ausge-
ftellten Waren befichtigt. Ein
näherer Weg in die oberen Ge-
fchoffe ift dem Publikum durch
die dicht am Haupteingang lie¬
genden Nebentreppen geboten.

Die Anlage der Durch¬
fahrten nach den Höfen find im
Grundrifs (Fig . 177) erfichtlich.
Die Faffaden fmd aus Sandftein
und alle Konftruktionen maffiv .
Uber die Baukoften find noch
keine Angaben zu machen.

Beupiel

(Berlin.)
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Warenhaus Hirfch zu Spandau , Breiteftrafse .
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Das Warenhaus Hirfch zu Spandau (Breiteftrafse ) ift wegen der grofsen
Ausnutzung und günftigen Bebauung des zwifchen der Breiteftrafse und Fifcher -
ftrafse gelegenen Grundftückes (Fig . 180 bis 184) beachtenswert . Die Pläne wurden

1901 von Aug . Leo Zaar angefertigt und genau nach den Wünfchen des Bau¬
herrn und im befonderen für feinen Gefchäftsbetrieb zugefchnitten .

Die beiden Höfe werden der Länge nach bis auf 6 m verfchmälert , wodurch der Mittelbau eine

Verbreiterung erfährt , welche nach § 2 , Abfatz 4 der Berliner Baupolizeiverordnung zuläffig ift 38).
Durch die Einfahrt geht das Perfonal über den Hof II durch die Kleiderablagen nach den Ver¬

kaufsräumen . Eine befondere Kantine nebft Anrichteküche für das Dienftperfonal , fowie die nötigen
Hofabortanlagen find am Hof I vorgefehen . Die Wagen der einlaufenden Sachen benutzen gleichfalls
die eben genannte Einfahrt , gehen über die Wage am Wagenmeifter vorbei und finden Aufftellung in der
überdeckten Umfahrt und Abladung ihrer Waren nach der Expedition zu . Die Ausfahrt wird durch das

an diefer Durchfahrt gelegene Comptoir kontrolliert . Aus diefer Expedition wickelt fich auch der Ver -

fand der Waren ab , da diefe mit allen Gefchoffen durch zwei Gepäckaufzüge , fowie zwei Nebentreppen
in Verbindung fteht .

Aufser den genannten Räumen find im Erdgefchofs noch Stallung für vier Pferde mit Futterr und

Sattelkammer , Remife für zwei Wagen und eine Werkftätte für Tifchler und Schloffer angelegt , Unter

den unterkellerten Höfen befinden fich die Räume für elektrifche und Sammelheizungsmafchinen nebft

Kohlenniederlage und in jedem oberen Gefchofs je ein Comptoirraum , mit denjenigen der oberen Ge-

fchoffe durch Briefaufzüge verbunden . Im I . Gefchofs ift ein Erfrifchungsraum nebft Büffet für das Publi¬

kum und im Dachgefchofs ein photographifches Atelier mit allen Nebenräumen untergebracht .

Ein äufserft umfangreiches Warenhaus ift dasjenige von Hermann Tietz zu
Berlin (Leipzigerftrafse ) . Mit dem Bau desfelben wurde im Jahre 1899 begonnen ,
und nach elfmonatlicher Bauzeit wurde es 1900 von Lachmann & Zauber , welche ,
auch den Entwurf anfertigten , fertig geftellt . Die Faffaden rühren von Sehring
her . Das Grundftück umfafst 5500 qm, der Innenraum in allen Gefchoffen jedoch
mehr als 20000 qm Grundfläche , welche fämtlich zu Gefchäftszwecken benutzt
werden . (Siehe die neben - und die umftehende Tafel , fowie Fig . 185 .)

Das Gebäude befteht aus je einem Vorderhaufe nach der Leipziger - und Kraufenftrafse und einem

Mittelbau ; aufserdem liegt im gröfseren Hofe nach dem Dönhofsplatz das Mafchinen - und Keffelhaus

mit zwei mächtigen Schornlteinen . An der Leipzigerftrafse wurden der Mittelrifalit als Haupteingang
und die zwei Seitenrifalite als Nebeneingänge ausgebildet . Zwifchen diefen liegen zwei koloffale , Schau -

fenfter von je 26,00 m Länge und 19,50 m Höhe , welche durch das Zurückfetzen der Frontpfeiler um 2 «

und konfolartig hervorgeftreckte Träger ermöglicht wurden . Bemerkenswert ift das 3 m hohe und 26 m

freitragend maffive Sandftein -Hauptgefims wegen feiner neuartigen Konftruktion 37). Beide Faffaden , die .

barock - und empireartige der Leipzigerftrafse , fowie die im mittelalterlichen Stil gehaltene der Kraufen¬

ftrafse find in Sandfteinmaterial ausgeführt . An die Haupteingänge fchliefsen fich Windfänge von

10 m Länge und 6 m Breite an, die deshalb in folchen grofsen Abmeffungen angelegt wurden , damit felbft

bei fcharfer Heizung die Zugluft vermindert wird . Im Erdgefchofs paffiert man einen 48 m breiten Ge-

fchäftsraum , in deffen Mitte der grofse Lichthof mit der Haupttreppe fich befindet und an den fich

4 Nebentreppen und 13 hydraulifch -elektrifch betriebene Aufzüge anfchliefsen .
Um diefes koloffale Gebäude , bei dem die Gewinnung des Tageslichtes fehr wohl glückte , des

Abends zu erleuchten , find 10000 Glühlampen und 1000 Bogenlampen notwendig ; die Kraft hierzu liefern

4 Mafchinen , welche von 4 Keffeln gefpeift werden . Die elektrifche Energie beträgt 2000 Pferdeftärken ,
von denen 400 für Accumulatoren verwandt werden . Für die Abwaffer der Mafchinen mufste vom

Haufe bis zur Spree ein Kanal 'gebaut werden , deffen Koften fich auf 80000 Mark beliefen . Die

Heizung erfolgt durch eine kombinierte Anlage , vermittels Luft und Dampf . Die Innenpfeiler find fämt¬

lich aus Granit oder Sandftein ausgeführt , und bei der Berechnung derfelben wurde auf die Erfchütterung
durch den Wagenverkehr Rückficht genommen . Der Mittelrifalit , 34 m hoch , wird durch eine Glaskugel

36j Der betr . Abfatz lautet : »Auf Grundftücken , welche lediglich Gefchäftszwecken dienen und nur für das Auf-

fichtsperfonal Wohnungen in der höchften Zahl 5 enthalten füllen , dürfen Haupthofe , wenn he mehr als 80 qm Grundfläche

bei 6 m kleinfter Abmeffung haben , bis höchftens zur Hälfte mit Glas überdacht werden ; dabei mufs jedenfalls eine

Fläche von mindeftens 60 qm bei 6 m kleinfter Abmeffung von der Überdachung frei bleiben . Der höchfte Punkt der

Überdachung darf nur 2 m über der Oberkante der Decke des Erdgefchoffes liegen . Die Überdachung wird alsdann

nicht als bebaute Fläche betrachtet .«
37) Siehe darüber : Baugwks .-Ztg.

89.
Beifpiel

III .
(Spandau .)

90.
Beifpiel

IV .
(Berlin .)
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Warenhaus Hermann Tietz zu Berlin , Leipzigerftrafse .
Grofser Lichthof .

Arch, : Lachmann & Zauber , fowie Sehriug .
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Warenhaus Hermann Tietz zu Berlin , Leipzigeritrafse

Arch . : Lachmann & Zauber , fowie Sehring
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mit 4 Vs m Durchmeffer gekrönt , um welche vier grofse Figuren , die vier Jahreszeiten , flehen . Die

fchwebende Phantafiefigur am Hauptportal erhielt vierfache Lebensgröfse , und die Seitenrifalite find noch

durch die Idealgeftalten des Handels und der Induftrie gefchmückt .
Da 4500 Qm überbaut find und die Baukoften , einfchliefslich des Mafchinenhaufes und der Mafchinen ,

4Y2 Mill . Mark betragen , fo ergeben ficli für 1 qm überbauter Fläche rund 800 Mark .

Fig . 186.

mM
mm:

Warenhaus Wertheim zu Berlin , zwifchen Leipziger - und Vofsftrafse.
Teil der Schaufeite nach der Leipzigerftrafse .

Arch . : MeffeU

Das Warenhaus Wertheim (liehe die umftehende Tafel und Fig . 186 bis

189) , das bedeutendfte diefer Art , welches in letzter Zeit in Berlin entftanden ,
wurde im Jahre 1900 von Mejfel fertiggeftellt . Dasfelbe entftand in zwei Bau¬

perioden , deren erfter Teil das Grundftück a b c d umfafste und ein in lieh ab-

gefchloffenes Ganze bildete . Diefer Teil wurde zwei Jahre früher erbaut . Zur

91.
Beifpiel

V .
(Berlin .)
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92.
Beifpiel

vr.
(New York .)

Fig . 187. Fig . 188.
'

Vergrößerung - wurden fodann die beiden Nachbarparzellen bcef und idgh er¬
worben und dem älteren Bau hinzugefügt .

Im Grundrifs find faft alle Wände fortgefallen ; fie wurden in Pfeiler aufgelöft . Ein durch alle
Gefchoffe gehender Lichthof ift im älteren Teil angeordnet , während in den neueren Teilen jedes Ge-
fchofs in fich abgefchloffen ift . Nach der Vofsftrafse zu ift dem Erdgefchofs eine bedeutendere Höhe
gegeben worden ; dasfelbe wurde teilweife durch Galerien zweigefchoffig gemacht . Der Lichthof B und der
Wintergarten gehen nur wenig höher als das Erdgefchofs und erweitern darüber die anftofsenden Höfe .
Der Anbau D enthielt vor der Fertigftellung des Gefamtbaues die mafchinellen Einrichtungen ; letztere
find jetzt im Anbau C untergebracht , und zwar fo , dafs im oberften Gefchofs die Hochdruckkeffel
aufgeftellt wurden .

Die Gefamtanordnung des Haufes mit feinen Haupt - und
Nebentreppen , feinen Perfonen - und Warenaufzügen etc . ift klar
aus dem Grundrifs auf nebenftehender Tafel erfichtlich . Die
Einfahrten zu den Höfen find an die Seiten des Grundftückes
verlegt . Zum mittleren Hofe , in dem fich der Wintergarten
befindet , kann bei Feuersgefahr von der Leipzigerftrafse aus
gelangt werden . Das ganze Obergefchofs des Haufes dient
augenblicklich Bureauzwecken , für Warenlager , Expedition etc .

Das ganze Haus wird elektrifch beleuchtet , und die Auf¬
züge , Rollbahnen , Paternofterwerke etc . werden elektrifch be¬
trieben . Es befitzt ein ausgedehntes Accumulatorenlager , welches
für längere Zeit eine Störung im elektrifchen Betriebe verhindert .
Wir geben den eben erwähnten Grundrifs , den Durchfchnitt
durch den älteren Teil (Fig . 189) und Teile der Anfichten
(Fig . 186 u . 187) ; bei der Befprechung der Ladeneinrichtungen
(fiehe Kap . 1) wurde in Art . 37 (S . 20) und in Fig . 19 bis 21 ein
Teil der Ausbildung des Erdgefchoffes und Kellers mitgeteilt .

Die Faffade nach der Leipzigerftrafse ift aus Granitpfeilern
gebildet , die vom Bürgerfteig bis zum Dach ohne wagrechte
Steinbalken durchlaufen . Nur an den Rifaliten ift eine Ab -
wechfelung durch Bogen aus Stein gefchaffen . Im oberften Ge¬
fchofs ift zwifchen den Pfeilern eine Galerie aus Bronze einge¬
fetzt ; auch find die Rifalitpfeiler und andere Teile der Faffade
reich mit Bronze dekoriert . Die Fenfter haben keine feiten
Brüftungen ; es geht eine Glasfläche , durch Sproffen geteilt , von
unten bis oben , nur durch wagrechte Bronzeftreifen geteilt an
denjenigen Stellen , wo die Decken an die Faffade ftofsen . Das
Dach ift in Eifen konftruiert und mit grünen Ziegeln gedeckt .
Die Faffade nach der Vofsftrafse (Fig . 187 u . 188) ift in Kalk -
ftein ausgetührt . — Alle Konftruktionen find maffiv . — Die
gefamten Baukoften , einfchl . aller inneren Einrichtungen , Ma -
fchinen etc . , betragen ca . 9 Mill . Mark .

Das Verkaufshaus der Siegel Cooper Com-
'hany zu New York (Fier , iqo bis 102 88 ) wurde in

Warenhaus Wertheim zu Berlin .
Faffadenfyftem nach der Vofsftrafse .

Vmow- Gr .

geben ; es ift von Lemos & Cordes entworfen worden .
Diefes fechs Stock hohe Warenhaus fteht auf einem Grundftücke , das vorher 42 Häufer umfafste

und hat eine Tiefe von 140 m (= 460 Fufs ) und eine Breite (Hauptfront ) von 56 m (= 184 Fufs ). Es
befteht in feiner Hauptkonftruktion aus Stahlfachwerk , welches mit Ziegeln und Terrakotten verblendet
wurde . Die Haupteingangshalle wurde durch kaffettierte Bogenwölbungen aus Werkftein , fowie durch
polierte Granitfäulen noch befonders betont . Gröfsere architektonifche Flächen , fowie Eckaufbauten mit
drei übereinander angeordneten , reicher ausgebildeten Fenftern unterbrechen ' das gleichmäfsig durch¬
gehende Syftem der breiten Schaufenfter und verleihen dem Riefenbau ein in fich abgefchloffenes
kräftiges Ganze . Der Turm mit feinem Scheinwerfer erreicht eine Höhe von 67 m (= 220 Fufs ).

dem kurzen Zeiträume vom Juni 1895 bis Sep¬
tember 1896 ausgeführt und der Benutzung über -

38) Nach : Deutfche BaUz. 1897, S . 331.
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Die Höhe des Kellergefchoffes beträgt 3,66 m, des Erdgefchoffes 6,71 m, des I . Obergefchoffes 3,35m

und diejenige der übrigen 4,12 ®. Hie Fufsböden , durchweg maffiv gewölbt zwifchen Stahlträgern ,
ftützen fich auf eiferne Säulen , die mit Terrakotten und Drahtputz ummantelt find . Inmitten des Ge¬
bäudes ift ein geräumiges Treppenhaus mit einer 4,88 m breiten Haupttreppe angeordnet , vor welcher als

Fig . 190.

Erdgefchofs .

Fig . 191 .

OHIP'PIN«

Untergefchofs .
Verkaufshaus der Siegel Cooper

Arch . : Lemos

Schmuck fich eine Marmorfontaine mit dem Standbilde der Republik befindet . Im . Halbkreife um
diefe Fontaine gruppieren fich acht Perfonenaufzüge , und außerdem find noch vier weitere bequeme
Treppen mit 2,13 m Breite an den Längsfronten für das Publikum vorgefehen . An der fchmalen Oftfeite
des Gebäudes find fodann noch für Perfonal und Waren zwei Perfonen - und vier Warenaufzüge , fowie
eine Dienfttreppe angeordnet . Der gröfste Warenaufzug hat 3,6GX4,8S m Abmefiung ,
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Die Benutzung der Räume ift die folgende . Im Kellergefchofs liegen Warenexpedition , Bade -

und Wafchanftalt , Barbierladen , grofser Reftaurant und Mafchinen - und Kefielräume . Im Keffelraum

ftehen io Keffel mit 2000 Pferdeftärken , im Mafchinenraum 8 Dampfmafchinen von 200 bis 250 Pferde¬

ftärken , eine mit 75 Pferdeftärken und ca . 40 elektrifche Motore (für Heizung , Beleuchtung , Lüftung ,
Küche u . f. w.). Die elektrifche Beleuchtung hat Strom für 20000 Lampen von je 16 Lichtftärken .
Das Erdgefchofs dient ausfchliefslich dem Verkehr . Im I . Obergefchofs find aufser den Verkaufsräumen

noch ein Damenzimmer mit Toilette , Arzt - und Krankenzimmer , Schreib - und ein Kinderzimmer vor -

gefehen ; im II . und III . Obergefchofs liegen die Comptoirräume des Gefchäftes , im IV . und V . Ober¬

gefchofs Speife -, Lefe - und Ankleidezimmer für das Perfonal . Der Riefenbau fteht bei einer durchfchnitt -

lichen Tiefe von 7,32 m auf Felsboden ; die Konftruktionen in Eifen und Stahl wogen allein 7500 L

Bezüglich der Feuerficherheit fei hier noch angeführt , dafs alle Stockwerke mit einem felbft -

tätigen feuerlöfchenden Netze von Wafferrohren durchzogen find , die einen Staubregen hervorbringen . —

Der Grund und Boden koftete 2 Millionen , der Bau 1,6 Millionen und die innere Einrichtung
ca . 392 000 Dollars ; die Gefamtkoften belaufen fich hiernach auf rund 4 Mill . Dollars , fo dafs 1 cbm um¬

bauten Raumes rund 4% Dollars erforderte 38).

Literatur
über • »Bazare oder Warenhaufer « .

Royal arcade , Brighton . Builder y Bd . 23 , S . 210 .

Magaßns du Bon -Marche ä Paris . Encyclopedie d 'arch . 1876 , S . 112 u . PI . 319 , 3 23 > 34 2 > 35° > 35 1j

356 ; 1880, S . 183 u . PL 653 , 660 , 688 , 697 , 698 ; 1887—88 , S. 99 u . PL 1194 , 1x95.

Hamburg ’s Privatbauten . Hamburg 1878 . Bl . 34 : Der Bazar ; von E . Averdieck .

Sedille , P . Grands magafens du printemps , ä Paris . Encyclopedie d 'arch . 1883 , S . 92 u . PL 860 —86r ,

896 —897 , 899 ; 1884 , Pl . 919 , 931 , 941 , 965 , 981 —982 , 927 —928 ; 1885 , S . 1 u . PL 992 , 997 , 998,

1004— 1006.
Barre , L . A . La conßruction metallique des Magaßns du printemps . La femaine des conß . Jahrg . 8 ,

S . 42 , 114 , 245 .

Fig . 192.

4 —ar ~nSF

Obergefchofs .

Company zu New York 38
) .

<€■Cordes ,

Kauf - und Waarenhaus des Herrn Hoflieferanten H . Liffauer , Berlin . Baugwks -Ztg . 1884 , S . 248.

Bazar Rdfer in Budapeft . Wiener Bauind .-Ztg ., Jahrg . 2 , S . 2 .

The i>Magaßns du Printemps «., Paris . Builder , Bd . 48 , S. 266.

Maifon de rapport . La femaine des conftr . , Jahrg . IO, S. 414 .

Her Neubau des %Magaßn au Printemps « in Paris . Heutfche Bauz . 1886 , S. 33*
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Ein Waarenhaus in Genf. Wiener Bauind.-Ztg. , Jahrg . 6, S . 179.
Gefchäftshaus »Mode-Bazar Gerfon & Comp.« in Berlin . Bangwks-Ztg. 1891 , S . 1169 .
Moderne Waarenhäufer. Deutfehes Baugwksbl. 1892 , S . 51 ff.
Das Verkaufsgebäude der Siegel Cooper Company zu New York . Deutfche Bauz. 1897 , S . 331 .
Neue Kaufhäufer in Berlin . Zeitfchr. f. Arch . u. Ing ., Wochausg . , 1897 , S . 663 .
Das Warenhaus A . Wertheim in der Leipziger Strafse zu Berlin . Deutfche Bauz. 1898 , S. 217 .
Die technifchen Einrichtungen des Waarenhaufes der Firma A . Wertheim zu Berlin. Zeitfchr. d . Ver.deutfeh. Ing . 1898 . S . 741 .
Kaufhaus N . Israel zu Berlin. Berl. Architekturwelt 1899 , S . 87—8g .

Fig . 193 .

Luifenhof zu Berlin, Deutfehes Export-Muiterlager.
Arch . : Bauer .

mt i nTT r i ' iH !

1:250

Waarenhaus A . Herzmansky in Wien . Wiener Bauind.- Ztg. , Jahrg . 16 , Wiener Bauten-Album , S . 14u. Taf. 42 .
Die » Grands Magafins Dufayel«. in Paris . Wiener Bauind.-Ztg. , Jahrg . 23 , S . 199.
Der jüngfte Verkaufspalaft New Yorks. Deutfche Bauz. 1900 , S. 141 .
Architekten -Verein zu Berlin. Monats-Concurrenzen. Jahrg . 1869.

Bl . 5 : Bazar ; von Punczmann Gyula .
Architektonifche Rundfchau . Stuttgart .

1893 , Taf. 38 : Bazargebäude in Grofs -Lichterfelde ; von Hintz .
Croquis d 'architecture , Intime club , Paris .

19 kme annie, No. VII f > 1—4 ; Un bazar commercial et indußrieU
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b) Mefepaläfte .
Wie fchon in Art . 3 (S . 4) getagt worden ift , find Mefspaläfte folche

gröfsere Gefchäftshäufer , die nur zu Zeiten von MelTen und dergl . ihrem eigent¬
lichen Zwecke , zu dem fie er -

Dg . 197 - richtet wurden , dienen , die alfo
blofs für und auf gewiffe Jahres¬
zeiten vermietet werden ; fonft
werden fie für Aufteilungen u.
dgl . benutzt . Zwei Beifpiele mö¬
gen für die Anordnung folcher
Gebäude Anhaltspunkte geben .

Der Luifenhof zu Berlin
(Dresdenerftrafse ) , genannt

»Deutfehes Export -Mufterlager «,
ift eigentlich ein Ausftellungs -
gebäude und wurde 1896 von
Bauer errichtet (Fig . 193 bis 195 ) .

Diefes Gebäude wurde in fämt -
lichen GefchoiTen zu Ausftellungszwecken
mit Glasfpinden verfehen ; im Quergebäude
befinden lieh Comptoirs und Sprechzim¬
mer . Das ganze Glasdach über dem Tam¬
bour ift beweglich und kann in einer
Minute vollftändig gefchloflen , bezw . ge¬
öffnet werden . Die Faffade wurde in
hellem Sandftein hochgeführt .

Das ftädtifche Kaufhaus
zu Leipzig (Fig . 196 bis 198 39)
wurde auf Veranlaffung des
Stadtrates 1894—95 von Licht
für Mefszwecke teils um - , teils
neugebaut .

Vorher nur als Stadtbibliothek be-
■nutzt , wurde 1894 der 76 m lange Haupt -

IS' flügel am Gewandhausgäfschen mit 23

5 Mefslokalen im Erdgefchofs und 23 im

S Zwifchenftock mit einem Koftenaufwande
□ von 266 400 Mark umgebaut . Im folgen -
Q den Jahre erhielt die Anlage einen Er¬
ic weiterungsbau an der Univerfitätsftrafse
u und am Kupfergäfschen , der 861500 Mark
J koftete . In diefem neuen Teile fand der

Gewandhausfaal , der nicht allein zu Kon¬
zerten , fondern auch zu Mefsausftellungen
dienen follte , Unterkunft . Die beiden

Kellergefchoffe enthalten Wein - und an¬
dere Niederlagsräume für die Mefslokale ,
welche im Erdgefchofs , aufser 8 Verkaufs¬
läden , in der Zahl von 12 vorhanden ,
im I . Obergefchofs 30 und im II . und
III . Obergefchofs 37, insgefamt 79 Räume
für die Meile ausmachen 39).

Vorsaat

IT." Obergefchofs . ~

Fig . I

elenh
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Erdgefchofs .
1: 500

« 3210 5
H+W -rH - 1-

zu Leipzig 39), Naclj : Peutfche Bauz. 1897, S .

93*
Beifpiel

I .
(Berlin .)

94.
Beifpiel

II .
(Leipzig .)
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Allgemeines .

6 . Kapitel .

Paffagen oder Galerien .
Mit dem Namen »Paffage « oder » Galerie « bezeichnet man einen zwifchen

zwei belebten Strafsen durch einen Häuferblock geführten , glasbedeckten Ver¬

bindungsgang , zu delfen beiden Seiten lieh Verkaufsläden in ein oder zwei Ge -

Fig . 199.

Paffage im alten Palais Royal zu Paris 40).
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Fig . 200.

Rotunde in der Galerie Colbert zu Paris 40).

fchoffen befinden ; die Läden werden
bisweilen durch ein Cafe , einen Reftau -
rant und dergl . unterbrochen . Die Paf¬
fagen werden von Wagen nicht befah¬
ren und zur Nachtzeit meift abgefchloffen .

Die erften Anlagen von Paffagen
rühren bereits aus früherer Zeit her ;
fchon unter Napoleon I . entftanden in
franzöfifchen Städten derartige Galerien .

Fig . 201.

Pajfage Pommeraye zu Nantes 40).
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■40) Fakf .-Repr . nach : Planat , P . Encyclopedie de Varchitecture et de la conßruction , Paris . Bd . VI , S . 83, 84.
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Zwar befafs bereits das alte Palais Royal zu Paris am Ende des XVIII . Jahrhunderts eine aus Holz

konftruierte Anlage (Fig 199 40) , welche für die fpäteren Ausführungen vorbildlich gewirkt haben mag .

Indes wurde erft im Jahre 1808 die erfte Paffage in unferem heutigen Sinne , die Paffage des Panoramas

zu Paris , zwifchen dem Boulevard des Italiens und der Rue Saint -Mare gelegen , erbaut . Hierauf folgten

in Paris und in anderen gröfseren Städten Frankreichs ziemlich rafch weitere Ausführungen diefer Art ,
unter denen vor allem die Galerie Colbert zu Paris hervorragt , die aus zwei lieh kreuzenden Durch¬

gängen befteht ; der Kreuzungspunkt beider ift als Rundbau ausgebildet und mit einer verglaften Kuppel
überdeckt (Fig . 200 40). Unter den Paffagen der Provinz aus jener Zeit feien die Paffage des Grands -

Sommes zu Bordeaux und die Paffage Pommeraye zu Nantes (Fig . 201 40) genannt .

Fig . 202,
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4—p—p-

§» 4p

liiiiiiiiiiiii iifllüiiiilli! liüiiiiiiliIfinwl ISlillIgihgjlHiüliliBilül ligill !!!l ! niigmgilIBjljlllji !

Ä Ta >: i'ttm mm
iHiiciiiiM

iiKtlffiSHiIIS\jmitsxmnn

Kaiser - Paffage zu Berlin .
Schaufeite Unter den Linden 41).

Arch . : Kylmann & Heyden .

Die Kaifer -Paffagc zu Berlin (Fig . 202 bis 207 41) vermittelt den Verkehr
zwifchen »Unter den Linden « und dem füdlichen Teile der Friedrichftrafse und

follte letztere Strafse bis zur Behrenftrafse vom Perfonenverkehr entlaften . Sie

ift 1869 —73 nach den Plänen von Kylmann & Heyden erbaut worden . Im Erd -

gefchofs liegt eine gröfsere Zahl von Verkaufsläden , während im Knickpunkte
der im Grundrifs gebrochenen Paffage ein Cafe angeordnet wurde . Die oberen
Räume dienen zu Comptoirzwecken und als Ausftellungsfäle des Paffage -

Panoptikums .
Die Faffade »Unter den Linden «, fowie die. Innenarchitektur der Galerie beftehen zum Teile aus

Sandftein , vorwiegend jedoch aus Terrakotten . — Hervorzuheben ift die gute Lüftung der Galerie , die

zumeift durch das Glasdach bewerkftelligt und unterftützt wird : i) durch das Anfteigen des Fufsbodens

41) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. S . 100—102.

Handbuch der Architektur . IV . 2, b . 9

96.
Beifpiel

I.
(Berlin .)



97-
Beifpiel

II .
(Leipzig .)

98.
Beifpiel

III .
(Mailand .)

130

von der Behrenftrafse nach den Linden und 2) durch die Lage der Galerie von Siid nach Nord ; durch

das nach der Sonne gerichtete Südportal wird bis zum befchatteten Portal »Unter den Linden « ein be-

ftändiger Temperaturausgleich befördert .

Die Steckner -Paffage zu Leipzig (Fig . 208 42 ) bildet die Verbindung der
Petersftrafse nach dem Thomaskirchhof und ift im Jahre 1873 von Jummel ent¬
worfen und ausgeführt . 1889 wurde durch Anbau des Teiles am Thomas -

gäfschen die Anlage erweitert .

Fig . 203 . Fig . 204.

Erdgefchofs . Hauptgeichofs .

Kaifer-Paffage zu Berlin 41) .

• > *
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1. Laden .
2 . Laden mit Treppe zum

Zwifchengefchofs .
3 . Cafe .
4. Eingang zum Reftaurant .
5. Einfahrt .
6. Grofser Hof .

7. Haupttreppe .
8. Nebentreppe .
9. Lichthof .

10. Gefchäftsräume .
11. Trefor .
12. Aufzug .
13. Toilette und Abort .

1. Reftaurant .
2. Büffet .
3. Treppe zum Orchefter .
4. Eingangsraum .
5. Reftaurateur .
6—13. wie im Erdgefchofs .

14. Konzertfaal .
15. Speifefaal .
16. Nebenfaal .
17. Flurgang und Kleider¬

ablage .
18. Büffet .

Die Galleria Vittorio Emanuele zu Mailand (Fig . 209 bis 211 43 ) wurde 1865
bis 67 von Mengoni am Domplatz errichtet .

Diefe Paftage , in Kreuzform erbaut, ift ein prächtiger Bogengang von 14 *4 m Breite . Die Länge
der ftch rechtwinkelig durchfchneidenden Kreuzarme beträgt 195 bezw . 105 m. Die im Schnittpunkte

42) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 448.
43) Her Grundrifs und der Schnitt nach : Milano Tecnica dal 1859 al 1884 eic . Mailand 1885. Taf . XIII , XIV .
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Beifpiel

IV .
( [ndlanopolis .)

xoo.
Beifpiel

V .
(Moskau .)

errichtete Glaskuppel hat einen Durchmeffer von 39 m und eine lichte Höhe von 50 m. Die Gemälde im

Kuppelraum ftellen vier Weltteile mit Wiffenfchaft, Induftrie , Kunft und Ackerbau vor.
Diefer prächtige Bau, der vier Strafsen miteinander verbindet , hat im Erdgefchofs Schauläden und

Caf6s , darüber Geschäftsräume und Wohnungen . Die treffliche Lüftungseinrichtung macht die Galerie im
Sommer zu einem der kühlften Spaziergänge.

Die Paffage der Firma Dickfon & Talbott zu Indianopolis (Fig . 212 bis 21444) ,
erbaut von Vonnegut & Bohn im Jahre 1895 , bildet eine Verbindung der her -
vorragendften Gefchäftsftralse , der Wa/hington flreet mit der Virginia Avenue .

Steckner -Palfage

zu Leipzig 42) .

Fig . 208 .

Erdgefchofs .

Arch . : Juntmel .

Geschäftsraum .

■

Die Gefamtbaukoften betrugen 125000 Dollars. Der ganze Bau befteht aus Eifenfach\yerk , be¬
kleidet mit rötlich-braunen Terrakotten . Die Eingänge mit ihren ca . 15 m überfpannten Bogen wirken
grofsartig und gewähren einen klaren Blick in das Innere der Paffage. Die uns zur Verfügung flehende
Perfpektive ift zu undeutlich, um fie zur Veröffentlichung zu benutzen ; wir verweifen auf die unten be-
zeichnete Quelle44).

Die neuen »Handelsreihen « zu Moskau (Fig . 215 bis 217 45) , welche nach den

44) Deutfche Bauz . 1897, Seite 181.
4&) Nach : Centralbl . d . Bauvertv . 1895, S . 396, 397.
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InnenanGcht an der Kreuzung der beiden Paffagen .

Fig . 211

Mengoni ,

Querfchnitt 43).
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Galieria Vittorio Emmanuele zu Mailand ,
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Plänen von Pomeranzen ) , der bei
einem Wettbewerb den erften
Preis erhielt , ausg -eführt und 1893
vollendet worden find , bedecken
eine Fläche von 24 700 i m . Das
Grundftück wird durch drei der
Länge nach und drei der Quere
nach laufende öffentliche , mit
Glas überdeckte Strafsen in 16
Blocks geteilt , denen fich noch
ein fchmaler Block am Netofchny
Projefd anfügt .

Die Grundriße find in allen Gefchoffen
die gleichen (Fig . 216 ) ; die darin erficht -
lichen eigentümlichen Schächte dienen zum
Herunterfchaffen der Schneemaffen , die fich
im Winter auf den Dächern und Dachlich¬
tern anfammeln . Die Kellerräume find vom

Netofchny Projefd aus mittels fchiefer Ebe¬
nen (Rampen ) auch für Wagen zugänglich .
Aus der Innenperfpektive in Fig . 217 ift
die Anlage der Gaffen und Gänge im Erd -

gefchofs und im I . Obergefchofs , von denen
aus alle Verkaufsläden zugänglich find , zu
entnehmen . In den beiden äufseren Längs¬
gaffen find im II . Obergefchofs durch her¬
ausgekragte Eifenkonfolen Laufgänge ge¬
bildet , die auch in diefem Stockwerk alle
Verkaufsräume unmittelbar zugänglich ma¬
chen . Die beiden befonders grofs angeleg¬
ten Treppen an der Mittelaclife des Roten
Platzes und des Netofchny Projefd führen
zu gröfseren Saalanlagen des I . und II . Ober -
gefchoffes .

Die Beleuchtung der verfchiedenen
Räume durch die unten 6 bis 7 m breiten ,
glasüberdeckten Strafsen mittels Sonnen -
und elektrifchen Lichtes ift vorzüglich . Den
Kellerräumen wird durch in die Erdge -
fchofsfufsböden eingelegte Glasprismen aus¬
reichendes Licht zugeführt . Die Faffade
am Roten Platz ift mit Granit , Marmor und
Sandftein verblendet ; alle übrigen Fronten
find geputzt und weifs angeftrichen . Decken
und Treppen find feuerfeft . — Die Bau -
koften haben 5 Millionen Rubel betragen .

Literatur
über »Paffagen oder Galerien « .

Borstell , G. & F . Koch . Gallerie (Paf -
fage ) Colbert in Paris . Zeitfchr . f.
Bauw . 1855 , S. 171.

The Victor Emanuel gallery ^ Milan . Buil -
der , Bd . 26, S . 297 , 493 ; Bd . 42, S . 130.
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Mangoni . Victor Emanuel -Gallerie in Mailand . Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1869 , S . 30.
Kaifer -Gallerie in Berlin . Deutfche Bauz . 1870 , S . 90 .
Central arcade , Birmingham . Architect , Bd . 25 , S . II5 .
Brost & Grosser . Der Bau der Peter -Paul -Paffage in Liegnitz . Deutfche Bauz . 1885 , S. 617 .
Schulze , F . O. Die Galerie der Piazza Colonna in Rom . Centralbl . d . Bauverw . 1885 , S. 21 .

Fig . 217 .

Neue Handelsreihen zu Moskau .

tyy

Arcade buildings , Walfall . Building news , Bd . 48 , S. 8 IO .
Piazza del Duomo e Galleria Victoria Emanuele : Milano tecnica dal 1859 al 1884 etc. Mailand 1885 . S . 195.
Die neuen »Handelsreihen « in Moskau . Centralbl . d . Bauverw . 1895 . S . 396.
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